nter 


wird, daß ein engliſches Schiffsgeſchütz das auf dem Pep⸗ 
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in der Nähe von Scholtzuek, ſüdlich von Spytfontein, 
ſtattgefunden hat, wo die britiſchen Truppen die Streit: 
macht des Generals Cronje angriffen. Auch von der 
Seite Spytfonteins in der Richtung auf Kimberley werden 
Feindſeligkeiten gemeldet. Man vermuthet daraus, daß 
die Garuiſon von Kimberley einen neuen Ausfall ge⸗ 
macht hat. 

Jnzwiſchen haben die Buren, wie vom Oranje⸗River her 
gemeldet wird, 20 Meilen ſüdlich vom Modder⸗Niver die 
Bahnlinie zerſtört. Ein engliſcher Zug, welcher nach 
der beſchädigten Stelle abgeſandt war, um die Strecke wieder 
herzuſtellen, wurde mit Granaten beworfen. Die Buren 
haben ferner bei Prieska das an der Furt über den Oranje⸗ 
fluß angebrachte Drahtſeil abgeſchnitten und damit ein 
Paſſiren des Fluſſes bei den zur Zeit niedergehenden Regen⸗ 
güſſen unmöglich gemacht. Die Buren haben bei Storm⸗ 
berg eine ſtark verſchanzte Stellung bezogen. 

In der Hauptſtadt Transvaals ſind, nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Pretoria, die 
dentſche und die holländiſche Sanitätsabtheilung 
am 8. Dezember eingetroffen. Der Empfang war ſehr be⸗ 
geiſtert, es fand eine feierliche Begrüßung ſtatt. Die eine 
Hälfte der Abtheilung geht nach Natal, die andere nach 
dem Oranje⸗Freiſtaat. 

Das engliſche Dampfſchiff „Maſhona“, von New⸗ 
York kommend, mit einer Ladung von 17 000 Sack Mehl 
an Bord für Transvaal über Delagoabai, iſt dieſer 
Tage in Port Eliſabeth eingetroffen und dort von dem eng⸗ 
liſchen Kanonenboot „Patridge“ mit Beſchlag belegt 
worden. 


Vielleicht iſt dieſe Depeſche das Ergebniß engliſchen 
Galgenhumors in London, aber möglich iſt es auch, daß 
die Nachricht wirklich aus Ladyſmith herrührt und wahr 
Bestellungen werden von allen Poſtämtern und von dem | it. Von einer anderen Londoner Zeitung wird aus 

Ladyſmith gemeldet: 

„Das Hochländer Regiment Gordon feierte neulich den 
Andreastag (Schutzheiliger von Schottland) und widerlegte dabei 
in ſchlagender Weiſe die Behauptung, als ob in Ladyſmith Noth 
an Whisky herrſche. Der Speiſezettel beſtand aus Schottiſcher 
Brühe, Lachs, Hammelrücken, Truthahn mit Schinken, Kompott, 
Salat und Deſſert. General White hielt eine Rede und bemerkte 
im Laufe derſelben u. a., es ſei ja unangenehm, ſich 
bombardiren zu laſſen, ohne mit der Wimper zu zucken, 
allein Jedermann habe die Ueberzeugung, daß die Beſatzung das 
richtige Spiel ſpiele.“ 0 

Aus Durban wird vom Dounerſtag gemeldet, daß die 
letzten von General Buller verlangten Schiffsgeſchütze in 
der Nacht vorher vermittels eines Extrazuges nach Eſtcourt 
trausportirt wurden. Die Stärke der bis zum 5. Dezember 
in Kapſtadt, Port Eliſabeth und Durban gelandeten eng: 
liſchen Truppen wird in einem Londoner Briefe der 
„Pol. Korreſp.“ auf 51000 Mann geſchätzt. Es ſind ferner 
gegenwärtig noch 9000 Mann auf hoher See, deren Landung 
in den nächſten Tagen fällig iſt. In den erſten Tagen des 
Monats Januar 1900 hofft der engliſche Oberkommandant 
in Südafrika eine Armee zu ſeiner Verſügung zu haben, deren 
Stärke über 100 000 Mann beträgt. Die urſprüngliche 
Garniſon in Kapland und Natal bei Ausbruch des Krieges 
betrug allerdings allein ſchon 25 000 Mann. Man bedenke 
aber, daß dieſe Truppen zum größten Theile in Kapland 
zur Sicherung der Etappenſtraßen a. zurückbleiben müſſen. 

Ueber das ungewohnte Klima, mit dem die engliſchen 
Soldaten in Südafrika zu kämpfen haben, wird der „Daily 
Mail“ von einem ihrer Kriegs berichterſtatter aus De Aar 
geſchrieben: 

Um irgendwo zwiſchen dem Kap und dem Zambeſi voll⸗ 
kommen glücklich zu ſein, muß man als Tageskoſtüm ein Feigen⸗ 
blatt und für die Nachtzeit die Pelzausrüſtung der Lappländer 
beſitzen. Ich ſtreiſe jeden Tag alles von mir ab ſoweit es 
das Geſetz geſtattet — und kenche dann erſt recht im Schatten 
meines Zeltes. Und in der Nacht hülle ich niich in eine Decke 
aus Lammwolle, zwei gewöhnliche Decken und einen Pelzſack 
ein; dabei habe ich das Vergnügen, bis zum Sonnenaufgang auf 
das Klappern meiner Zähne lauſchen zu können. Manchmal 
ſind ein halbes Dutzend Wetterſorten mit einander gemiſcht. So 
haben wir z. B. Sonnenſchein und einen antarktiichen Wind. 
In dieſe friedliche Miſchung fährt ein ſudaneſiſcher Saudſturm 
hinein, mit Sandwolken, die die Sonne vollitäudig verdunkeln 
und jedes Ding roth färben. Dem Sandſturm folgt ein tropiſches 
Gewitter, und nach deſſen Ende ein fo ſlrahlender Sonnenunter⸗ 
gang, wie ihn kein Maler auf die Leinwand bannen könnte. 

Major v. Wißmann, der ehemalige Gouverneur von 
Deutſch Oſtafrika, äußerte dieſer Tage über den ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieg und die Machtmittel auf beiden Seiten: 

„Die kriegeriſchen Vorzüge der Buren werden ſich 
ziemlich auſwiegen gegen den enormen Reichthum an Kriegs⸗ 
mitteln der Engländer. Ich glaube, dieſer Krieg wird ein langes 
Ringen ohne beſonders entſcheidende Schläge werden; er wird 
ſich, ſollte England nicht, auf einem anderen Theil ſeiner 
kolonialen Intereſſen bedrängt, mit ſeinem ganzen Reichthum an 
Mitteln gegen die Buren auftreten können, in einen Klein- 
krieg auflöſen, in dem die Buren noch Jahre lang, ja bis zu 
einem gegenſeitigen Uebereinkommen, das Feld halten werden. 

Die eigentliche Triebfeder des Krieges iſt ja bekannt 
und in dem Pariſer Witzwort: In guerre de la Bourse 
contre les Boers (der Krieg der Börſe gegen die Buren) 
treffend gekennzeichnet. Nun verlautet mit Beſtimmtheit, 
daß General Buller ſeine Abſicht, die dahin ging, das 
Eintreffen ſeiner geſammten Truppenmacht in Kapſtadt 
abzuwarten, um dann unter Benützung der Bahnen zunächſt 
auf Bloemfontein (die Hauptſtadt des Oranjefreiſtaates) zu 
marſchiren, auf „hohen“ Wunſch aufgeben mußte und 
nur widerſtrebend in das verfrühte Vordringen und in 
die thatſächlich beſtehende Zerſplitterung ſeiner 
Truppen eingewilligt hat. Es iſt bekannt, daß nicht bloß 
die eigentlichen Börſianer, ſondern auch die hohen und 
»höchſten“ Kreiſe in England, den Prinzen von Wales au 
der Spitze, ſehr ſtark an der Cecil Rhodes'ſchen Ge— 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Qufttung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Parlamentariſches. 

Im Reichstag beginnt heute, Montag, die erſte Leſung 
des Reichs haushalts⸗Etats für 1900; fie wird ſicherlich 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Es iſt zu erwarten, 
daß bei der bevorſtehenden Etatsberathung auch die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen des Reiches, insbeſondere zu 
England, erörtert werden. Naturgemäß wird man auch 
über die Vermehrung der Flotte ſprechen. Bald nach der 
erſten Etatsberathung, wahrſcheinlich ſchon am 15. Dezember, 
werden die Weihnachtsferien beginnen. Die Budget⸗ 
Kommiſſion, der eine große Anzahl von Etats⸗Sätzen 
überwieſen zu werden pflegt, will ihre Berathungen ſchon 
am 10, Januar 1900 beginnen. 

Außer der erſten Leſung des Etats hat der Reichstag 
noch vor Weihnachten das Telegraphenwegegeſetz zu 
erledigen, das am 1. Januar 1900 zugleich mit dem Bürger⸗ 
lichen 9 und den großen Juſtizgeſetzen in Kraft 
treten ſoll. 

Es beſteht, wie die miniſterielle „Berliner Korreſp ondenz“ 
mittheilt, die Abſicht, dem preußiſchen Landtage in ſeiner 
nächſten, Mitte Jauuar 1900 beginnenden Tagung einen 
Geſetzentwurf über die Zwa ugser ziehung Minder⸗ 
Inet aer vorzulegen. Zur Berathung des Geſetzentwurfs 

ndet am 16. Dezember im Miniſterium des Junern eine 
Konferenz ſtatt, an der ſämmtliche Landesdirektoren 
Preußens theilnehmen werden. 

Für eine erweiterte Kanalvorlage ſind die tech⸗ 

niſchen Vorarbeiten im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten faſt vollendet; es kann ſchon jetzt mit Sicherheit 
augenommen werden, daß zum Mittellandkanal noch der 
Großſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin, die Ver⸗ 
tiefung des unteren Oderlaufes vom Oderbruch 
abwärts und die Verbeſſerung der Waſſerſtraße von 
Bromberg zur Mündung der Netze in die Warthe 
hinzukommen werden. Die Ausarbeitung der neuen Vor⸗ 
lage ſoll ſo beſchleunigt werden, daß ſie Ende Februar, 
ſpäteſtens Anfangs März, dem Landtage wird zugeſtellt 
werden können. 
Wegen Aufnahme des Maſuriſchen Kanalprojektes 
in die Vorlage follen noch die Verhandlungen ſchweben; 
eine Entſcheidung, ob dieſer oſtpreußiſche Kanal in) die 
erweiterte Vorlage mit aufgenommen werden wird, iſt zur 
Zeit noch nicht getroffen. 


Aus dem Leben des deutſchen Kaiſers 
zu Windſor. 

Unter dem Titel „Der Enkel“ veröffentlicht der Pariſer 
„Figaro“ einen anſcheinend auf guten Beobachtungen be⸗ 
ruhenden Artikel über den Aufenthalt des deutſchen Kaiſers 
in Windſor. Daß der Verfaſſer ihn den „Enkel“ nennt, 
kennzeichnet die Natur ſeiner Mittheilungen) er will mehr 
den Eukel der Königin von England als den deutſchen 
Kaiſer ſchildern. 

Seit des Kaiſers Abreiſe ſprießen — ſo heißt es in der 
Schilderung — in den Londoner Salons die „Enkel⸗Auek⸗ 
doten“ zu Dutzenden empor. Für einen, den die pſycholo⸗ 
giſche Seite des verwickelten Charakters Wilhelms II. inter⸗ 
eſſirt, haben dieſe Anekdoten, die die räthſelhafte Figur des 
deutſchen Kaiſers von verſchiedenen Seiten beleuchten, einen 
großen Werth. Dazu kommt noch der etwas mittelalter⸗ 
liche Rahmen, in dem die zu Windſor verſammelten Per⸗ 
ſönlichteiten ſich bewegen; dann die ſtrenge Etikette des eng⸗ 
liſchen Hofes mit ihren faſt unbemerkbaren Unterjchieden, 
über die der Kaiſer jich mit einer anmuthigen Leichtigkeit 
hinwegzuſetzen verſteht. „Elegant und vertraulich“, dieſe 
beiden Worte kennzeichnen die Haltung des deutſchen Kaiſers 
während ſeines Aufenthalts in England, von jenem nebeligen 
Morgen an, als er aus dem Zuge ſprang, ſeinen Söhnen 
den Prinzen von Wales zeigte und ihnen zurief: „Come on, 
Boys, kiss your uncle!“ (Kommt her, Jungens, und küßt 
Euren Onkel!), bis zu jenem von der Herbſtſonne vergolde⸗ 
ten Abende, als er ſich ritterlich zwei weiße Nelken in's 
Knopfloch ſteckte, die ihm die Prinzeſſin von Wales über⸗ 
reichte. Bald einfach und herzlich, von einer faſt jugend⸗ 
lichen Gemüthlichkeit mit denen, die ihm gleich oder unter 
ihm ſtehen; bald ehrfurchtsvoll in Gegenwart der Groß⸗ 
mutter, bald majeſtätiſch und feierlich, wenn die Etikette 
es verlangt, hat er offenbar die allgemeine Sympathie ſich 
erworben, ohne von dem ſeiner Perſon anhaftenden Preſtige 
das Geringſte einzubüßen, ſo lautet die Auſicht in der könig⸗ 
lichen Umgebung. 

Am Tage nach der Ankunft Kaiſer Wilhelms wurde von 
der Königin ein Bankett in Windſor veranſtaltet. Der 
wunderbare St. Georgsſaal erglänzte in einem Lichtmeer; 
es funkelte das Goldgeſchirr, die Kryſtallgläſer auf den 
Damaſttiſchtüchern; rings umher koſtbare Gobelins, wunder⸗ 
bare Oelbilder von Gaineborough, Rembrandt. In der 
ſellſchaft (der u. a. das Diamantenfeld in Kimberley] Mitte der großen Tafel ſitzt lächelnd die Königin in ihrem 
gehört) und in ſüdafrikaniſchen Werthen überhaupt bes geſchnitzten Holzſtuhle, wie immer ſchwarz gekleidet; nur 
theiligt ſind. Dieſe Geldleute brauchen ſchnelle Sieges- | werfen das blaue Band des Hoſenbandordens, der 
nachrichten für ihre Aktien, Entſatz Kimberley's ꝛc. Diamantenſtern, der weiße Tüllflor und ihr ſchneeweißes Haar 

Die Befürchtung der Engländer, daß Methuen's | einen hellen Streifen auf Kleid und Kopfſchmuck. Ihr zur 
Rückzugslinie bedroht ſei, hat ſich verwirklicht. Die | Seite der deutſche Kaiſer und die Prinzeſſin von ales; 
Buren ſprengten, wie jetzt amtlich beſtätigt wird, am ihr gegenüber der Prinz von Wales und die deutſche 
Freitag Morgen unweit Graspan den Eiſenbahnviadukt in] Kaiſerin; dann die Prinzen und Prinzeſſinnen, die Bot⸗ 
die Luft und zerſchnitten auch die Drähte. Methuen ent⸗ ſchafter, der Hof, die Titelträger längſt abgeſchaffter Aemter, 
ſandte vom Modderriver ſofort ein Bataillon Jufanterie] die Großmeiſterin des Kleiderſtaats, und wer noch? 
und eine Feldbatterie. Dieſe Streitmacht trieb, wie ver⸗ William, in ſeine Garde⸗Dragoneruniform eingeſchnürt, be⸗ 
lautet, ein Burenkommando von 1000 Mann, welches die ſpricht als Diplomat und Staatsmann gleichgültige Dinge 
Eiſenbahn zerſtörte, zurück. In dieſem Kampfe wurden | wichtig, Man betrachtet ihn, man hört auf ihn; er per⸗ 
14 Engländer verwundet. Die Eiſenbahn und die tele⸗ ſonifizirt in dieſem Augenblicke den Imperator et Rex, der 
graphiſche Verbindung mit dem Modderriver ſollen wieder | in einer den gewöhnlichen Sterblichen unnahbaren Sphäre 
hergeſtellt ſein. Nach einer in Kapſtadt dieſen Sonnabend] handelt und denkt. Und er weiß es. 
angelangten Mittheilung des Präſidenten des Oranje⸗ Die Königin ſteht vom Tiſche auf; man ergeht ſich in 
Freiſtaates find der engliſche Leutnant Triſtrand und drei | den Gemächern. Völliger Wechſel: Imperator et Rex 
Laucers, welche als Patrouille vom Modderfluß abgegangen ſteigt von ſeinem hohen Sockel herab, miſcht ſich unter die 
und nicht ins engliſche Lager zurückgekehrt waren, alle | Gruppen, lacht und ſcherzt, hebt einer Dame das hingefallene 
verwundet in die Häude der Dranje-Freiſtaat⸗Buren ge⸗Schnupftuch auf, klopft Lord Lausdowne leutſelig auf die 
fallen. Schulter, ſpricht über Yachten, Jagd, Literatur und Stra⸗ 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“, die] tegie. Jetzt befindet er ſich mitten unter Uniformen und 
aus Pretoria, 9. Dezember, datirt ift, it dort die Nach⸗ erörtert mit großen Stoßgeberden die Taktik Sir R. Bullers 
richt eingelaufen von einem Gefecht, das Sonnabend frühe in Südafrika, gleich nachher nähert er ſich einer Roſagruppe, 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz. 

Ein amtliches, dieſen Sonntag in London veröffentlichtes 
ere des Generals White vom 9. Dezember 
eſagt: 

Letzte Nacht ſandte ich den General Hunter mit 500 Natal⸗ 
Freiwilligen und 100 Mann leichter Reiterei ab, um die feind⸗ 
liche Stellung auf dem Lombardskop zu überraſchen. Das 
Uuzernehmen glückte vollſtändig. Der Hügel wurde genommen 
und eine ſechszöllige Kauone ſowie eine Haubitze zerſtört. Schieß⸗ 
baumwolle und ein Maximgeſchütz wurden erbeutet und nach 
Vabnſmith gebracht. Auf britiſcher Seite wurde ein Gemeiner 
getödtet und ein Major verwundet. Um dieſelbe Zeit ritt eine 
Schwadron Huſaren rings um den Pepworth⸗ Hill, brannte die 
Kraals nieder und ſchnitt die Telegraphenlinien der Buren ab. 

Trotz alledem ift General White bisher nicht in der 

gage geweſen, ſich aus der Umklammerung der Buren zu 
befreien. Das „Renter'ſche Bureau“ meldet aus Ladyſmith 
über Weenen vom 7. Dezember: 
Seit dem 1. v. M. bis heute find im Ganzen gefallen 
5 Dift,iere, 26 Mann, verwundet 15 Offiziere, 130 Mann; ver⸗ 
mißt werden drei Mann. Die Buren liegen noch in geſchloſſener 
Streitmacht rings um unſere Stellung“ 

Aus dem belagerten Ladyſmith veröffentlicht das Londoner 
Blatt „Daily Mail“ Berichte, in welchen u. a. behauptet 


worth⸗Hügel aufgeſtellte große Poſitionsgeſchütz den „langen 
Tom“ beſchädigt habe. Dann heißt es weiter: 

„In Erwartung des nahen Entſatzes waren die letzten 
Tage ſehr munter, allerlei Sport wurde veranſtaltet, Cricket, 
Fußball ze. geſpielt und ſogar Maulthier⸗Steeplechaſe über aus 
den aufgebaute Hinderniſſe geritten. Abends gab es Rauch⸗ 
buzerte, wobei die Kehrreime mit einer ſo lebhaften Begeiſterung 
geſungen wurden, * Buren augenſcheinlich aufmerkſam 
wurden, wenigſtens ah man ihren Scheinwerfer mit langem 
Finger nach dem Schauplatz des Lärmens herumtaſten. Die 
zwiſchen liegenden Hügel beſchützten indeſſen die tieferliegenden 
Stellen. Neulich fand hier ein Wettrudern zwiſchen einem 
Klappboote aus waſſerdichter Leinwand und einem Gummiboote 
ſtatt. Es wurde gekämpft um die Meiſterſchaft des Klippfluſſes. 
Die Weltkämpfer waren ausſchließlich mit Flanellhemden 
bekleidet. Das Klappboot ſiegte und der Gewinner erbot ſich 
darauf, Depeſchen nach Eſtcourt zu überbringen.“ 


alles Seide, Spitzen, Wohlgerfiche; seine Augen lachen: 
Wenn Sie nach Berlin kommen werde ich Ihnen eine 
lieberraſchung bereiten.“ «(Die Ueberraſchung ſoll in uns 
ariſchen Soireen beſtehen, die er in der Pper und im 
chloſſe veranſtalten will; Tänzerinnen aus Peſt ſollen 
dabei auftreten.) Die Königin hat, da ſie ihres Enkels 
nun, Ale die Muſik kennt, durch den Hofkapellmeiſter 
Parrot Bruchſtücke aus Saint⸗Sabns' Suite „Heinrich VIII.“ 
vortragen laſſen. 

Seit jenem Prunkmahl ward der Kaiſer nicht 
mehr in Uniform gejehen; er trat bald als Land junker 
auf, bald als großer engliſcher Lord, bald als Gutsbeſitzer. 
Morgens bei Tagesanbruch ritt er aus, ohne jemanden zu 
benachrichtigen, und durchforſchte mit verhängtem Zügel 
die Tiefen des Parks. Beim erſten Frühſtück erſchien er 
friſch und aufgelegt, und eine Stunde ſpäter begab er ſich 
in einem blauen Anzuge mit gelben Gamaſchen, einen 
Tirolerhut auf dem Kopfe, auf der Schulter eine Büchſe, 
in Geſellſchaft des Prinzen von Wales auf die Jagd. Oft 
wurden ſeine Begleiter lendenlahm, er aber, in eifrigſter 
Thätigkeit, machte ſich über ihr Ausſehen luſtig. Oft blieb 
er vor der berühmten Kapelle oder den mit Meiſterwerken 

eſchmückten Gemächern ſtehen und gab dann ſeinen Söhnen 
iuterricht in der Geſchichte; bald fuhr er allein mit der 
Königin aus; ſeine Toilette war dabei untadelig elegant, 
Gehrock, weiße Handſchuhe, Stock mit Goldknopf. Gegen 
eine Großmutter beobachtete er große Zärtlichkeit und 
Zerehrung. 

Endlich der Tag der Abreiſe! Zwiſchen zwei alten, 
epheubewachſenen Thürmen Öffnet ſich eine 100jährige Thür: 
rothe, weißgepuderte Poſtillons knallen mit ihren Peitſchen; 
zwiſchen zwei Reihen gepanzerter Leibgardiſten fährt, wie 
ein Traum, ein Wagen vorüber. Ein Hurrahruf läuft den 
Weg entlang. Aus dem Wagen ſteigen ein noch junger 
blonder Mann mit einem Filzhute auf dem Kopfe, eine 
elegante Dame, zwei Kinder in Matroſentracht, grüßen 
freundlich und ſteigen in den bereitſtehenden Zug. Die 
Menge zerſtreut ſich; das alte Schloß nimmt wieder ſeine 

egen die Ereigniſſe gleichgiltige mürriſche Haltung an. 
Ihren kleinen Großenkeln aus Deutſchland hat die Königin 
ein „Auf Wiederſehen“ geſagt. 

Dann ſchließt der intereſſante Bericht. Er führt das 
Leben des Kaiſers gleichwie in Augenblicksphotographien 
an unſerm Geiſte vorüber. 


Berlin, den 11. Dezember. 


— Der Kaiſer iſt Sonnabend Abend 8 Uhr auf der 
Wildparkſtation eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen 
Palais begeben. In Hannover hatte er an einem Früh⸗ 
ſtück im Kaſino des Königs⸗Ulanen⸗Regiments theil⸗ 
genommen, bei welchem auch General⸗Oberſt Graf Walder⸗ 
ſee zugegen war. Baron v. Alten⸗Linden legte dem 
Kaiſer einen Ehrenſäbel des Generals Grafen Karl 
v. Alten, früheren Führers der hannoverſchen Truppen in 
Spanien und bei Waterloo, vor. Der Kaiſer ließ ſich u. A. 
auch den jüngſten Offizier des Regiments, den Türken 
Ismael Bey, vorſtellen. 

— Auf die Mittheilung des Herzogs von Sachſen⸗ 
Altenburg an den Kaiſer, daß er (der Herzog) das 
Protektorat über den neubegründeten Landesausſchuß 
des deutſchen Flottenvereins angenommen habe, er⸗ 
widerte der Kaiſer mit folgendem Danktelegramm: 

„Wenn Deutſchlands Fürſten im Verſtändniß für des Vater⸗ 
landes Aufgaben zur See dem Volke voranleuchten, wird dieſes 
ſeine Intereſſen an Deutſchlands Geltung zur See nicht länger 
verfennen. In dieſer Erwartung begrüße ich die unter Deinem 
Protektorate erfolgte Bildung eines Landesausſchuſſes des Flotten⸗ 
bereins in Deinem Herzogthum mit beſonderer Freude und bin 
aufrichtig dankbar für die bei der Gelegenheit ernent gelobte 
und bethätigte deutſche Gejinnung Deiner Altenburger.“ 

— Die Kaiſerin Friedrich hat der Berliner 
Stadtverordneten⸗Verſammlung auf die Glück⸗ 
wünſche zu ihrem Geburtstage folgendes Schreiben zugehen 
laſſen, das in der Verſammlung mit lebhafteſtem Beifall 
begrüßt wurde: 

„Die herzlichen Glückwünſche der Stadtverordneten von 
Berlin zu meinem Geburtstage erwidere ich mit aufrichtigem 
Dank. Stets werde ich die fortſchreitende Entwicklung der 
Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin mit lebhaftem Intereſſe ver⸗ 
folgen. Mich freuend an dem Gelingen der Arbeit der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, wünſche ich ihren Bemühungen, den ſtets 
wachſenden Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden, 
ſegensreichen Erfolg.“ 

— Gräfin Luiſe von Oriola, die ehemalige Palaſt⸗ 
dame der Kaiſerin Auguſta, iſt in Berlin im Alter von 
75 Jahren geſtorben. Am Sonnabend traf die Kaiſerin 
Auguste Victoria von Potsdam in Berlin ein, um am 
Todtenbette der Verſtorbenen einen Kranz niederzulegen. 
Gräfin Oriola war die Tochter des 1846 geſtorbenen lang⸗ 
jährigen portugieſiſchen Geſandten am preußiſchen 
Hofe, der ſpäter in preußiſche Dienſte ilbertrat. Sie 
elbſt war neben der Gräfin Adelaide v. Hacke langjährige 
talaftdame der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta und hat zu 
ihren zuverläſſigſten und treueſten Freundinnen gehört. Nach 
dem Tode der Kaiſerin lebte ſie in ſtiller Zurückgezogenheit 
in Berlin, ſich in aufopferndſter Weiſe den Werken der 
Wohlthätigkeit widmend. 

— Die Kontre⸗Admirale 3 Heinrich von 
Preußen und Bendem ann ſind zu Vice⸗Admiralen 
befördert worden. 

— Die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals vor 
„„ iſt auf den 1. April 1901 au⸗ 
geſe 

— Die deutſche Reichspoſtverwaltung beabſichtigt, wie 
bun erwähnt wurde, „Säkular⸗Poſtkarten zur Jahr⸗ 

undertwende“ herauszugeben. — Die Reichspoſt⸗Ver⸗ 
waltung iſt nämlich der (nach unſerer Auffaſſung allerdings 
irrthümlichen) Anſicht, daß mit dem Jahre 1900 ein 
neues Jahrhundert beginne, während das 20. Jahrhundert 
doch erſt (wie wir neulich ausführlich nachgewieſen haben) 
am 1. Jaunar 1401 beginnt. Auf der Marte dieſer deut⸗ 
pe Gelegenheitspoſtkarte (für Beginn des Jahres 1900) 

U ein Bruſtbild der Germania prangen, das von einem 
Lorbeerkranz umrahmt wird, 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ giebt in Folge von Mit⸗ 
theilungen der konſervativen „Staatsbürgerztg.“ und der 
8 A1 t eine Darſtellung, wonach der Finanzminiſter 
v. Miquel als derjenige Miniſter genannt wird, der im 
Kronrath die Maßregelung der Laudrät he, die gegen 
die Kanalvorlage ſtimmten, beautragt und befürwortet 
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Gelegenheit ernes Diners über die Vorgänge in ſenem 
Kronrath unterrichtet worden ſein fol. 

— Der Kultus min iſter beſucht gegenwärtig die Berliner 

Unterrichts anſtalten und revidirt, um das Schulweſen ein⸗ 
gehend kennen zu lernen, einzelne Schulen ſelbſt. Er wählt zu 
dieſem Zweck aus jeder Gruppe der Lehranftalten einige aus 
und verweilt in jeder Klaſſe längere Zeit, wobei er meiſt ſel bſt 
prüft. So beſuchte er in den letzten Tagen das Friedrich 
Wilhelms » Gymnaſium und die erſte Realſchule. Erſtgenannte 
Anſtalt war wohl deshalb gewählt, weil ihr der Miniſter einſt 
ſelbſt als Schüler angehört hat. 
Nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ betrug die Ge⸗ 
ſammternte Preußens im Jahre 1899 an Winterweizen 
22131014 Doppelzentner, Sommerweizen 1163763 Doppel⸗ 
zentner, Hafer 44958894 Doppelzentner, Kartoffeln 259346616 
Doppelzentner, davon krank 7599656 Doppelzentner. 

— In einer Audienz des Vorſtandes des Vereins der 
Berliner Cigarrenhändler bei dem Staatsſekretär Grafen 
Poſadowsky theilte dieſer mit, daß die Regierung dem vom 
Reichstage beſchloſſenen Neunuhr⸗ Zwangsladenſchluſſe 
jedenfalls beiſtimmen dürfte. Auf den Einwurf der Deputation, 
daß hierdurch die Geſchäftsleute der Handels- und Genußmittel 
branche, insbeſondere aber die Cigarrenhändler, erheblich 
geſchädigt würden, erklärte Graf Poſadowsky, daß der Ver⸗ 
kauf derartiger Fabrikate durch Automaten oder Kioske an 
öffentlichen Stellen ebenfalls verboten werden würde. Als 
öffentliche Stellen ſind, wie der Miniſter hervorhob, Gaſtwirth⸗ 
ſchaften nicht zu erachten. 

— Ein Verband der Lederhändler Deutſchlands 
wird ſich am 16. Dezember in Berlin konſtituiren. 

— Als Nachfolger des zum Regierungspräſidenten in 
Bromberg ernannten Geheimen Oberregierungsraths Courad 
iſt der Landrath des Landkreiſes Guben, Dr. Kapp, in das. 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten berufen 
worden. 

— Rechtsanwalt Julius Süpfle iſt nach laugen ſchweren 
Leiden in Karlsruhe (Baden) geſtorben. Er war es, der 
am 14. Juli 1861 bei dem Mordanſchlag des deutſch⸗ruſſiſchen 
Studenten Oskar Becker auf den damaligen Prinzregenten 
von Preußen (späteren Kaiſer Wilhelm I.) in der Lichten⸗ 
thaler Allee zu Baden⸗Baden dem Attentäter in den Arm 
fiel und ſo verhinderte, daß er noch einen Schuß auf den Prinzen 
abgeben konnte. Der erſte Schuß hatte den Priuzen nur am 
Halſe geſtreift, und war durch die Halsbinde in ſeiner Wirkung 
abgeſchwächt worden. 

— In den Räumen des Neuen Königlichen Opern⸗ 
hauſes („Kroll“) zu Berlin hat am Sonnabend zum Beſten 
der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz ein großes 
Wohlthätigkeitsfeſt ſtattgefunden, deſſen Ertrag für den 
Sanitätsdienſt im Lager der Buren beſtimmt war. Die Säle 
waren ſämmtlich dicht beſetzt. Der erſte Theil des Feſtes beſtand 
in einem Konzert von Künſtlern erſten Ranges, an dieſes ſchloſſen 
ſich Aufführungen lebender Bilder, während in den anderen 
Sälen ein Promenadenkonzert, eine Niederländiſche Kirmeß 
und andere Abwechſelungen den Auweſenden Zerſtreuung ger 
währten. Der Ertrag des Feſtes ſoll ſehr reich geweſen ſein. 

— Der in Konkurs gerathene freiſinnige Abg. Jacobſen 
erklärt in einer Zuſchrift an die „Schleswigſchen Nachrichten“, 
er werde ſein Mandat nicht freiwillig niederlegen, da „eine Neu⸗ 
wahl wegen der bevorſtehenden Auflöſung des Reichstages doch 
unmöglich ſei. Durch die Mandatsniederlegung würde außerdem 
der Glaube erweckt werden, der Konkurs habe ehrenrührige Ur⸗ 
ſachen.“ — Nichtsdeſtoweniger iſt in Schleswig bereits die Auf⸗ 
ſtellung eines freiſinnigen Kandidaten für die vorausſichtlich noth⸗ 
wendig werdende Erſatzwahl erfolgt. 

England, Im letzten Kabinetsrathe, dem Lord Salis⸗ 
bury präſidirte, machten Chamberlain und Balfour 
Mittheilungen über die Konferenzen in Windſor mit Kaiſer 
Wilhelm, Graf Bülow und Hatzfeldt. Lord Salisbury 
ſprach ſeine lebhafte Befriedigung über das Ergebniß dieſer 
Konferenzen aus. 

Frautreich. Präſident Loubet hat dieſer Tage den 
deutſchen Pavillon der Weltausſtellung beſichtigt. 
Sein Beſuch galt den Pavillons der aus wärtigen 
Mächte, die aber nur von außen beſichtigt wurden; das 
deutſche Haus iſt das einzige, das Herr Loubet auch im 
Innern in Augenſchein nahm. Der deutſche Kommiſſar 
Geheimrath Richter, der auf die Nachricht von dem be⸗ 
vorſtehenden Beſuche aus Berlin herbeigeeilt war, empfing 
den Präſidenten und ſtellte ihm die Mitglieder der Aus⸗ 
ſtellungskommiſſion vor. Dann trat der Präſident ganz 
unerwartet in das Junere des Hauſes, das er unter 
Führung von Geheimrath Richter eingehend beſichtigte. Er 
war ſehr erfreut über den Empfang und dankte mit ver⸗ 
bindlichen Worten. In ſeiner Begleitung befanden ſich der 
Handelsminiſter Millerand und der Generaldirektor der 
Ausſtellung Picard. Das Haus war mit Blumen und 
Guirlanden ſowie mit franzöſiſchen und deutſchen Fahnen 
prächtig geſchmückt. 

Vatitan. Der Papſt ſoll völlig wiederhergeſtellt 
ſein; er hatte am Sonnabend früh eine lauge Beſprechung 
mit dem Kardinal Rampolla; doch -muß der Papſt auf 
ärztlichen Rath noch im Zimmer bleiben. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 2,60 auf 2,10 Meter gefallen. Der 
zwiſchen Graudenz und Dragaß gehende Fährdampfer 
hat ſeine Fahrten wegen des ſtarken Grundeistreibens 
eingeſtellt. 

Bei Culm findet der Weichſeltrajekt nur bei Tage von 
7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags mittels Dampfers 
für Perſonen und Poſtſendungen ſtatt. 

Bei Kurzebrack iſt der Verkehr mit der fliegenden 
Fähre eingeſtellt. Der Trajekt findet nur mit Perſonen⸗ 
kähnen bei Tage ſtatt. 

Da der Dampfertrajekt bei Thorn infolge des ſtarken 
Eisgauges eingeſtellt werden mußte, wird dort der Ver⸗ 
kehr zum Hauptbahnhofe wieder durch ſog. „Pendelzüge“ 
zwiſchen den beiden Bahnhöfen vermittelt. 

Im friſchen Haff bei Königsberg iſt der Eisbrecher 
bereits am Sonnabend in Thätigkeit getreten. 

— Für jüngere forſtverſorgungeverechtigte Jäger 
find gegenwärtig geringe Ausſichten auf Auſtellung im König. 
lichen Dienſt. Zufolge Anordnung des Landwirthſchafts⸗ 
min iſters find neuerdings die Negierungsbezirte Frankfurt a. O., 
Poſen, Breslau, Oppeln, Schleswig und Haunover für 
weitere Vormerkungen forſtverſorgungsberechtigter Anwärter 
bis auf weiteres geſchloſſen worden. 

— Eine empfindliche Kälte iſt in den letzten Tagen 
eingekehrt. Zn Graudenz zeigte das Thermometer am 
Sonntag 12 Grad Kälte nach Reaumur, heute 10 Grad. 

— [Rekrutenpriülfungen 1898.] Von den 252382 Rekruten, 
die 1898 im Deutſchen Reich in das Heer und die Marine ein⸗ 
geſtellt wurden, hatten 252012 Schulbildung in deutſcher 
Sprache, 197 Schulbildung nur in fremder Sprache, 173 waren 
ohne Schulbildung, d. 5. konnten weder leſen noch ihren Namen 
ſchreiben. In Prozent der Geſammtzahl aller Eingejtellten be⸗ 


trugen dieſenigen, die weder leſen noch ihren Namen meter 
konnten, im Erſatzjahr 1898 0,07 v. H. Stellt man ſpeziell für 
bie Bezirke, aus denen die meiſten Maunſchaften ohne Schul. 
bildung kamen, dieſes Jahr in Vergleich zu früheren Jahren, 
ſo kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte Rekruten in den 
Regierungsbezirken: 

1898 1888 1878 


Gumbinnen . 0,6 4,6 77 


Poſen . 0.3 3,5 12,1 
Königsberg. . 0,3 3,1 7,4 
Oppeln r 2,0 3,9 


Marleu werder . 02 4,5 11,8 

— Der Vorſtaud der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer trat am heutigen Montag in Danzig unter dem Vor ⸗ 
ſitz des Herrn v Oldenburg ⸗Januſchau zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, welcher als Vertreter der Staatsregierung Herr 
Regierungsrath Buſenitz beiwohnte. Im Auſchluß daran fand 
eine Sitzung des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
ſtatt, in welcher der Statuten-Eutwurf der Kommiſſion für die 
Seßhaftmachung der Landarbeiter zur Berathung gelangte. 

— Zu Rektoren ſind die Herren Hauptlehrer Müller 
Preuß, Rahmel und Rozynski in Graudenz ernannt 
worden. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung. Zu 
Regierungs⸗Baumeiſtern find ernannt: die Regierungs⸗Bauführer 
Czygan aus Goldap und Worm aus Rettauen (Kreis Pr. 
Friedland). 

— [Berjonalien bei der Eiſeubahn.] Ernannt: Statious⸗ 
Vorſteher 2. Klaſſe Meyer in Labes unter Verſetzung nach 
Angermünde zum Stations-Vorſteher 1. Klaſſe. Verſetzt: Re⸗ 
gierungsrath Rudlin von Bromberg nach Breslau als Mitglied 
zur Eiſenbahndirektion, Stations » Vorfteher 2. Klaſſe Scheffer 
von Oderberg-Bralitz nach Labes, die Güterexpedienten Naß 
von Altdamm nach Strälſund, Jerchan von Stralſund nach 
Stettin und Steffens von Stettin nach Altdamm. Dem 
techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär Röſſiger in Schneidemühl iſt 
die „ „Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur“ beigelegt 
worden. 


A Danzig, 11. Dezember. Infolge einer Benzin⸗ 
Exploſion entſtand heute ein gefährlicher Brand in der zu 
Ohra gelegenen Dampf» Wäſcherei von Fabian. Die 
Exploſion jprengte das einſtöckige Maſchinenhintergebände jait 
vollſtändig auseinander. Menſchen ſind, ſoweit bekannt, nicht 
verletzt. Der Feuerwehr gelang es bald, jede Gefahr zu 
beſeitigen. 

Ter Gemeinde ⸗Kirchen⸗Rath zu Schidlitz hat aus dem 
Kabinet der Kaiſerin anf ſeine Engabe den Beſcheid erhalten, 
daß die Kaiſerin das Protektorat über den Bau der 
dortigen evangeliſchen Kirche übernommen hat. Der Kaſſer 
hat zur Uebernahme des Protektorats ſeine Genehmigung er- 
theilt. 

Ueber den Untergang des Schooners „Hans“ aus 
Rönne an der Außenküſte von Hela berichten die beiden an Land 
gekommenen Schiffsleute: Abends gegen 7 Uhr wurde nach 
ſchwerer Fahrt der Schooner auf den Strand getrieben. Zuerſt 
wurde ein Matroſe, der in der Takelage Schutz vor den über 
das Schiff ſtürzenden Wellen ſuchte, über Bord geriſſen. 
Kapitän Hammer und die beiden anderen Matroſen hielten ſich 
nun an dem Steuer feſt, wurden aber mit dieſem gleichfalls in 
die See geſpült. Der Kapitän wurde dort bald in die Tiefe ge- 
riſſen, während die beiden Matroſen das Glück hatten, von den 
Wellen auf den Strand geſchleudert zu werden. Dort mußten 
ſie in naſſen Kleidern die Nacht im Freien zubringen, und erſt 
bei Tagwerden konnten ſie nach Heiſterneſt wandern, wo ſie 
Hilfe fanden. Von dem Schiff waren am nächſten Morgen nur 


einzelne Trümmerſtücke, welche in der See ſchwammen, zu 
ſehen. 

Ge Mewe, 10. Dezember. Geſtern Abend ver- 
unglückten der Fiſcher Novakowski und der Arbeiter 


Jaſchewski, welche bei der Abnahme der Fähre beſchäftigt 
waren, indem ſie, auf einem kleinen Kahne rudernd, in der 
ſtarken Strömung der Weichſel von treibenden Eisſchollen um⸗ 
geworfen wurden und ertranken. Ihre Hilferufe wurden noch 
einige Zeit, da ſie ſich wohl an den Eisſchollen über Waſſer 
bielten, gehört, jedoch konnte leider zu einer Rettung nichts 
geſcheheu, da in der Nähe kein Kahn vorhanden war und die 
an der Fähre beſchäftigten Leute mit ihren Booten des Eiſes 
und der Dunkelheit wegen nicht jo ſchnell hineilen konnten. 
Berent, 9. Dezember. Die Vorſteherin unſerer 
höheren evangeliſchen Mädchenſchule, Fräulein Eſchholz, hat 
zum 1. Januar eine Berufung an die Erziehungs⸗ und Lehre 
rinnen⸗Bildungsauſtalten in Droyſſig, Prov. Sachſen, erhalten. 
i Elbing, 9. Dezember. Vor dem Schwurgericht be⸗ 
gann geſtern ein umfangreicher Prozeß wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung, Diebſtahls und Anſtiftung dazu gegen den 
Dienſtjungen Peter Koſching, den Arbeiter Auguſt Ziemens 
und den Arbeiter Peter Koſching aus Neuſtädterwald. Am 
28. Februar brannten ſämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
des Gaſtwirths Schülke aus Petershagen nieder, wobei ſämmt⸗ 
liches todte und lebende Inventar mitverbraunte. Dem Sch. 
der nur mäßig verſichert iſt, ſoll nach ſeiner Augabe hierdurch 
ein Schaden von 10000 Mark entſtanden ſein. Der 16 Jahre 
alte Dleuſtjunge Peter Koſching gab au, daß ihn ſein Vater, 
der Mitangeklagte Koſching, zu der Brandſtiftung deshalb ver⸗ 
leitet habe, um beim Brande Gelegenheit zum Stehlen zu be⸗ 
kommen, wobei es hauptſächlich auf Fleiſch abgeſehen war. 
Thatſächlich iſt bei dem alten Koſching auch Sch vei nefleiſch ge⸗ 
funden worden, welches nur von der Brandſtätte ſtammen 
konnte. Der Junge will von dem Vater ein Schächtelchen mit Pulver 
zur Brandſtiftung erhalten haben; nach ſeiner Augabe hat der 
Vater gedroht, ihn zu erſäufen, wenn er nicht das Feuer anlege. 
Der Vater leugnet dieſe Angaben. Der Junge geſtand auch, im 
Gefängniß verſucht zu haben, ſich das Leben zu nehmen, angeblich 
um dem Vater eine gelindere Strafe zu ſichern. Die Geſchworenen 
bejahten heute nach Schluß der Verhandlung die Schuldfragen 
gegen den Dienſtjungen Peter Koſching und den Arbeiter 
Zie mens, der bel der That betheiligt war. Erſterer erhielt fünf 
Jahre und einen Monat Gefängniß, letzterer fünf Jahre und 
neun Monate Zuchthaus. Der? ter des Peter Koſching wurde 
freigeſprochen. 5 
M. Elbing, 11. Dezember. (Telegr.) Das Schwurgericht 
verurtheilte heute den Poſtaſſiſtenten Müller von hier wegen 
Unterſchlagung in acht Fällen im Geſammtbetrage von 11590 Mk. 
zu vier Jahren Gefängniß 
y Königsberg, 10. Dezember. In der Altroßgärter 
Kirche fand heute die Einführung des zum zweiten Gelſtlichen 
gewählten bisherigen Pfarrers Ankermann aus Lindenau 
durch den Vorſitzenden der Kreisſynode Konſiſtorialrath 
D. Borgius ftat, — Die Mitglieder der Anwalts» 
kammer im Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts hielten am 
heutigen Abend unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Juſtizrath 
Hagen eine Hauptverſammlung ab. Die ausſcheidenden Mitglieder 
der Kammer, dle Herren Rechtsanwälte Vilda⸗Lyck, Buſ ch⸗Tilſit, 
Geheimrath Hagen⸗Königsberg, Juſtizrath Lange⸗ Königsberg, 
Juſtizrath Regge⸗Stallupönen, Juſtizrath Rich eld t⸗Barten⸗ 
ſtein und Rechtsanwalt Rhode⸗Allenſtein wurden wieder ⸗ und 
an Stelle des auf ſeinen Antrag ausſcheidenden Geh. Juſtizrath 
von Debernig Herr Rechtsanwalt Gyßling⸗ Königsberg neu 
gewählt. Auf Antrag des Vorſtandes wurden 1500 Mk. als 
Beitrag zur Hllfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte bewilligt. 
Das Bismarck⸗Komitee war am Sonnabend im Landes⸗ 
hauſe unter dem Vorſitze des Landeshauptmanns Herrn v. Brandt 
zu einer Sitzung zuſammengetreten. Der Schaßmeiſter. Herr 
Bankdirektor Eugen 2 7. erſtattete Bericht über die Sammlung 
und ſtellte feſt, daß im Ganzen 42 426,72 Mk. von Stadt und 
Provinz eingegangen . Pemnägit wurde beſchloſſen, die 
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| 1 der ſich zur Ausführung bereit erklärt hat. g 
L Neidenburg, 10. Dezember. Bei der Stadtver⸗ 
i ordneten⸗Stichwahl wurde Herr Rentmeiſter Taru tſt is 
ö auf 6 Jahre gewählt. 5 
Landsberg Oſtpr., 10. Dezember. Die hieſige 
Schützengilde beſchloß in ihrer geſtern abgehaltenen Haupt- 
verſammlung, von der Provinzialhilfskaſſe zur Deckung der in 
dieſem Jahre entſtandenen Baukoſten eine e von 
3500 Mk. aufzunehmen. Außerdem wurde der Beitritt zum 
deutſchen Schützenbunde beſchloſſen. 
r Ragnit, 10. Dezember. Die beiden Söhne des 
Arbeiters Friſchkorn und der Sohn des Arbelters Strasdas 
ö von hier wurden am Freitag aus der Schule in's Krankenhaus 
zu einer Augenoperation geſchickt. Auf dem Rückwege benutzten 
ſie die dünne Eisdecke des Mühlenteiches, um zu „ſchliddern“, 
und brachen ein. Ein Sohn des F. und ein Sohn des S. 
| ertraufen, während der dritte ſich über dem Eije hielt und 
| in's Leben zurückgerufen werden konnte. 
Bromberg. 10. Dezember. Geſtern fand hier die 
33. ordentliche Hauptverſammlung des Oſtdeutſchen 
ö Zweigvereins der deutſchen Zuckerinduſtrie ſtatt. Dem 
Bericht über die Kaſſenverhältniſſe iſt zu entnehmen, daß die 
Einnahme 4404 Mk., die Ausgaben 2647 Mk. betragen haben. 
An Unterſtützungen an Hinterbliebene der Mitglieder find 
1440 Mk. gezahlt. Der gegenwärtige Beſtand beträgt 5757 Mk. 
— Dr. Hager⸗ Berlin berichtete über den gegenwärtigen Stand 
der Kartellfrage. Die Bewegung für das Zuckerkartell gehe 
zwar langſam vor, aber doch ſeien täglich Fortſchritte zu 
bemerken. In Schleſien ſeien die Schwierigkeiten jetzt gehoben. 
In Süddeutſchland ſei die Beſeitigung der Hinderniſſe bald zu 
erwarten. Im Ganzen fehlen noch 14 Proz. des Rohzucker⸗ 
Kontingents. Herr Tirektor Bierſtedt⸗ Neufahrwaſſer 
erklärte ſich nach wie vor für einen prinzipiellen Gegner des 
Kartells, ausführend, daß man davon ausgehen müſſe, den 
Konſum zu heben, um mehr Abſatz im Inlande zu gewinnen. 
— Herr Direktor Dr. Brückner trat entſchieden für das 
Kartell ein. Herr v. Grabski⸗Juowrazlaw meinte, das Bei- 
ſpiel Oeſterreichs könne uns nicht für das Kartell erwärmen, 
der Konſum ſei dort in der Entwickelung durch den zu hohen 
Preis aufgehalten. Aber die öſtlichen Zuckerfabriken, die dem 
Kartell noch nicht beigetreten, werden ſchließlich den Zuſammen⸗ 
ſchluß der ganzen Induſtrie nicht hindern, ſondern beitreten, 
wenn in den andern Gegenden der Anſchluß der Fabriken 
erreicht iſt. — Herr Dr. Hager meinle, in Oeſterreich ſei der 
Zucker durch die Steuer über Gebühr belaſtet, weniger durch 
das Kartell. Der öſterreichiſche Zuckerkonſum könnte vielleicht 
höher ſein, aber die Zuckerfabrikanten ſagten ſich, daß Induſtrie 
und Laudwirthſchaft ſich weit beſſer ſtehen durch das Kartell, 
als wenn der Konſum größer wäre, und auf dieſen Standpunkt 
müſſe man ſich auch in Deutſchland ſtellen. 

Bromberg, 10. Dezember. Der frühereß Gutsbeſitzer, 
Kommiſſionsrath Paul Boas iſt im Alter von 575Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

O Fordon, 10, Dezember. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich heute Nachmittag. Als der Zug hier ankam, 
bemerkte man, daß der Schaffner Rahn aus Bromberg unter 
einem der Wagen lag; als man ihn hervorzog, ſah man, daß 
ihm beide Beine abgefahren waren. R. ftarb trotz ärztlicher 
Hilfe nach etwa zwei Stunden; er hinterläßt eine Frau mit 
mehreren unverſorgten Kindern. 

* Czarnikau, 10. Dezember. 
ziehende Amtsrichter Herr Gabler iſt 
zum Ehrenmitglied ernannt worden. 
landwirthſchaftliche 
gebildet. 


+ Oſtrowo, 9. Dezember. Heute wurde der Lehrer 
Weſtphal aus Guminiec in das hieſige Gefängniß eingeliefert, 
nachdem er auf der Flucht nach Holland auf Grund eines von 
der hieſigen Staatsauwaltſchaft gegengihn erlaſſenen Steckbriefes 
in Emmerich verhaftet worden war. W. iſt beſchuldigt, 
ſeit einigen Jahren an einer großen Zahl von Schulmädchen ſich 
vergangen zu haben. 

. Grabow 9. Dezember. Zu Stadtverordneten 
ſind hier die Herren Hotelbeſitzer M. Jacu bowicz und Apotheker 
wiedergewählt worden. 


Degorski neu bezw. 3 
—— 
Eine Hauptverſammlung des Bundes der 
Landwirthe 


fand am Sonnabend in Elbing ſtatt. Der Vorſitzende des 
Kreisvereins Elbing Herr Vogdt⸗Eichfelde eröffnete die Ver⸗ 
f ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Provinzial⸗ 
vorſitzende des Bundes, Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau, 
hob in ſeiner Aunſprache hervor, wie die Regierung 
durch ihre Politik die deutſche Landwirthſchaft 
au den Rand des Ruins gebracht hätte und daß dem Bund 
der Landwirthe noch immer ſehr viele Landwirthe fern ſtänden. 
e Herr Bundesdirektor Dr. Diederich Hahn ſprach darauf über die 
Stellung des Bundes zu den politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufgaben in eruſter Zeit. Ju längeren Aus⸗ 
führungen beſchäftigte ſich Redner mit der Stellung, die der 
Handel einnehmen müſſe. Der Handel ſoll zu der Produktion 
0 nur eine dienende Stellung einnehmen. Er hat die Ueberſchüſſe 
der Produktion abzuführen und nur das einzuführen, was das 
Juland nicht hervorbringen kann. Unſer Beſtreben 
muß darauf gerichtet ſein, dem deutſchen Boden das ab» 
zugewinnen, was ſich überhaupt nur abgewinnen läßt, 
und durch Verarbeitung von ausländiſchen Rohprodukten 
möglichſt viel Arbeitsgelegenheiten zu ſchaffen. Unſere In duſtrie 
ſollte hauptſächlich dem inländiſchen Markte ihr Jutereſſe ent⸗ 
2 gegenbringen, da das Ausland mit der Zeit ſchleßlich die in⸗ 
duſtriellen Vedürfniſſe allein decken wird. Redner iſt ſehr un⸗ 


Der nach Anklam ver⸗ 
vom Landwehrve rein 
— Hier hat ſich eine 
Ein ⸗ und Verkaufs⸗Geno ſſenſchaft 
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0 gehalten über die gute Behandlung Englands und Amerikas 
n durch unſere Regierung. Die Regierung zeige dem Auslaude 
u gegenüber dieſelbe Schwäche, wie den Sozialdemokraten 
r gegenüber, Die Verſtärkung der Flotte muß ihre Grenze an 
ıf ber Fürſorge für das Landheer finden. Man müßte verlangen, 
d daß diejenigen Kreiſe, welche von der Flotteuverſtärkung be⸗ 
e ſonderen Nutzen ziehen, auch vorwiegend zu den Mehr koſten 
| herangez dgen werden. Redner glaubt nicht, daß die Regierung 
t vorläufig noch einmal mit der Kan alvorla ge komme, 
n da jetzt doch in erſter Linie erſt die Flotten vorlage einzu- 
k. \ bringen ſei. Die Regulirung einzelner Fluß läufe fei viel 
wichtiger, als der Mittellandkanal. Die Aufſtellung eines Ver⸗ 
r kehrsprogrammes durch eine für dieſen Zweck zuſammengeſetzte 
n Kommiſſion ei unbedingt nothwendig. Man werde dann zu 
u gedeihlichen Verhältniſſen kommen. Schließlich wurde die Ab⸗ 
9 1 ſtimmung des Landraths von Glaſenapp in der Kanalfrage 
2 | kritiſirt. In der Debatte trat Herr Pfarrer Prauje- Tyieng- 
m ) dorf für Herrn v. Glaſenapp ein. Es wurde daun folgende 
y ö Reſolution einſtimmig angenommen: 
r ) Die Hauptverſammlung des Bundes der Laudwirthe 
t, Palin ihr lebhaftes Bedauern aus über die derzeitige ſchwächliche 
„ 2 tung der Reichs regierung gegenüber den meiſtbegünſtigten 
5 mean.) bar Sie kann im beſonderen in dem Ver⸗ 
ib halten des Reiches gegenüber England und Nordamerika 
0 ar nachdrückliche und kraftvolle Vertretung unſerer 
15 8 rthſchaftlichen Intereſſen nicht erblicken und ſteht unter dem 
18 ündruck der Befürchtung, daß zu Gunſten guter politiſcher Be⸗ 
en zu England und Amerika fortgeſetzt die wirth⸗ 
PB Kaltligen Intereſſen des Vaterlandes zu leiden haben. — 3) Die 
bt Aa int erwartet, daß den Erklärungen des Präſidenten 
— 5 Kinley über die gute Beſchaffeuheit der amerikaniſchen 
10 a aren ein Einfluß auf die Geſtaltung des deutſchen. 
id nicht eingeräumt, daß vielmehr diejeg Gejey 
ie & nach und vete Nückſichten auf unjere 


des Denkmals endgiltig Herrn Profeſſor Reuſch 


eigenen inländiſchen Verhältniſſe geſtaltet werde. — 4) Obgleich 

die Zeit des Fürſten Bismarck den Beweis geliefert hat, daß 
eine ruhmreiche überſeeiſche und koloniale Politik ohne eine 
erſtklaſſige Flotte für Deutſchland möglich iſt, fo hält die Ver⸗ 
ſammlung doch eine ſtarke Ausgeſtaltung unſerer Wehrkraft 
ebenſo zu Waſſer wie zu Lande nach der neuerlichen Ver⸗ 
ſchiebung der Weltlage für dringend geboten. Die Fürſorge für 
die Flotte hat an der Rückſicht auf die Erhaltung und Stärkung 
des Heeres ihre Grenze zu finden, und die Aufbringung der 
Laſten für die geplante Flottenvermehrung hat in erſter Linie 
durch entſprechende ſteuerliche Heranziehung derjenigen Klaſſen 
der Bevölkerung zu geſchehen, welche von der Pflege unſerer 
überſeelſchen Beziehungen den Hauptvorthell haben. 


ne 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 9. Dezember. 

Auf der Anklagebank erſchien der ſchon häufig beſtrafte und 
augenblicklich eine Zuchthausſtrafe von 14 Jahren und elf 
Monaten verbüßende 28 jährige Strafgefangene Wilhelm Fiſcher 
wegen verſuchten Mordes. Am 17. Oktober 1898 wurde 
Fiſcher mit mehreren anderen Gefangenen von Hamm nach der 
Strafauſtalt Graudenz gebracht und, weil er als gemein- 
gefährlicher Menſch galt, auch weil er öfters zu ſeinen Mit⸗ 
gefangenen geäußert hatte, er wmüfje irgend Jemanden todt⸗ 
ſchlagen, beſonders ſcharf beobachtet. Er hat nun am 23. Mai 
d. J. mit einem ſchweren, ſcharfen Hackmeſſer, welches er bei 
ſeiner Beſchäftigung in der Bürſtenfabrikation zum Abſchneiden 
der Borſten gebrauchte, dem Probeauſſeher Raſt ohne jede 
Veranlaſſung hinterrücks einen jo wuchtigen Hieb verſetzt, daß 
R. blutüberſtrömt und beſinnungslos zuſammenbrach. Aerztlicher⸗ 
ſeits iſt feſtgeſtellt worden, daß Raſt eine 12 bis 13 Centimeter 
lange klaffende Kopfwunde davongetragen hat, welche aber ver- 
hältnißmäßig gut geheilt iſt. Der Verletzte hat längere Zeit an 


ordnung ſprach Staatsſekretär Graf Bülow, nachdem er den 
Inhalt des Samoaabkommens mitgetheilt hatte, die Bitte 
aus, von einer Erörterung der Frage ſolange Abſtand zu nehmen, 
bis das Abkommen die Zuſtimwung des Senats der Vereinigten 
Staaten erlangt habe, alsdann würde dem Reichstag die Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths und ein Ergänzungsetat von Samoa 
ugehen, woraus jedoch Mehrſorderungen für das nächſte Etats⸗ 
faber ſich nicht ergeben würden. 


* Berlin, 11. Dezember. In der „Berl. Korre⸗ 
ſpondenz“ erklärt Miniſter v. Miquel, die in letzter Zeit 
gegen ihn verbreiteten Verdächtigungen, namentlich in 
den in der „Freiſ. Ztg.“ vom Sonnabend erſchienenen 
Mittheilungen über Vorgänge in Wilhelmshöhe, über 
Krourathsſitzungen, bezüglich der Judispoſitionsſtellung 
der Beamten ſeien abſolut falſch. (S. Berlin.) 


Dresden, 11. Dezember. In einem Anfall von 
Schwermuth ſtürzte ſich der unter dem Namen Mikado 
bekanute Schriftſteller Edler v. 5. Planitz (Mitarbeiter 
der „Flieg. Blätter“) aus ſeiner Wohnung auf die Strafe 
und blieb ſofort todt. 


5 Warſchau, 11. Dezember. In der Feſtung 
Zamoſch (Gouvernement Lublin) iſt eine Kaſerne des 
Borodiuski'ſchen Infanterie-Regiments vollſtändig nieder- 
gebrannt. Es find dabei acht Soldaten um's Leben ge- 
En. Die Entitehung des Feuers iſt bis jetzt um- 
ekannt. 


: Lon don, 11. R Sämmtliche Morgen- 
blätter bringen Berichte über einen Kampf bei Stromberg, 
aus dem hervorgeht: General Gataere war benachrichtigt 
worden, daß die Buren, nur 2500 Mann ſtark, etwa 
zwei Meilen von Stormberg entfernt eine für einen 
Ueberfall günſtige Stellung inne hätten. Die Buren 
eröffneten aber das Feuer erſt in dem Augenblicke, als 


Schwindelaufällen gelitten, und es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, die Engländer am Fuſte der Höhenſtellung angelangt 
daß ſich ſpäter noch nachtheilige Folgen einſtellen. Nach der | waren. Die engliſchen Kolonnen mußten ein furchtbares 
That hat der Angeklagte geſagt: „Der hat genug“. Zu dem [Feuer aushalten, fie warfen ſich auf einen nahen links 
Gefangenenaufjeher Sta hnke, der die Gefangenen bei einem liegenden Hügel. Als es ſich herausſtellte, daß dieſe 
Spaziergange auf dem Anſtaltshofe beaufſichtigte, hat der [Stellung dem feindlichen Artilleriefeuer ausgeſetzt ſei, 


Angeklagte eines Tages geäußert: 


„Menſch, Du haſt heute zum nahmen Infanterie, und Artillerie etwa eine halbe Meile 


letzten Male kommandirt, ich ſpalte Dir den Schädel“. Mehrere weiter eine ſüdlichere Stellung ein. In dieſer Zeit verſuchte 
Zeugen bekunden, daß Fiſcher oft längere Zeit in Gedanken | die berittene Infanterie in den rechten Flügel der Buren 


verſunken daſitze und vor ſich hinmurmele und lache, auch dem 
Schatten an den Wänden zunicke und zulache. Herr Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Heynacher hat den Angeklagten einige Zeit 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobachtet und erklärt, es ſei 
weifelhaft, ob der Angeklagte geiſtig ganz normal ſei. Der 
Gerichtshof beſchloß deshalb, den Fiſcher einer Irrenanſtalt 
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes zu überweiſen und 
vertagte daher die Verhandlung. 

In zweiter Sache verhandelte das Schwurgericht wider die 
unverehelichte Arbeſterin Julianne Kowalski aus Schwetz 
wegen Kindesmordes. Die Angeklagte giebt zu, ihr Kind gleich 
nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben, indem ſie es in 
den Abort warf; ſie will dieſe That nur deshalb vollbracht 
haben, weil ſie nicht gewußt habe, was ſie mit dem Kinde machen 
ſolle. Die Kowalski wurde unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Hiermit ſchloß die letzte diesjährige Schwurge richtsperiode. 


— — 
Berſchiedenes. 


einzudringen. Das Gefecht wurde allgemein, doch änderte 
eine von Norden kommende Buxenabtheilung nochmals die 
Gefechtslage. Zwei Regimenter wurden diejer Abtheilung 
entgegengeſandt, waren aber einem heftigen Gewehr- und 
Mitrailleuſenfener ausgeſetzt. Die engliſchen Truppen 
mußten um 7 Uhr den Rückzug antreten. 


: London, 11. Dezember. Das Kriegsminiſterium 
erhielt nachfolgende Depeſche vom General Gatacre: 
Bedaure ſehr, mittheilen zu müſſen, daß der Angriff auf 
Stormberg morgens zurückgeſchlagen wurde. Durch die 
Führer war ich über die feindliche Stellung falſch unter⸗ 
richtet, außerdem fand ich das Gelände ungeeiguet. 

Der kommandirende General in Kapſtadt tele⸗ 
graphirte: Soweit bekannt (!), betragen die Verluſte 
Gataeres 9 Offiziere verwundet, 9 werden vermißt, 
2 Maun getödtet, 17 verwundet, 596 werden vermißt 
(gefangen 21) 


. — ͤ . . — — — 


Wetter ⸗Ausſichten. 0 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Hamburg. 


— Große Kälte iſt nicht nur in den nördlichen 2m * temfi ; ; 
E 4 : 12. ember: Ziemlich milde, wolkig, 
Gegenden Europas ſondern auch im Süden eingetreten. Wegen vielfach bedeckt, Niederschläge Bitten, den 13.: Ziemlich 
ſtarken Treibeiſes mußte auf der Elbe der Verkehr an den milde, vielfach Niederſchläge und neblig, ſtark windig, Sturm⸗ 


böhmiſchen Unmſchlagsplätzen Laube, Schönprieſen und Auſſig 
eingeſtellt werden. In Abbazia herrſcht ſtrenge Kälte und 
ſtarker Schneefall. Ein fürchterlicher Boraſturm wüthet in 
Trieſt, ſo daß der Schiffsverkehr vollſtändig eingeſtellt iſt. 
Das Telephon der Seewarte von St. Bartolomeo iſt zerſtört 
worden. Große Schneemaſſen gehen bei ſehr niedriger 
Temperatur in Serbien nieder. In Belgrad iſt jeder Straßen⸗ 
verkehr unmöglich und in der Provinz iſt die Verbindung an 
vielen Stellen unterbrochen. 

— Grubenunglück. In einem Kohleuſchacht bei Car⸗ 
bonado (im nordamerifaniichen Staate Columbia) fand am 
Sonnabend eine Exploſion ſtatt, bei welcher etwa dreißig 


warnung. 


Danzig, 11. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Betreide, düljenfrüchte u. Zelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— — uſancemänigvomäufecanden Verkäufer vergütet 
9. Dezember. 


11. Dezember. 
2 Unverändert. 


Unverändert. 


150 Tonnen. | 50 Tonnen. 

83 Gr. 130-148 Ne 772 Gr. 147,00 Mk. 

740, 256 Gr. 137-139 Mk. 

718, 740 Gr. 134,00 Met. 
110,00 Mk. 


Weizen, Teuden; 


Um ag... _ 

inl. hochb. u. wein 700, 7 

« Velbon . . 113,742 Gr. 131-138 Ut. 
roth... 745 Gy. 138,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w.) 110,0 bet. 


Perſonen getödtet wurden. 5 en 3 1 0 5 020 „ 
— [Eiſent ahuunglück.] Am Sonntag früh fand in „„ roth beſetze b . 9.00 
einem Tunnel zwiſchen Bergeggi und Spotorno in der Nähe von Niebriger. Unverändert, 


Rongen. Teudeni:| 
inländiſcher, neuer 702, 744 Gr. 134-135 ME. 
723 Gr. 101,00 Mt. 


5 * a 714, 750 Gx. 134-135 ME 
San Remo ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt. Der Zu⸗ ruſſ. poln. z. Zeit. 10100 Mk. j 


ſammenprall war furchtbar. Vier Berjunen wurden getödtet, Gerste r. (674.704,| 119—133,00 Mk. 136,0 „ 
zwölf ſchwer verletzt, darunter fünf vom Fahrperſonal. „ KH. re 115,00 „ 115,00 „ 
Zwanzig Paſſagiere erlitten leichte Verletzungen. Der | Hater il. ͥ | 111-1150) „ 115,00 „ 
Materialſchaden iſt jehr erheblich. Erbsen ini. 130,00 „ es . 

— Ein Großfeuer im Norden Berlins hat ſehr be- Gen en 200.00 „ 208,00 „ 
deutenden Schaden verurſacht. In der Greifswalderſtraße hat Weizeukleie) . 3354,15 3,82½—4,20 „ 
die Firma W. K. Küſter auf einem ausgedehnten Gelände eine Roggsnkleie)" “ 4004.40 7 ” 


4—4,14 
Zucker. Trauſ. ats Stetig. 8,90—8,95 bez. Ruhig. 8,921 8,95 bez 
SN ved. fco.Neufahr⸗ | 
waſſ. p.50 Ko. Incl. Sack. 
Nachprodust. 75% —.— | er a 
Nendement ... | | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Dezember. Gekreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, in. je nach Qual. bez. v. Wet. 142.140. Teud. unverändert 


Fabrik für Holzbearbeitung, eine Nutzholzhandlung, 
Zimmerei und Tiſchlerei. Dieſe Anlagen und die dazuge⸗ 
hörigen Wohnhäuſer, Pferdeſtälle, die Maſchineuhäuſer und 
Tiſchlerwerkſtätten und Holzſtapel ſind binnen wenigen Stunden 
zum großen Theil in einen Trümmerhaufen verwandelt worden. 
Mit knapper Noth iſt eine Familie dem Tode entronnen. Der 
Platzverwalter Kirſte lag mit den Seinigen im tiefſten Schlafe, 
als die Flammen bereits das Wohnhaus erfaßt hatten. Durch 


den Feuerlärm erwacht, blieb den Bedrohten kaum Zeit, barfuß Roggen, 3 2 — „133-134. „flauer. 
auf die Straße zu flüchten und ſich in Sicherheit zu bringen. Gerste, Sc e „flau. 
Erſt nach vielſtündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr, den | Hafer, N „ „101-120. „ unverändert. 


" „ * 
Erbsen, nord r. weiße Kochw. 


urchtbaren Brand einzudämmen. 
f 5 6 Zufuhr: inländiſche 


ſtiftung zurückgeführt. 
eine ſo gewaltige 


Das Feuer wird auf Brand- 
Es hatte bei ſeiner Entdeckung bereits 

Ausdehuung angenommen, daß hierdurch 
auf mehrere gleichzeitige Brandherde geſchloſſen 
werden muß. 


„ die „Königin Luiſe“, der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd, welcher, wie gemeldet, in der Scheldemündung feſt⸗ 
gerathen, iſt wieder flott geworden und Sonnabend früh in 
Antwerpen angekommen. Heute, Montag früh, wird er ſeine 
Reiſe nach Auſtralien fortſetzen. 

— Der Kammerſänger Milde, Ehrenmitglied des Hof⸗ 
theaters zu Weimar, iſt am Sonntag dort geſtorben. 


— Unter dem Verdachte der Unterſchlagung von 
Amtsgeldern iſt in Spandau der Feldwebel Grahl vom 
5. Garde⸗Grenadier⸗Regiment verhaftet worden. 


— Der Zukunft von Ladyſmith hat ſich bereits der 


68, ruſſiſche 51 1 h 
Wolff's Büreau. 

pp Poſen, 10. Dezember. (Getreidebericht.) Das Geſchäft 
verlief in der letzten Woche wie bisher ruhig. Die Zuführen 
ſind mehr als ausreichend. Die Produzenten bieten ſtark an; 
auch aus Theilen der Provinz, die bisher viel Waare nach 
Breslau ſaudten, liegen Angebote vor. In Weizen iſt das An- 
gebot weit ſtärker als die Nachfrage, nur Roggen iſt von 
Müllern und Exporteuren gefragt. Für Gerſte herrſcht kein 
Lokalbedarf und da Exporteure nur feine Waare begehren, ſo 
ſind die Preiſe für die minderwerthigen Sorten ſehr gedrückt. 
Hafer bleibt nach wie vor ruhig. Notirungen ſtellen ſich für 
Weizen auf 130 — 148, Roggen bis 133, Gerſte 124—137, Hafer 
121126, feinſte Sorten über Notiz. 


Berlin, 11. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 


Berliner Volkswitz bemächtigt. Es heißt: Ladyſmith fol] Spiritus. 11.12. 9./12. 11/12. 9./11. 
getheilt werden. Die Buren erhalten die Lady und die Eng- | loco 70 er 40 Deutſche Banfaft. | 207,10/207,50 
länder die Smiſſe. Werthvabiere, 11. 12. 9½2 | Dist.-Lom-Ynt. 192,80,193,00 


Aus Geiz verhungert.] In der Rue Saint Denis 3 ofteichs⸗A. kv.“ 98.10) 98,20 Trad. Bankaktien 162,50 162,80 


1 7 8 2 te if | 235 236 
, | Hiper] 300 302, | Bette. R: b an 23300123600 
zuſammen und ſt arb nach kurzer Zeit. Der hinzugezogene 30% 2 83,10 | Nordd. Lloydaktien 124.0 124,]0 
Arzt erklärte, daß der Greis vor Hunger geſtorben jei, Die 3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 262,4 63, 
Leiche wurde nach der Polizei geſchafft, und als man die 3½ „ neul. II 94,4) . Aktien 203,400.40 
Taſchen des Verſtorbenen nach Legitimationspapieren durchſuchte, 30% „ ritterſch. Je Dortmunder Union! 132,90133,10 
fand man im Futter des Rockes zehn Banknoten im Werthe von 3% bop tn 2. Bun 1,0 a 283,80 284.20 

7 vopr.ibdj. . 2 ıtpr,. Südb.⸗ 2.89 
er ks und eine Geburtsurkunde auf den Namen Lucien 3½% bm. „ 5 25,80 | Warienb. Mlawkaf 8370 8400 
1 Jaller desen e 
talien. 4% Rente Au e Noten 216.3. 1216,25 
ae Bodenſatz, der den Wein trübt, iſt öfter im Zecher, denn Oeſt. 4% Goldrnt. 98,50 | Schluztend d. Fdsb. ſchwach ruhig 
m Becher. Ang. 4% 97,80 | Privat⸗Distont 58% 53 
B ——. —— — Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 9/12. 66½; 8./12.: 60¼ 
Neueſtes. (T. D.) New⸗Dort, Weizen, ſtetia, v. Desbr.: 9/12. 72¾8 8/12. 73 

7 Berti, 11 Dezember. Der Reichstag begann heute Bank⸗Diskont 0% Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
die erſte Berathung des Etats. Vor Eintritt in die Tages-“ m weitere Marttbreiſe ſiebe Viertes Blatt. en 


ſammen 16870 Geldgewiune 
575000 Mark. Looſe 


Geſtern Morgen ?/37 
or verſchied nachlangem, 
ſchweren Leiden mein 

lieber Mann, unſer, gu⸗ 
ter Vater 12131 


Lorenz Wrzesinski 


im Alter von 44 Jahren. 
Dieſ. 8 an 
Adl.-Rehwalde, so 
den 11. Dezbr. 1899 
Dietranernde Wittwe 
nebſt 5 unmünd. Kindern. 
Die . 15 
am Mittwoch, d. 13. 5 
Mts., Vorm. 10 Uhr, fiat. g 


Grosse Rothe Krenz-(Lungenheilstätten)-Lokterie 


16870 Geldgewinne, zuſ. 575000 Mark. 
ata 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mt. u. ſ. w., 
Ziehung 16.— 21. Dezember 1898. 

Originallooſe à 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 2 . 
extra = 3 Mk. 60 Pf., verſendet [20 


Eduard Reis, Bantgeichäft, Wake 


Chamottſteine 
BBackofenflieſen 


empfiehlt in bekannt guter Qualität 11448 


A. Dutkewitz. Graudenz. 


Dantjagung. 


Für die vielen Beweiſe auf av wm er — een Se TFT I 
vihtiger Lheilnabıme und deere — 


vielen Kranzſpenden bei der Be 
erdigung meines unvergeßlichen 
Mannes ſpreche ich allen Be⸗ 
theiligten, insbeſ ondere Herrn 
Pfarrer Erdmann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, dem 
Lokomotivführer > Berjonal und 
dem Kriegerverein meinen tief- 
gefühlteſten Dank aus. [2128 

Graudenz, d. 11. Dezbr. 99. 

Wittwe H. Becker. 


2 
| 


Ed. Grentzenberg. 


Aelteſte BE 


.in Fabrik 


geht. 1792 Danzig gegr. 1792 


empfiehlt [2034 
Marzipan in Satz⸗ und Nandform, ſopie 


Spielzeug und Marzipan⸗Theekonfekt 
2 Mart per Pfund. 


eden 


— — EL GT les u RE 


eg 
00000 


— 


932 


—— 


Für die beim Ableben 8 
meines geliebten Mannes 
mir ſo reichlich erwie⸗ 
jene Theilnahme ſpreche F 
ich allen Freunden und! 
Bekannten hierdurch 
meinen herzlichſten d auf an 
aus. 20260 
Eryzlin, 

im Dezember 1899. 
Frau Sophie Stegmann. 


—.— 
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eines nun 2 her. c Special g, Melerey/. Special- 
n 5 Marke N 7 Marke 
Dem. Wortes. Y Hochfeinste 5 
b. Jakſcitz, N 7 MEIEREI- . — N 2 
0 8 S . . — 2 
— N 
D a 3 6 


Anni geb. Lieberkühn: 
SSS Oe 
2031] Mittwoch, den 


Fritz Kohnert uud Frau 0 


geſchützt. 


Tollkommengtir e 
der Gegenwart! 


Alleinige K'nabrikanten: 


vehalle d Ul. Cee 


m uu verlangen in allen . a 


Am 
13. Dezember er., bin ich in 


Bischofswerder. 


Lewinsky. Rechtsanwalt u. 
Notar, Neumark Weſtpr. 


19787 Mittwoch, den 
13. d. Mts., Vormit⸗ 
tags bis 12 Uhr, bin 
ich in Biſchofswerder. 
Dt.⸗Eylan, im Dez. 1899. 


Frank, 


12124 


Wollen Sie die Milch 
und Ziegen rerbeſſern? 

Wollen Sie den Milchertrag er 
hohen? 


Ihrer Kühe 


Wollen Sie Ihre Schweine ihnen 
Rechts⸗Auwalt und tet Gaben? N 
9 Wollen Ste ſchnell marktfähiges 
Notar. Vieh haben 7 
Wolien Cie die Ochſenmaſt ker 
1954] Hab i i thlenmiger ! 
ren Wollen Sie ein schnelles Heratt- 
Hebeamme wachſen Ihres Jungviehs? 
1 5 Wollen Sie Ihr Vieh geſund 
uledergelaſſen und bitte um ge⸗ erhalten? 


fälligen Zuſpruch. 
E. Selle geborene Lange, 
Butowitz Weſtpr. 


Dann 


wichen Sſe unter tas Futter 

das alte wohlerptobte Haus⸗ 

mitte! Regensburger Milde 

und Maftpuiver 

„Bauernfrende“: 

Piet epadet Ai pi ga in Marken 
ranco. Mk. 80 Pig. LU 
t per Nachnahme 
Allemger Jabrikant 

Th Yanfler 
Regensburg 


In Weihnachten 


werde ich einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


ianines . 


Pfund zu 90 Pig. erhältlich in Graudenz, Löwenapptheke⸗ 
Herrenſtraße. Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. Ferner 


bei Fritz Kyser und Arwin Haertelt, Drogenhandkungen 
vr renden: 6674 » 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


verkaufen. 2127 


Diese Pianinos sind durch- 
weg aus sehr renommirten Pa- 
briken. ganz besonders dauer- 
haft nach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 
für ganz neu gelten können. 

Es bietet sich somit Gelegen-“ 


Ein aretz. Woſtenerſtttaſſig. 


Milchceutrifugen 


iſt billigſt zu verkaufen Sinftige 
Gelegenheit für Händler i di em 
Artikel. Gefl. Meldungen u ter 
0. 9016 an die Annoncen: E der 
dition von Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. g. erbeten [2025 


Jungesattee, ſettaemanetes 


Tafel⸗Heflügel 


liefert den ganzen Monat evtl. 
zu Weihnachten täglich friſch ge⸗ 
ſchlachtetes, ſauber geruyftes, 1 
Maſtgaus mit Eute oder 3 bis 
4 fette Enten oder 4—5 fette 
18 je 5 kg Poſtkorb nur 
Mk.! 10 Bi d. Poſtkiſte Has 
turtuhbutter Mk. 6.50, 10 Pfd. 
. naturr. Bienen honig 

Mk, halb Butter, halb Honig 
heit, sehr billig in den Besitz | Mk. 3.75, alles portofrei gegen 


8 z Nachnahme [2019 
eines ausgezeichneten Pianinos Yp, Goldstein, Exporthaus 
ru gelangen: und bitte ich die 


Buezaez via Breslau. 
geehrten Reflektanten, sich gefl. 1944] I Lowry 34“ befänmte 
schleunigst eins dieser 


brillanten Instrumente, für die Erhnalbreie 


ich schriftlich in Längen von 1,20} bis 1,80 


ot; ; bzugeb 
- zehnjährige Garantie We e J ene 
gewähre, zu sichern. 


ear Kaufmann 


Pianoforte Magazin. 


einigt. Preuß ee 
Klaſſen⸗Lollerie. 


Zur bevorſtehenden J. Klaſſe 
ir nod) Er Anzahl von 11974 


% u. Looſen 


a Mk. 11, reip. Mt 22, bei um⸗ 
gebender Beſtellnug ab zugeben. 
M. Goldstandt, 
Königlicher Lotterie⸗ Linnebmer, 
Löbau Weſtyr. 

Gutes Gutes Weihuachtsgeſchenk! 
f. ‚Stütheunonia n Ze 60 Pf. 
Tafelhonig p. Pfd. 30 ufg. 
verfendet in Büchſen von 9 Pid. 
Borchard Wolft & Bol: 
Märti-griepland. 


Einen Kutſchwagen 
(Halbverd.), e. Hägſelmaſch., ein 
Arveitspf., zugfeſt (Fuchs wall. ) 
hat ng, zu verkaufen [2103 
1 A. Foerſter, Fordon. 
Eine große Kutſcherpelerine, 
natur Sach 1 5 ganz neu, 


8 SPAR | ein ew ertragen bill. 
Zu vertanfen 
Danzig. 


upiat 11 pt. l., 
182053. 


3,30, mit 
Loosporto und Gewinnlifke 3,60. 


Ziehung 16. vis 21. Dezember, nur Geldgewinne à 100000, 50000, 25000, 


weimar⸗Looſe is 


15000, 2 à 10000, 4. 5000, 10 a 1000 Mark vc. Aue 
Mark, 11 Looſe 10 Mark, 
bis 13. Dezember, empfiehlt Leo 


Ziehung 
Wolf 


Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2 


Aſchler⸗ Arbeit 


Jede Bautiſchlerarbeit, ſowie 
Ladeueinrichtungen fertige ich 
ſchnell, ſauber u. zu billigſten 
reihen an. Auf Lager halte ſtets 
Drei⸗, Vier⸗ u. Sechsfüllungs⸗ 
Thüren in gangbaren Größen. 
Lieferung nachall. Bahnſtationen. 
Fritz Pauckstadt, Goldap, Bau- 
neichäft, Sägewerk u. Dampftiſchl. 


Die für Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Staberow 
in Carlshof bei 
Konitz Weſtpr. über⸗ 
nommeneu Brunnen⸗ 
bohrungen werden 
in Folge Anbohrung 
einer waſſerführenden 
Saudſchicht in Kurzem 
erledigt ſein. Mit 
Rückſicht auf die reich⸗ 
lich vorhandenen Geräthe bitte 
ich um weitere Anfragen in 
Brunnenbanten, Erdboh⸗ 
rungen, Pumpen⸗ u. Waſſer⸗ 
anlagen entweder nach Berlin 
oder an den Brunnuenmeiſter 
Klammer in Carlshof bei 
Konitz od. d. Brunnenmeiſter 


„ in Oſtrometzko 
Weftpr. Beſprechung am 7105 
orte koſtenlos. 12115 


Franz Rutzen, 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin 0., Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik, Brunnenbau⸗ 
Geſchäft. 


Rothe - Loose 


3 Mk. 50 Pig. Liste u. Porto 30 Pfg. 
Hugen Sommerfeldt, 
13461 Graudenz. 


.o68e®8 8 90980 
19851 Dom Hammer, - Boıt 
Wrotzk, hat wegen Betriebs⸗ 
änderung eine gut erhaltene 


e 


Butterfaßz 


zu verkaufen. Ferner iſt daſelbſt 
ein neuer, wenig gebrauchter 


Quetſchgang 


abzugeben und 


1000 Bir. Kartoffeln 


(Daber) zu verkaufen. 


Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
ſchw. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verkaufen bei 
0. Lehming, Bromberg. 


1977) Eine gut erbaltene 


Sliſtendreſchmaſchine 
nuebſt Strohſchüttler 


ıft au verkaufen. 
Oberförſterei Junkerhof 
bei Boln, Cekzin. 


Für nur eine Mark 
(ſtatt 2.40) 

1 Gelegenheitsgedichte 
(144 Seiten), 1 Biumen- 
ſprache, 1 Bosko, 1 Liebes- 
briefſteller franko gegen 
Einſendung des Betrages 
durch Walter Lambeck. 
Thorn. 12009 


Bruſtſtücke 


für Windmühlen. erhältlich in 
Forſt mü ble bei Att⸗Chriſtburg. 


Weißbuchenrollen 


2.00 Meter lang, glatt, ev» 
hältlich in 20 
For tmiühble bei Alt⸗Chriſtburg. 


ren LE 


A Pfd. 1 Mark verſendet [1:67 
Ed. Müller, Danzig, 
Seefisch handlung 


Vurſel⸗ Schi! tenförbe 


ofſeriren zu außerordentlich 
3 Preiſen 


Kuhn & Sohn, 


Ski! 
einſte, echte, norwegiſche Schuee⸗ 
Kube empfehlen ſehr billig 12014 


Karlsen & Ca,, Hamburg. 


2095 Friſch geröſtete 


Beinlelnennangen 


empf flehlt 
per Schock J. Sorte 8,50 Mk. 
per aus II. Sorte 5,50: Mk. 
ber Schock III. Sorte 3,50 Mk. 
ab Mew 
[Wwe Eretv ewe Weſtpr. 


Herzliche Ville. 
2123] Am 6. Dezember Abends 


iſt in Marienſee das Arbeiter⸗ 
Familienhaus durch Feuer zer⸗ 


ſtört worden. Viele Familien 

haben ihr in langjähriger, treuer 

Arbeit erworbenes Hab und 

Gut verloren. Die Unterzeich⸗ 

neten wenden ſich an mitfühlende 

und edeldenkende Herzen mit der 
innigen Bitte, den armen Abge⸗ 
brannten durch gütige Gaben 
das ſchwere Loos etwas zu er⸗ 
leichtern und zu dem nahenden 

Chriſtfeſt eine Freude zu bereiten. 

Frau Clara Schneider, 
Marienſee. 

Pfarrer Spendelin Dt.⸗Krone. 
Probſt Guizmer, Dit⸗Kroue. 
Gütige Spenden nimmt Frau 
Schneider, Mariensee 

bei Dt.⸗Krone, entgegen. 


A gonuvg lenor AH lar 
glocl „6 7 Sköad 
uo "EI A qm 
Jaausbuiragvd zap 
yugyaag'usnipivingurg 
aanau nana 420 'Q 
muga gu 


Cooſe 


zur J. Klaſſe der 202. Köngl. 
Preuß. Kaſſen⸗ Lotterie ſind zu 
haben. Peters, Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Elbing. [2113 
2976] Ein put erhaltenes 
2 


Billard 


nebſt vollſtändigem Zubehör, 
ſteht billig zum Verkauf bei 
Hotelbeſitzer Oloff. 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


Dalpf⸗Aletöreſch⸗ 
Apparat „Monitor“ 


nach der neueſten Konſtruktion, 
iſt jederzeit zu verleihen bei 
Sikorski. Friedeck 

per Wrotzk. [2007 


Weihnachts⸗ 
Neuigkeiten 


in 

elegonten Geſchenk⸗ 

Einvänden: 
Boy⸗Ed, Zwei Männer. 
Mk. 6,00. 
Das goldene 95 deutſch. 
Volkes. Mk. 30,00. 
oer, Gotteslehen. 
281 Mk. 6,00. 


tohuvavg 


ee Se Eee re er a rer re a ne C 22. —— — 


Theilzahlung! 


Ganghofer, Das Sen 


im Walde. M k. 800, 
Heyſe, Neue N 
Mk. 6,00. 

Neufeld, In Ketten des 
Kalifen. Mk. 10,00. 


Roſegger Erdſegen. 
rs Mek. 5, 


Schulze⸗Smidt, Die Drei, 
0 fe 7,00. 

ielhagen, Opfer 
ag Mk. 6,00. 
‚Heinrich 
wieſels Aengſte 
1 Mk. 5,00. 
Stinde, Tante: 1 0 

Segurd 


4,00. 
Voß, 
Braut. 


W bal 

Mk. 4,80. 

Wildenbruch, Die Tochter 

des A Ft 

Zola, Fruchtbarke! Aude 

3 ME. 8,00, 
Weihnachts⸗ Kataloge 

ſtehen koſtenlos u. franko 

zur Verfügung. 


Arnold Kriedte, 


Buchhandlung, 
Grandenz. 


Heirathen. 
Mädchen 


Ein anitändiges 


24 Jahre alt, kath., hübſche Er⸗ 
ſcheinung, m it tleinen Erſparniſſ., 


wünſcht ſ. m. einem u vd, 
v. Mel tär ba d. z. verheirath 
Meld. briefl. u. Nr. 1778 a. d. Geſellg. 


- meineschweſter, 
er vermög, ar⸗ 
wirthſchaftlich 
einen 


Suche 
Mitte! 
veitſam, 
und ſtrebſam, e 


Lebeusgefährten. 


mit edler Ge⸗ 
inn „ 
unter M. . poſtlagernd 
Thorn einſenden. 


Herren 


Heirathsgeſuch! 

Ein junger, forſcher, ev. Mann, 
Stellmacher ſelbſtändig. 25 Jahre, 
600 Mk. Vermögen, wünſcht zwecks 
gern die Bekanntſchafteiner ev. 

ame im Alter von 20 bis 303. 
zu machen. 1 muß wird» 
ſchaftlich erzogen ſ., u. ein Verm. 


von mindeſtens 12 00 Mark haben. 
Wwen. nicht ausgeſchloſſ. D., d. auf 
d.ernjtgem.Gei.eingeb.w.,b. Phot. 
briefl. m. d. Auff. Nr. 2088 ö. d. Geſ.f. 


Alleinſteh., ſehr amit., 
kath, Beamtentochter, 
Waiſe, m. 2000 Mk. Verm. 
wünſcht mit gebild., gut 
ſitnirt. Herrn behufs 


Heirath 
in Verbindung zu treten. 
Ernſtgem nichtanonyme 
briefl. Meldg.em. Aufſchr. 
Nr. 2089 a. d. Geſell. erb. 
Diskretion Ehrenſache. 


j ca. 50 Jahre 
alt, mit gutem Vermög., wünſcht 
ſich zu 


verheirathen. 


2036] Ein Wittwer, ca.? 


Jungfrauen oder Wittwen, auch 
mit Vermögen, wollen Meldung. 
mit Photographie u. Adr. unter 
K. R. 500 poſtlagernd Brom- 
berg einſenden. 


=: Reelles 
Heirathsgeſuch! 


Wittwer, ev., Auf. 50er, Beſitzer 
ein, reutabl. Gaſtwirthſchaft in 
klein. Stadt Weſtpr., wünſcht die 
Bekauntſch. e. Dame od. Witwe 
in geſetzt. Jahr mit ein. Vermög. 
von 5 bis 6000 Mk. behufs Ver⸗ 
heirathung. Ernſtgem. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 2105 
durch den Geſelligen erbeten. 


Anonym nicht berückſicht. Ehren. 


D Send. Sie nur 
Heiralh. Adee Soßen h eier. 


Feſttag. 40 reiche reelle Part., a. 
3. Aus w. „Reform“ Ber linz. 


Adler-Saal. 


Freitag, den 15. Dezember 
2. Abonnements⸗ 


Symphonie» Konzert. 


2141] Nolte. 


De.-Kylau. 


Dienſtag, den 12. 12.1899, 
Abends 7½ Uhr, findet im 
Hotel „Zum Kronprinzen“ das 


II. Elite⸗ Konzert 


(letztes Konzert des Herrn 
Kapellmeiſters Aust) ſtatt, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 152, unt. 
Leitung ihres Stabshobbiſten 
Herrn A. Rust und unter Mit⸗ 
wirkung des 1 
Herrn Kapellmeiſter A. Bıls 
aus Bromberg. Eintrittskart. 
find au der Abendkaſſe (à 1 Mk.) 
und in der Cigarrenhandlung 
von Herrn Schmeichel 1 75 
Pf.) zu haben. — 1339 839 


Danziger Nadt-Theater, 


Dienſtag: Der neue Bürger⸗ 

meister; Satir. Schwank von 
immer. Vorher: Großes 

Tauz⸗Divertiſſement. 


\ - 0 U 
Bromberser Nadt-Thoater, 
Dienstag; Die Herren Söhne. 
Volksnück v. Walther und 
Stein. 

We ‚Keine Borftellung. _ 


2005 In Warweiden ver 
Bergfriede wird zur Vertilgung 
von Ratten ein 

Kammerjäger 
verlangt. 


1943] Den in der Stadt 

Graudenz zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt ein 
Verzeichniß empfehlenswerther 
Geſchenks⸗ und Bibliotheks- 
werke aus dem Verlage des 
Bibliographiſchen Inſtituts bei, 
welche von der C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung in Graudenz 
zu beziehen ſind, worauf beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 


A 3123] Den Exemplaren 
im Kreiſe Roſenberg 
liegt ein illuſtrirter Proſpekt 
über „Platen, die neue Heil⸗ 


der a en Lebensweiſe 

durch Th. lein's Bud 

debe in Freyſtadt Wyr. zu 
eziehen iſt, worauf besonders 
aufihectiam. gemacht wird. 


2 gente + Blätter, 


methode bei, welches Lehrbuch, 


| 
| 


e ' a 2 


> add 


De et 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Dezember. 


— [Grenztarif für ruſſiſches Petroleum.] Zum Aus⸗ 
nahmetarif für die Beförderung von raffinirtem ruſſiſchem 
Petroleum (Leuchtöl, Keroſin) in Wagenladungen zu 10000 kg 
von den deutſch⸗ ruſſiſchen Grenzſtationen iſt der zweite Nach⸗ 
trag herausgegeben. Dieſer enthält u. a. Frachtſätze für folgende 
neue Empfangsſtationen des Direktionsbezirks Königsberg: 
Angerburg, Bentheim, Bialla, Biſchdorf, Biſchofsburg, Heilsberg, 
Liebſtadt, Mehlſack, Nordenburg, Paſſeuheim, Rudzanuy, See⸗ 
burg, Sensburg und Zinten. Der Tarif und die Nachträge 
können durch die betheiligten Abfertigungsſtellen bezogen werden. 

— [Poftverfehr.)] Am Tage der Betriebseröffuung auf 
der Nebenbahn Freyſtadt⸗Marienwerder tritt in Kröxen (Weſtpr.) 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Poſtamt in Marienwerder und den Schaffnerbahnpoſten der 
Eiſenbahnſtrecke Jablonowo⸗Marienwerder erhält. Dem Land» 
beſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften 
zugetheitt werden: Groß⸗ und Klein⸗Roſainen und Louiſenhof. 

— [Feruſprechverkehr.] In Schlawe (Pomm.) iſt eine 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Betrieb genommen worden. 8 

— [Marine : Infanterie] Anfang November 1900 wird 
eine größere Anzahl Dreijährig⸗ Freiwilliger bei den See: 
bataillonen zur Einſtellung gelangen. Die Freiwilligen müſſen 
von kräftigem Körperbau, mindeſtens 1,65 Centimeter groß und 
von guter Sehleiſtung ſein. Auch wird die Auforderung der 
Tropendienſtfähigkeit an fie geſtellt, da ſie im Frühjahr 1901 
nach Kiautſchau entſandt werden. Geeignete Leute nicht unter 
19 Jahren haben ſich unter Einſendung des Meldeſcheins und 
ſonſtiger Zeugniſſe, ſowie unter Angabe der Körpergröße möglichſt 
bald an das Kommando des I. Seebataillons in Kiel bezw. des 
II. Seebataillons in Wilhelmshaven zu wenden. An⸗ 
meldungen ohne dieſe Papiere zc. bleiben unberückſichtigt. Hand⸗ 
werker werden bevorzugt. Den Meldeſchein hat der Freiwillige 
bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines Aufenthalts⸗ 
ortes zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen: eine 
ſchriftliche Einwilligung ſeines Vaters oder Vormundes, eine 
obrigteitliche Beſcheinigung, daß er durch Civilverhältniſſe nicht 
gebunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat, ein Geburts⸗ 
zeugniß (Auszug aus dem Standesamtsregiſter ſeines Geburts- 
ortes). 

if [Weſtpreuſtiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Am 21. d. Mts. 
findet eine Vorſtandsſitzung in Danzig ſtatt. Außer geſchäftlichen 
Mittheilungen ſoll die Wahl von Mitgliedern in den dem Vor⸗ 
ſtande zugeordneten Ausſchuß vorgenommen werden. Ueber die 
Begründung eines „Seemannsheims“ in Hela wird Herr 
Korvettenkapitän Darmer referiren. Ferner ſoll über die Ver⸗ 
legung des Bruthauſes von Grodciczuo nach Straszewo und über 
eine Beihilfe des deutſchen Fiſchereivereins zur Förderung der 
Fiſchzucht berathen werden. 

— [Weſtpreußtiſcher Butterverkaufsverband.] g Im 
Monat November wurden verkauft: Taſelbutter 45756 Pfd., 
erſtklaſſige 100 Pfd. zu 115 bis 124 Mk., Frühſtückstäschen 
5,095 St., 100 St. zu 7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett 1205,3 Pfd., 
100 Pfd. zu 56 bis 60 Mk., Emmenthaler Käſe 428 Pfd., 
100 Pfd. zu 60 bis 65 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. 
Amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 3., 10, 17, 
24. November und 1. Dezember 114, 110, 110, 112 und 
112 Mark. 

— [Taubſtummenlehrerprüfung.] In Königsberg hat 
Herr Taubſtummenlehrer Ziebeli in Röſſel, früher Lehrer in 
Roggenhauſen bei Graudenz, die Prüfung beſtanden. 

— [Marktverbot.] Der Auftrieb von Klauenvieh auf den 
am 19. d. Mts. ſtattfindenden Jahrmarkt in Groß⸗Leiſtenau 
iſt verboten worden. 

— 500 Mark Belohnung hat der Herr Regierungs- 
Präſident in Poſen für Denjenigen ausgeſetzt, welcher zu dem 
Schwarzviehhändler Riſto'ſchen Morde ſo wichtige Mit⸗ 
theilungen macht, daß auf deren Grund die Beſtrafung des 
Thäters erfolgen kann. 

— (Erledigte Schulſtelle.] Erſte Stelle an der Volks- 
ſchule zu Fünfmorgen, kathol. (Meldungen an den Kreisſchul⸗ 
inſpektor Engelien in Neuenburg). 

— [Ordensverleihungen. Dem Erbkämmerer in Hinter 
pommern, Regierungsrath a. D. v. Somnitz auf Charbrow im 
Kreiſe Lauenburg, bisher in Stettin, und dem Paſtor D. Wolters⸗ 
dorf zu Arnſtadt, bisher in Greifswald iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Rentner Reetzke zu Stolp⸗ 
münde im Kreiſe Stolp der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
dem Eiſenbahn⸗Lademeiſter a. D. Radtke zu Kolberg das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Herder in Seeburg iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. 

— ([Perſonatien von der Regierung.] Der Baurath 
Seeliger in Bromberg iſt als ſtändiges Mitglied an die 
Regierung zu Potsdam verſetzt. 

— [Berjonalien vom Gericht.] Der Verwalter der 
Gerichts kaſſe in Czarnikau Sekretär Kußmann iſt zum 
1. Februar an das Oberlandesgericht in Poſen verſetzt. 

Der Sekretär Stüwert bei dem Amtsgericht in Tuchel ift 
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— ([Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Waſſer⸗ 
bauinſpektor Kohlenberg in Danzig iſt zum Hafenbauinſpektor 
ernannt und ihm vom 1, Januar k. Is. ab die Hafenbauinſpektor⸗ 
ſtelle in Swinemünde verliehen worden. Der Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Flebbe in Tirſchau iſt an die Weichſelſtrombau⸗ 
verwaltung in Danzig und der Regierungs⸗Baumeiſter Roeſſel 
von Königsberg nach Dirſchau verſetzt. 

—lAmtsvorſteher.] Der Gutsrendant Haaſe zu Schloß 
Neuſtadt iſt zum Amtsvorſteher auf eine weitere Amtszeit von 
ſechs Jahren ernannt. 


Y Jablonowo, 9. Dezember. Eine hier abgehaltene 
Verſammlung des Bundes der Land wirthe eröffnete der 
Bezirkevorſitzende Herr v. d. Leyen⸗Schramowo mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Herr Kammerherr v. Oldenburg als 
Provinzialvorſitzender begrüßte die Verſammlung. Herr Direktor 
Dr. Hahn ſprach dann über Stellung des Bundes zu den 
politiſchen und wirthſchaftlichen Aufgaben der Zeit. 

(Thorn, 10, Dezember. Der durch den Froſt herbel⸗ 
geführte Schluß der Schifffahrt iſt wenig erwünſcht gekommen. 
Neben Stückgütern ſollten noch mehrere Kahnladungen Rohzucker 
nach Danzig verfrachtet werden. Einige bereits mit Ladung ver- 
ſehene Kähne haben den hieſigen Winterhafen aufgeſucht. Die 
Weichſel iſt in dieſem Jahre für die Schifffahrt vom 1. März 
bis zum 8. Dezember offen geweſen. Ueber 1300 beladene und 
unbeladene Kahne haben in dieſer Zeit Thorn paſſirt, ferner 
170 Frachtdampfer. Den Winterhafen haben eine verhältnißmäßig 
große Zahl Fahrzeuge aufgeſucht. Außer den Thorner Dampfern 
„Prinz Wilhelm“, „Kopernikus“ und „Drewenz“ und den 
Dampfern der Stromban⸗Verwaltung „Ente“ und „Komoran* 
haben noch die Weichſeldampfer „Genitiv“, „Alice“, „Dauzig⸗ 
und „Fortuna“ dort Schutz geſucht. Ferner überwintern im 
Hafen gegen 40 Oderkähne. Dazu kommen noch die Bagger und 
Prähme der Strombauverwaltung, die kleinen Dampfer des 
„Auker⸗Vereins“ u. ſ. w. er > . 


II Marienwerder, 10, Dezember. Ju der geitern 
abgehaltenen Hauptverſammlung des Lehrervereins wurden 
die Herren Zander⸗Roſpitz als Vorſitzender, Reiſener⸗Rehhof 
als Stellvertreter, Fiſcher⸗Marienau als erſter Schriftführer, 
Kuhn⸗ Marienwerder als zweiter Schriftführer, Ewert⸗Marien⸗ 
werder als Kaſſenführer gewählt. 

Schwetz, 10. Dezember. Die hieſige Zucker fabrik 
hat in der diesjährigen Kampagne, die nunmehr beendet iſt, 
107226 Ctr. Zucker 1. Produkt hergeſtellt. 

Zoppot, 10. Dezember. Der Lehrerverein Zoppot⸗ 
Oliva beendete mit der geſtrigen Hauptverſammlung ſein 21. 
Vereinsjahr. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Blindenlehrer Jech-Königsthal als Vorſitzender, Taubſtummen⸗ 
lehrer Kniſchewski⸗Oliva als Stellvertreter, Lehrer Hoffmann 
und Zillmer⸗Zoppot als Schriftführer, Lehrer Schalhorn⸗ 
Saspe als Kaſſenführer. — Bei den Erdarbeiten am Fundament 
zur Kirche auf dem Seeberg wurde dieſer Tage ein menſchlicher 
Schädel ausgegraben. Wie der Schädel dorthin gekommen iſt, 
weiß man nicht. 

IJ Neuſtadt, 10. Dezember. Das Kuratorium der Kreis- 
ſparkaſſe hat aus den Zinſen des Reſervefonds 600 Mark zur 
Gewährung von Prämien an fleißige Sparer bewilligt und 
zwar neun Prämien von je 5 Mark und 187 Prämien von je 
3 Mark. 

Der Herr Regierungsreferendar Roedenbeck aus Danzig 
hat die vorübergehende Verwaltung der hieſigen Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle übernommen. 

n Tiegenhof, 10. Dezember. Vom Gehirnſchlage iſt 
Herr Deichhauptmann und Amtsvorſteher Andres in Einlage 
betroffen worden. Nachdem er fünf Tage gelegen hat, ohne das 
Vewußtſein wiederzuerlangen, iſt er nunmehr nach Königsberg 
in eine Klinik geſchafft worden; an ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Elbing, 10. Dezember. Die Haffuferbahn wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht ſo bald in die Lage kommen, den vollen Verkehr 
wieder zu eröffnen. Die von dem Haffſtau angerichteten 
Schäden haben ſich als noch größer herausgeſtellt, als ange 
nommen wurde. Augenblicklich wird nur der Güterverkehr 
auf der Strecke Ebinger Staatsbahnhof⸗Engliſchhrunnen 
bewerkſtelligt; auf der anderen Seite denkt man den Güter⸗ 
verkehr am Montag zwiſchen Frauenburg und Brauns berg 
wieder eröffnen zu können. — Auf der Fahrt von Miswalde 
nach Elbing iſt am Freitag Abend in dem Zuge, der um 10 Uhr 
34 Min. hier eintrifft, in einem Abthell zweiter Klaſſe der 
Geſchäftsreiſende Eugen Eybe aus Königsberg geſtorben. 
Er war im Begriff, ſeine Familie zu beſuchen. 

| Dfterode, 9. Dezember. In der geſtrigen Stadt- 
verordueten⸗Sitzung wurden folgende Etats für 1900 feſt⸗ 
geſtellt: Gymmaſialetat in Einnahme und Ausgabe auf 70400 
Mark gegen 71130 Mk. im Vorjahr; Etat der höheren Mädchen⸗ 
ſchule auf 26345 Mk. (21049 Mt.), die Stadt zahlt einen um 
4488,50 Mt. erhöhten Jahreszuſchuß von 11565 Mk., was auf 
die Erhöhung des Gehalts der Schuldirektorſtelle, der Ober- 
lehrerſtelle und auf die Alterszulagen, ſowie auf die Penſionirung 
des bisherigen Direktors zurückzuführen iſt. Etat der Volks⸗ 
ſchule 51211,83 Mk. (50 612,83 Mk.), Etat der Stadtſparkaſſe 
1247 488,13 Mk. (1186 493,95 Mk.). — Heute wurden die Former 
Paul Nehring und Guſtav Eichler verhaftet, weil ſie in dieſer 
Nacht einen durch den Nachtwächter K. verhafteten unbekannten 
Mann befreiten und Nehring außerdem den Wächter mittels 
eines Meſſerſtichs am Kopfe ſchwer verletzte. — Von Groß⸗ 
grundbefitzern unſeres Kreiſes wird der Neubau einer Ge» 
noſſenſchafts⸗Maſchinenreparaturwerkſtätte auf dem 
Gelände des Herrn Müller in Collishof geplant. 

VBartenſtein, 9. Dezember. Der ſiebzehnjährige Kutſcher 
W. aus Gau's Hotel begab ſich am Donnerſtag Abend zur 
Ruhe, nachdem er vorher den Ofen geheizt und die Ofenklappe 
geſchloſſen hatte. Morgens fand man ihn leblos im Bette 
liegen. Er war an Kohlendunſt erſtickt. 

Goldap, 10. Dezember. In letzter Zeit find unter den 
Bahnarbeiter n auf der Strecke Goldap⸗Tollmingkehmen 
arge Schlägereien vorgekommen, welche die ſchärfſten 
Maßnahmen der Polizeihehörden zur Folge haben werden. 
Neulich bombardirten mehrere Arbeiter das Gaſthaus der 
Wittwe Buſſas in Roponatſchen, zertrümmerten mehrere 
Fenſterſcheiben und Möbel mit Steinwürfen und brachten dem 
Grundbeſitzer F. eine ſchwere Schädelverletzung bei. 

! Wartenburg, 9. Dezember. Dem Bautechniker G 
von hier ſind mittels Einſteigen durch ein Fenſter 100 Mark 
geſtohlen worden. Der Thäter hat einen Neiſekorb und eine 
in dieſem befindliche Kaſſette erbrochen und das Geld ent- 
wendet. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den Dieb zu 
ermitteln. 

Inſter burg, 9. Dezember. Ein vorgeſchichtlicher 
Fund, beſtehend aus mächtigen Mamuthzähnen, iſt dem 
Muſeum der hieſigen Alterthumsgeſellſchaft von Herrn Oberamt⸗ 
mann Hogrefe überwieſen worden. 

* Ortels burg, 9. Dezember! In dieſen Tagen wurde 
hier unter großer Betheiligung aus Stadt und Land ein 
Flottenve rein ins Leben gerufen. In den Vorſtand wurden 
die Herren Landrath v. Rönne, Seminardirektor Gerlach, 
Rittergutsbeſitzer und Reichstagsabgeordneter v. Fabek, Kreis⸗ 
jefretär Na wotka und Stadtkämmerer Blast gewählt. 

* Ortels burg, 9. Dezember. Der 9 Jahre alte Sohn 
Berthold des Schuhmachermeiſters Jaſchinski aus Fiugatten 


wogte ſich geſtern Nachmittag in Begleitung einiger Spielge— 


fährten auf die noch ſehr ſchwache Eisdecke des großen Haus⸗ 
ſeees, vrach ein und ertrank. Der Stellmachermeiſter Teichert 
aus Beutnerdorf ging gleichfalls auf das Eis; auch er brach 
ein und konnte nur mit großer, gefahrvoller Anſtrengung herbei⸗ 
geeilter Perſonen gerettet werden. 

5 Dreugfurt, 9. Dezember. In Folge Schneeſturmes. 
kam in der Nacht der Kleinbahnzug mit drei Stunden Ver- 
ſpätung hier an. Zwiſchen Wenden und Mühlbach war das 
Geleiſe arg verweht. Im Poſtaptheil ſtürzten beim Verſuch 
der Lokomotiven, den Zug aus dem Schnee zu ſchaffen, Ofen 
und Lampe um, und es geriethen mehrere Packete in Brand, 
welche aber im Schnee ohne größeren Schaden gelöſcht wurden. 
Der Kleinbahnzug Raſtenburg⸗Sensburg entgleiſte an demſelben 
Tage bei Weißenburg. Die Lokomotive ſtürzte um; Menſchen 
ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. 

Kolmar i. P., 10. Dezember. Ein ſchreckliches Brand⸗ 
unglück iſt in Studſin vorgekommen. Vormittags gerieth der 
Stall des Beſitzers Wilhelm Arndt in Brand und wurde 
eingeäſchert. Leider ſind in den Flammen zwei Knaben des 
Arbeiters Guſtav Kühn im Alter von ſechs und vier 
Jahren, ſowie ein Schwein und eine Ziege des Kühn und 


ſerner drei Schweine, ſieben fette Gäuſe und 26 Hühner des 


Arndt umgekommen. Bei Ausbruch des Feuers war Arndt 
unterwegs hierher, um zu einem kranken Kinde einen Arzt zu 
holen; Kühn war beim Getreidedreſchen auf einem anderen Hofe 
beſchäftigt, ſeine Ehefrau war zu Hauſe. Jedenfalls find wieder 
den Kindern Streichhölzer zugänglich geweſen, durch welche ſie 
das Feuer im Stalle, in dem Torf und Streu lag, veranlaßt 
haben. Nur der niedergebrannte Stall iſt mäßig verſichert. 

T Koſten, 9. Dezember. Der Wirthsſohn und Maurer⸗ 


geſelle Lauge aus Dziersnica begab ſich in einer der letzten 
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Nächte hinter das Gehöft ſeines Bruders, des Wirths Paul 
Lange, um zu wildern. Nachdem er einen Haſen angeſchoſſen 
hatte, lief er hinter dieſem her und verſuchte ihn mit dem 
Kolben des Gewehres zu erſchlagen. L. achtete aber nicht 
darauf, daß das Gewehr noch eine Ladung Schrot enthielt, 
Beim erſten Kolbenſchlage ent lud ſich das Gewehr und de: 
Schuß drang dem Wilderer in den Unterleib, jo daß L ,.- 
ſammenbrach. Durch den Schuß aufmerkſam geworden, begab 
ſich ſein Bruder in den Garten und hörte Jammern und 
Stöhnen. Als er die Spur verfolgte, fand er ſeinen Bruder 
im Blute liegend, mit dem Tode ringend. Obgleich ärztliche 
e zur Stelle war, ſtarb der Unglückliche nach einer 
Stunde. 

Bei der Körung der Privathengſte wurden ſechs Hengſte 
angekört, zwei des Rittergutsbeſitzers v. Bernuth-Borowo 
und je einer der Rittergutsbeſitzer v. Del haes⸗Alt⸗Borowko, 
Speichert⸗Konojad, v. Kos e ielski⸗Sepno I und ber Pferde⸗ 
zuchtgenoſſenſchaft Krie wen. 

h Obornik, 9. Dezember. Vorgeſtern Mittag brannte 
die Windmühle des Müllers Schulz zu Boruſchin vollſtändig 
nieder. Die Mühle und auch das Mobiliar und Inventar iſt 
zum größten Theil verſichert. 

Goſtyn, 8. Dezember. Der Vorſitzende des Kreisſpar⸗ 
kaſſen⸗Kuratoriums, Herr Landrath Lucke, erläßt eine Bekannt- 
machung, in der es heißt: Die beſte Zeit, um Spareinlagen zu 
machen, um den Sparſinn zu fördern, iſt die Zeit vor Weih⸗ 
nachten. Es empfiehlt ſich, Kindern und Dienſtboten am Weih⸗ 
nachtsabend nicht Geld zum leichtfertigen Verthuen zu ſchenken, 
ſondern ein Sparkaſſenbuch einzuhäudigen. Es wird hierdurch 
das Jutereſſe für Kapitalanlage, und wenn ſie noch ſo klein iſt, 
erweckt. Es reizt zum weiteren Sparen, und ſolches bringt 
bekanntlich Wohlſtand. Darum werden Eltern und Dienſt⸗ 
herrſchaften dringend erſucht, den hier gegebenen Rath zu be⸗ 
folgen und für Kinder und Dienſtboten zu Weihnachten Spar⸗ 
einlagen zu machen. 

Margonin, 8. Dezember. Im Herbſt vorigen Jahres 
wurde der Kaufmann Machol Manaſſe aus dem Krieger⸗ 
verein ausgeſchloſſen, weil er ſich durch ſein Verhalten mit 
dem Zwecke des Vereins, Pflege treuer Kameradſchaft, in Wider⸗ 
ſpruch geſetzt haben ſollte. Er hatte eine freiſinnige Wähler⸗ 
verſammlung mit der Kriegervereinsmütze und dem deutſchen 
Kriegerbundesabzeichen beſucht und einen Stabsarzt a. D., der 
ihn nach ſeinem Namen fragte, in gröblicher Weiſe beleidigt und 
ſpäter auch noch über den Vereinsvorſtand die ſchwerſten Be⸗ 
ſchuldigungen verbreitet. Nachdem die Hauptverſammlung den 
Ausſchließungsbeſchluß beſtätigt hatte, erhob Manaſſe gegen den 
Kriegerverein Klage auf Wiederaufnahme in den Verein beim 
Landgericht in Schneidemühl. Dieſes wies ihn ab, weil es nach 
den Zeugenausſagen als feſtſtehend anſah, daß die Ausſchließung 
Manaſſes zu Recht erfolgt ſei. Gegen dieſes Urtheil legte 
Manaſſe bei dem Oberlandesgericht zu Poſen Berufung ein. 
Das Oberlandesgericht hat jetzt die Berufung zurückgewieſen. 

Budſin, 10. Dezember. Der Beſitzer Wilhelm Hundt 
in Abbau⸗Budſin, der ſich vor einiger Zeit in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung den Leib derartig aufgeſchnitten hatte, daß die 
Gedärme heraustraten, iſt wider Erwarten völlig hergeſtellt und 
verrichtet ſeine Arbeit wie früher. 

Schueidemühl, 9. Dezember. Engliſche Werber 
ſollen auch unſere Gegend unſicher machen. So ſind ſie, wie be⸗ 
richtet wird, vor einigen Tagen in Brodden aufgetreten und 
haben den Leuten hohe Summen geboten, um ſie für den Krieg 
gegen die Buren anzuwerben. 

* Dramburg, 8. Dezember. Zum Konrektor an der 
hieſigen Stadtſchule iſt Herr Lehrer Elſe in Magdeburg gewählt 
worden. 


——— 


Verſchiedenes. 


— ITuberkuloſe⸗ Uebertragung durch Milch.] Sowohl 
auf dem im Mai d. Js. in Berlin abgehaltenen Tuberkuloſe⸗ 
Kongreß als auch auf dem internationalen thierärztlichen Kongreß 
in Baden » Baden im Auguſt d. Is. iſt die Frage der Ueber⸗ 
tragung der Tuberkuloſe vom Rind auf den Menſchen durch die 
Milch behandelt worden. Der Vorſtand des Deutſchen 
Milchwürthſchaftlichen Vereins, der ſich ſchon vor ger 
raumer Zeit mit dieſer Sache beſchäftigt hat, hat beſchloſſen, 
eine Kommiſſion zu bilden, welche dieſe Frage eingehend 
prüfen und insbeſondere auch Vorſchläge darüber machen ſoll, ob 
und mit welchen Mitteln dieſe Gefahr bejeitigt oder herabge⸗ 
mindert werder kann, ohne daß die Milchwirthe arg geſchädigt 
werden und ohne daß elne Vertheuerung der Milch für den 
Kouſumenten eintritt. Dieſer Kommiſſion gehören an die 
Herren: Gutsbeſitzer B. Plehn ⸗Gruppe, Oekonomierath 
Boyſen⸗ Hamburg, Gutsbeſitzer Waldeyer⸗Bad Driburg, 
Prof. Dr. Weigmann⸗Kiel und Oberthierarzt Kühn au⸗ 
Hamburg. Die im Februar n. Js. ftattfindende General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins hat die 
wichtige Frage auf der Tagesordnung. 

a —— —.— — 


Den Buren 


hat Frau Profeſſor Köſtlin, die Gattin des aus Württem⸗ 
berg ſtammenden Profeſſors Dr. theol. Köſtlin in Gießen, eine 
Tochter des Prälaten und Dichters Karl Gerok, folgendes, 
nach Form und Inhalt gleich vortreffliches Gedicht verfaßt, 
das den berühmten altniedetländiſchen Volksliedern aus dem 
Befreiungskampfe nachgedichtet iſt. 


Ihr wackeren Buren 
Auf Afrikas Fluren, 
Gott ſtreitet, 

Euch leitet 

Sein Antlitz, ſein Licht; 

Es wird euch gelingen, Ihr ſeid unſre Brüder, 

Bald werdet ihr ſingen: Genoſſen und Glieder, 

„Gott lebt und regiert, Er ver⸗ An Frömmigkeit, Heldenſinn, 
läßt uns nicht!“ Muth uns gleich! 

Friſch auf! Nur geſtritten! Wir treten zum Beten, 

Gott iſt in der Mitten, Vor Gott wir flehten: 

Er führt euch, „Erhöre 

Regiert euch Und wehre 

Und lenkt das Gefecht; Der feindlichen Macht! 

Die Feinde, ſie zagen Die wackeren Buren 

Trotz Roſſen und Wagen, Auf Afrikas Fluren 

Sie leitet die Habgier und euch Geleite ſie, ſchirme ſie, Lenker 
das Recht. der Schlacht!“ 


. / TTT. 
Ein Litterariſcher Rathgeber ür ‚Das 
— man —— 
aus, herausgegeben zu Weihnachten 1399, liegt ſämmtlichen 
xemplaren der heutigen Nummer bei. Terſelbe enthält eine 
ſorgfältige Auswahl gediegener Bücher aus allen Gebieten für 
Geſchenkszwecke und zum eigenen Bedarf und kann -daber nur 
angetegentlichſt empfohlen werden, zumal darin wohl ein Jeder 
gewiß etwas Paſſendes, das Freude zu bereiten geeignet iſt, finden 
wird. Der Rathgeber hat aver dadurch noch einen ganz beſonderen 
Werth, daß neben den Angaben der vorzüglichen Bücher und Werke 
auf den einzelnen Seiten noch eine Novelle von Ludwig Anzen⸗ 
gr „Der Herrgottspfänder“ hindurch läuft, die ſicherlich überall 
eachtung und Anklang finden wird. [2121 


Friſch auf drum! Ihr Krieger, 
Ihr künftigen Sieger, 
Es ſtehet 
Und gehet 
All Deutſchland mit Euch! 


Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


1916] Der bisher von der Armen⸗Brüderſchaft als Holzhof ver⸗ 
pachtete Platz in der Lehmſtraße ſoll vom 1. Januar 1900 ab 
anderweit verpachtet werden. 

Vexſchloſſene, mit der Aufſchrift „Pachtangebot für den Holz⸗ 
— in der Lehmſtraße“ verſehene Angebote ſind bis zum 20. d. Mts., 
orm. 11 Uhr, bei uns einzureichen, 


Graudenz, den 7. Dezember 1890. 
Der Magiſtrat. 


5 - 
Bekanntmachung. 

21421 Die nachſtehend näher beſchriebene unverehelichte 
Martha Linkowski, welche nach der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Auſtalt zu Konitz überführt werden ſoll, iſt am 9. d. Mts. aus 
dem biejigen Polizeigefängniß entſprungen. 2 . 

Signalement. Name: Martha Linkowski, Stand: Dirue, 
Geburtsort: Leſſen, Kreis Graudenz, ohne feſten Wohnſitz, Religion: 
katholiſch, Alter: 13. 2. 1876, Größe; 1,65 m, Haare: blond, 
Stirn: gewöhnlich, Angenbrauen: blond, Augen: grau, Naje; ſpitz, 
Mund: gewöhnlich, Zähne: vollſtändig, Kinn: ſpiß, Geſicht: läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: das rechte Handgelenk iſt ſteif. 

Bekleidung: rothbraunes Tuch, roſa⸗weiß geſtreifte Jacke, 
ö mit weißen Punkten, geſtreifte helle Schürze, 

antoffeln. 

Es wird erſucht die Linkowski im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen, und dem hieſigen Polizeigefänguiß zuzuführen. 


Grandenz, den 11. Dezember 1899. 
Die Polizeiverwaltung. 


Konkursverfahren. 
2135] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Uhr⸗ 
machers Max Retſchun zu Graudenz iſt zur Ahnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu beruück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der o läubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 29. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 

u. De Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, be⸗ 
ſtimmt. 


Graudenz, den 5. Dezember 1899. 


Sohn, Sekret är, 2 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


2135] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Friedrich Anger zu Leſen iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
ben das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 
den 9. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 

ws er; Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
eſtimmt. 


Graudenz, den 6. Dezember 1899. 


Sohn. Sekretär, 8 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbriefserneuerung. 


21381 Der hinter dem Arbeiter Max Koß aus Graudenz, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unterm 26. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 
131 für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. Aktenzeichen I D. 658/98 


Graudenz, den 6. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


19651 Nach den von dem Bund srath laut Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 10. November 1899 (Reichs⸗Geſetzblatt 1899 
Seite 667) über die Einrichtung der Quittungskarten für die 
Invalidenverſicherung beſchloſſenen Beitimmungen find vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 ab, dem Tage des Inkrafttretens des Invalidenverſi⸗ 
cherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899, neue Quittungskartenformu⸗ 
lare, und zwar gelbe für die Verſicherungspflicht, und graue für 
die Selbſtverſi bherung und deren Fortſetzung zu verwenden. 

Nach § 135, Abſ. 1 des Geſetzes verliert eine Quittungskarte 
ihre Gültigkeit, wenn ſie nicht innerhalb zweier Jahre nach dem 
auf der Karte verzeichneten Ausſtellungstage zum Umtauſch ein⸗ 
gereicht wird. > 5 

Nach den Beſtimmungen des Bundesraths dürfen Qulttun gs⸗ 
karten alten Muſters nach dem l. Januar 1900 nicht mehr aus⸗ 
gegeben werden. Die am Schluſſe des Jahres 1899 in Be⸗ 
nutzung befindlichen Onittungskarten dürfen nach dem 1. Ja⸗ 
nuar 1900, und zwar auch für die Selbſtverſicherung und deren 
Fortſetzung zur Beitragsentrichtung noch verwendet werden, 
dies aber nur inſoweit, als zu dieſem Zeitpunkte nicht bereits 
zwei Jahre nach dem Ausſtellungstage abgelaufen ſind. 

Da es bei der Kürze der Zeit kaum möglich ſein wird, die 
erforderliche Anzahl Quittungskarten neuen Muſters bis zum 
1. Januar 1900 zu beſchaffen und andererſeits die im Gebrauch 
befindlichen Quittungskarten, ſoweit fie im Jahre 1897 oder früher 
ausgeſtellt ſind, mit dem 1. Januar 1900 ihre Gültigkeit verlieren, 
ſo werden die Verſicherten und deren Arbeitgeber zur Vermeidung 
von Stockungen bei dem Umtanſch von Quittungskarten und zur 
Vermeidung von Nachtheilen in ihrem eigenen Intereſſe hierdurch 
dringend erjucht, die ſämmtlichen in Benutzung befindlichen, 
im Jahre 1897 oder früher ausgeſtellten Ouittungskarten und 
die im Jahre 1898 oder 1899 ausgeſtellten jedenfalls inſoweit, 
als fie nicht noch bis Ende März 1900 zum Einkleben von 
Wochenmarken reichen, noch im Laufe des Monats Dezember 
1899 zum Umtauſch bei den Ausgabeſtellen einzureichen. 

Es entſtehen hierdurch keinerlei Kopen, der Umtauſch wird 
vielmehr ohne Rückſicht auf die Anzahl der in den Quittungskarten 
enthaltenen Marken gebühren⸗ und koſtenfrei erfolgen. 


Danzig, den 7. Dezember 1899. 

Der Vorſtand der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
Hinze, Landeshauptmann. 

1962] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Gotthilf zu Flatow iſt am 8. Dezember 1899, Nachmitt ags 
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. : 

Verwalter: Rechtsanwalt Pyttlik in Flatow. 

Erſte Gläubige rverſammfung: 20. Januar 1900, Vorm. 10 Uhr. 
Offener Arıeit mit Anzeigepflicht bis 10. Februar 1900. 
Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 10. Febr. 1900. 
Prüfungstermin 24. Februar 1900, Vorm. 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 12. 


Flatow, den 9. Dezember 1899. 
Kaegler, 
Gerichtsſchreiber des Kön glichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


1960] Die auf die Führung des Handels⸗, Geuoſſenſchafts⸗, Muſter⸗ 
und Börſenregiſters bezüglichen Eintragungen werden für das 
Geſchäftsjahr 1900 durch: 5 

a. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

b. die En — gelt 

O. die orner tden e Zeltun 
und für kleinere Genoſſenſchaften — den Deutſchen Reichs⸗ 
ben ſowie den „Graudenzer Geſelligen“ veröffentlicht 

N. 


Culmſee, den 5. Dezember 1899. 
15611. Die- Königliches Amtsgericht, 
€ anntmachungen der Eintragungen in das dies⸗ 
Ins Handels⸗ und Gene ſenſchaftsrenifter werden im Geſchäfts⸗ 
r 1900 durch den Deutſchen 2 er, die Elbinger Zeitung 
den „Grandenzer Geſelliaen “, f 1 Genoſſenſchaften 
nur durch den Reichsanzeiger und die Elbinger Zeitung, erfolgen. 


Epriftburg, den 4. Dezember 1899, 


önigliches Amtsgericht. mit 
T WI aftl. Hilfslehrer a lee. für nenere Sprachen 


7 ft 
für Daher hübere Knaben um 1. Januar 1900 eventl. väter 
r EEE 


nißßen einrel 
eivenbnee, Der Masthead. 


1484] Der Auftrieb von Rindpteg und Schweinen auf den Vieh⸗ 
markt am 13. d. Mts, hierſelbſt iſt verboten, da Mäul- und Klauen⸗ 
ſeuche im Kreiſe Dt.⸗Krone in größerem Maße herrſcht. 

Pferdemarkt findet ſtatt. 


Schloppe, den 9. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. Rückert. 


1746] Die Stelle des Rendanten des Vorſchuß⸗ und Spar⸗ 
Vereins zu Schloppe, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, ſoll zum 1. Januar 1900 neu beſetzt werden. Ein⸗ 
kommen Tirca 1500 Mark. 

Kautionsfähige Bewerber wollen ſich bis Sonntag, den 17. d. 
Mts., ſchriftlich oder perjünlich bei dem Unterzeichneten melden. 


chloppe, den 6. Dezember 1899. 
W. Probsthayn, Direktor. 


Bekanntmachung. 


19631 Es ſoll die jofortige Beſtellung eines Vertreters des 
hieſigen Polizei⸗Kommiſſars auf vorausſichtlich längere Zeit er⸗ 
folgen und wird zur alsbaldigen Bewerbung aufgefordert. Als 
Eutſchädigung werden 150 Mark monatlich gewährt. Bewerber 
müſſen eine gute Schulbildung und im Polizeidienſte erfahren, 
ſowie von ſicherem und energiſchem Auftreten ſein. 


Marienburg, den 8. Dezember 1899. 
Der Bürgermeiſter. Sandfuchs. 


Bekanntmachung. 
500 Mark Belohnung. 


Nanbmord, 


1958] Am 1. Dezember d. J. (Freitag) gegen 6 Uhr iſt der 
Schwarzviehhändler Risto aus Schokken bei der Rückkehr vom 
Poſener Markt auf der Straße, welche von der Murowana⸗Goslin⸗ 
Rogaſener Chauſſee ſich hinter Trojanowo nach Schokken abzweigt 
— und zwar in dem Wieſengrunde vor der Lupochowo'er Anhöhe 
bei einem dort ſtehenden Birkenbuſch, nicht weit von dem nach 
Marienrode rechts abführenden Wege — ermordet worden. 

Der Thäter hat ſich anſcheinend in dem Birkenbuſch verborgen 
gehalten, iſt wahrſcheinlich auf den Wagen des Riſto aufgeſprungen 
und hat dem wahrſcheinlich ſchlafenden Riſto von hinten mit einem 
ſcharfen Inſtrument — wie einer Axt, Beil oder dergleichen — 
mehrere ſcharfe Hieb⸗ oder Schnittwunden beigebracht. Die eine 
Wunde iſt mit einem ſtumpfen Gegenſtande — vielleicht dem 
Rücken eines Beiles oder einem Hammer — zugefügt. Der 
Wagen des Riſto war ein aus Holzleitern beſtehender, in hieſiger 
Gegend viel gebräuchlicher Fleiſcherwagen mit einem in Ketten 
hängenden Holzſitze, dahinker der für die Schweine beſtimmte 
kaſtenartige Raum. Das in einer Scheer: gehende Pferd war ein 
etwa 5 Jahre alter Schwarzfuchs von flotter Gangart. 

Geraubt ſind dem Ermordeten etwa 110 Mark — darunter 
wahrſcheinlich ein preußiſcher Hundertmarkſchein in einem 
noch gut erhaltenen ſchwärzlich⸗braunen Ueberklapp⸗Porte⸗ 
monnaie ohne Beſchläge, welches drei Fächer und ein Seiten⸗ 
täſchchen hatte und beſonders an den Spuren eines Kindergebiſſes 
— es hatte einmal ein Kind des Riſto beim Spielen mit dem 
Portemonnaie hineingebiſſen — und an einem nachträglich ange⸗ 
nähten Verſchluſſe, der von einem Frauenſchuh herrührte, — 
leicht kenntlich war. Außerdem wird das Taſchenmeſſer des 
Ermordeten vermißt, — ein etwa 10 Centimeter langes und gut 
11 Centimeter breites, mit zwei ſchwarzen Hornſchalen und zwei 
Klingen (die eine größer wie die andere) ſowie einem Pfropfenzieher 
verſehenes gewöhnliches Meſſer. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Thäter nach der Er- 
mordung des Riſto auf dem Führwerke eine Strecke von etwa zwei 
Kilometern nach Schokken zu ſcharf gefahren iſt, um ſchnell von der 
Mordſtelle fortzukommen, weil er das Herankommen eines anderen 
Fuhrwerks aus Schotten gehört haben mag. 

Nicht unwahrſcheenlich iſt es, daß der Thäter die Gewohnheit 
der Schokkener Viehhändler, zu den Markttagen nach Poſen zu 
fahren, gekannt hat, und daß ihm der verſtorbene Riſto perſönlich 
— etwa aus früherer Zeit — bekannt geweſen iſt. ie infolge 
der Verſpätung der au mich erſt am 5. Dezember er. Abends 
gelangten — Mittheilung von der That erſt in den letzten Tagen 
möglich geweſenen Ermittelungen laſſen es als wahrſcheinlich 
erſcheinen, daß der Thäter ein Wegelagerer over eine in der 
MANCHEN Umgegend der Mordſtelle wohnende Perſon ge 
weſen iſt. 

Etwa ½¼ Stunde vor der That iſt faſt an derſelben Stelle ein 
anderes iu der Richtung nach Schokken zu fahrendes Fuhrwerk 
von einem aus dem Walde hervorſpringenden Mann angefallen 
worden. 


Für die Ermittelung des oder der Thäter iſt es von beſonderer | I 


Wichtigkeit, ſo ſchnell als möglich al le diejenigen Perſonen zu 
erfahren, welche am Nachmittage oder am Abende des 1. Dezember 
er. (Freitag), ſei es zu Fuß, ſei es zu Wagen, die Strecke von 
Schokken nach Trojanowo oder zurück paſſirt haben und welche 
vielleicht irgend eine ihnen auffällig geweſene verdächtige Perſon 
getroffen haben. Es iſt ferner von hoher Wichtigkeit, daß un⸗ 
verzüglich mitgetheilt wird, ob irgend welche verdächtigen Perſön⸗ 
lichkeiten am Thaktage oder vorher oder nachher in den Gaſt⸗ 
wirthſchaften der 44 der Mordſtelle — ſo in Murowana⸗ 
Goslin, in Langgoslin, in Pawlowo, Revier, in der Richtung nach 
Schokken oder Rogaſen zu — bemerkt ſind. Sollte eine ſolche ver⸗ 
dächtige Perſon nach der That irgendwo ſich durch Geldausgaben 
oder durch Wech eln eines Hundertmaxkſcheines auffällig gemacht 
haben, ſo iſt die Mittheilung hiervon ſofort zu machen. 

Aufgefallen iſt bisher ein anſcheinender Fleiſchergeſelle, 
welcher ſich in Welnau und auf dem Pudewitzer Bahuhofe 
gezeigt hat und am 4 Dezember ex., Nachmittags um 4 Uhr, mit 
dem Zuge nach Gneſen gefahren ſein ſall. Dieſer Fleiſcher⸗ 
geſelle, welcher ſich anſcheinend fälſchlich Müller genannt 
hat, im Alter von etwa 45 Jahren, mittelgroß, Schnurr⸗ 
bart, trug hohe, am Knie etwas weite Stieſeln, graues 

aquett, graue Mütze mit einem grünlich ſchimmernden 

ande und Schild, hakte einen nicht ſtarken Stock und trug an 
einem Finger einen Ring ohne Stein. Dieſer Mann war 
an einer bläulich verfärbten Stelle (Beule) am rechten 
Auge, welche von einem erſt kürzlich erha tenen Hiebe mit einem 
ſtumpfen Inſtrument herrühren mochte und an einer bereits ver⸗ 
narbten langen Hiebwunde an einem Finger der rechten Hand 
leicht erkenntlich. 5 

Ich erſuche, auf dieſen Mann, der ſich anſcheinend in der Rich⸗ 
tung nach Bromberg zu entfernt hat, zu fahnden und ihn im Be⸗ 
tretungsialle an die nächſte Polizeibehörde anzuliefern. 

Alle Polizeibehörden erſuche ich um Vornahme der um⸗ 
faſſendſten Ermittelungen zwecks Ergreifung des oder der Thäler. 
Ich richte aber auch an das Publikum das dringende Er⸗ 
uchen, unverzüglich alle Umſtände, welche etwa zur Feſtſtellun 
er Thäterſchaft zweckdienlich ſein können, wenn ſie auch no 
jo wiese dn e 155 mich oder an die nächſte 
Polizeibehörde ohne Verzug mitzutheilen. 

Der Königliche Herr Regierungs⸗Präſident zu Poſen 
hat eine Belohnung von 


Fünfhundert Mark 


Demjenigen ausgeſetzt, welcher jo wichtige Mittheilungen 
ur Bas - anf Grund deſſen die Beſtrafung des 
äters erfolgen kann. 
’ Nonmals erbitte ich unverzügliche Nachrichten. 


Poſen, im Dezember 1899. 

Der Königl. Erſte Staatsanwalt. 
Graudenz und Betriebsinſpektion 
2 in Thorn zur Einſicht aus. 

Die Verdingungsunterlagen 
allein können von unſerm techni⸗ 
chen Bureau gegen beſtellgeld⸗ 
ele Einſendung von 3,00 Mk. 
in Baar für beide Looſe zu⸗ 
ſammen bezogen werden. 
Eröffuungstermin am 10. 
Januar 1900, Vormittags 
72 Uhr, in unferm Geſchäfts⸗ 
gebäude. e müſſen bis 


Die Erd⸗, Fels⸗, Rodungs⸗ 
und Böſchungsarbeiten, das Her⸗ 
anbringen und das Verlegen 
von Durchlaßröhren ſowie die 
Ausführung der Mauerwerks⸗ 

urchläſſe zur Herſtellung des 

lanums und der 3 
der Neubauſtrecke Culm⸗Unislaw 
ſollen, in Looſen getrennt, 
vergeben werden. (Loos I von 
Bunt: 2 —— > m 5 10000 
ehm Bodenbewegung, Loo 
von Stat. 51,20 bis 191,50 m 
65000 obm Bodenbewegung 
ud 200 cbm 2 Die 


ane und Verdingungsunter⸗ erſchienenen Bieter eröffnet 
la a kee an eſchäfts⸗ werden. Zuſchlagsfrift 4 Woc 


fee Be ben Ber Deo Dean OR 


Aufenthaltsermittelung. 


n den Hausmann Alois Hatzmann, früher in 


Grau 


aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1879 in Wartburg⸗ 


n 
Steiermark, bat die gegen ihn durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Graudenz vom 5. Juli 1898 wegen 
Uebertretung der 88 8 und 16 der Polizeiverordnung vom 9, Juni 
1896 erkannte Strafe von drei Mark, im Unvermögensfalle einem 
Tage Haft, bisher nicht vollſtreckt werden können, weil ſein Auf 
enthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt. 

lter den Aufenthaltsort des p. Hatzmann zu den 


Es wir 
diesſeitigen Akten 


E. 98/98 anzuzeigen, 


Graudenz, den 7. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


der Auftrieb von Klauenpich 


auf dem am 19. d. Mts. ſtattfſindenden Jahrmartte 
in Gr.⸗Leiſtenau iſt durch Verfügung vom 


5. d. Mts. verboten. 


[9952 


Der Gutsvorſtand. 


Verdingung. 

2020] Für die Neubauſtrecke 
Culm⸗Unislaw ſoll die Lieferung 
der innen und außen glaſirten 
Thonrohre (340 lfdm. von 0,30 m, 
0,50 m und 0,60 m Durchmeſſer) 
zu den Seitendurchläſſen ver» 
geben werden. Die Bedingungen 
liegen in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude hierſebſt im techniſchen 
Bureau zur Einſicht aus und 
können von dort gegen beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 50 
Pfg. bezogen werden. Angebote 
ſind unter Benutzung des Vor⸗ 
drucks und unter Beifügung der 
anerkannten Bedingungen ver⸗ 
ſiegelt poſtfrei und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf glaſirte 
Thonrohre“ bis ſpäteſtens zum 
Termin am 10. Jauuar 1900, 
Vormittags 11½ Uhr, in 
unſerm Geſchäftsgebäude ein⸗ 
zuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

„Danzig, d. 9. Dezemb. 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 

VBerdingung. 

2030] Für die Neubauſtrecke 
Culm⸗Unislaw ſoll die Lieferung 
der gußeiſernen Muffenrohre 
(60000 kg) zu den Bahndurch⸗ 
läſſen vergeben werden. Die 
Bedingungen liegen in unſerm 
Geſchäftsgebäude hierſelbſt im 
techniſchen Bureau zur Einſicht 
aus und können von dort gegen 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 
Pfg. bezogen werden. Angebote 
ſind unter Benutzung des Vor⸗ 
drucks und unter Beifügung der 
anerkannten Bedingungen ver⸗ 
ſiegelt, poſtfrei und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf gußeiſerne 
Muffenrohre“ bis ſpäleſtens 
zum Termin am 10. Januar 
1900, Vormittags II Uhr, 
in unſerm Geſchäftsgebäunde 
einzuſenden. Zuſchlagsſriſt 14 
Tage. 

Danzig, d. 9. Dezemb. 1899. 


Bekanntmachung. 


1966] Von den Kellerräumen 
des im Bau begriffenen Kreis⸗ 
hauſes ſoll ein Theil mit 845 
Meter Kubikinhakt dom 1, DE 
tober 1900 ab im Ganzen als 
Lagerkeller vermiethet werden. 

Angebote find nach Maßgabe 
der Bedingungen, welche im 
Geſchäftszimmer des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes ausliegen, bis zum 


2. Januar 1900 


geſchloſſen mit der Aufſchrift 


zAngebyt auf Pachtung der 
Kellerräume im Kreishauſe“ 
hier einzureichen. 

horn, 


den 6. Dezember 1899 
Der Kreisausſchuß. 
von Schwerin. 


Auktionen 


Freiw. Werfleigerung. 


Donnerſtag, d. 14. Dezbr. er. 


von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich in 11888 


Lobdowo, Saſthaus Thal 


nachſtehend, wie folgt: 

1) 200 Meter Knüppel 
1. und 2. Klaſſe, 

2) 150 Meter Kloben, 

3) 300 Meter Strauch 


öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Gollub, d. 8. Dezbr. 1899. 
Gruhlke, Gerichtsvollzieher. 


Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Wildungen, Jag. 148, 166219 Kief. mit 170 fe, Sag. ei 


* 


* * 
Reiſigholzverkauf 

in der Oberförſterei Oſche, Jaun Laskowitz Weſtpreußen. 

2069] Das geſammte im Wirthſchaftsjahre 1. 10. 1899/1900 im 
ganzen Reviere der Ov erförſterei Oſche gu Einichlage gelangende 
Reiſig IL und III. Klaſſe ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebot 
vor dem Einſchlage verkauft werden. Zur Abgabe gelangen vor⸗ 
ausſichtlich ca. 20% rm Reiſig II. und ca. 6000 rm Reiſig III. 
Klaſſe. Der Einſchlag erfolgt durch die und für Rechnung der 
Foritverwaltung. Anzahlung 20 Proz. des muthmaßlichen Kauf⸗ 
preiſes, Zahlungsfriſt 1. Juni 1900. ie Gebote find getrennt für 
ſede Reiſigklaſſe für den Raummeter der nach erfolgtem Einſchlage 
zu ermittelnden Relſigmaſſe in vollen Pfennigen in perſiegeltem 
Umſchlage mit der Aufſchrift: „Angebot auf Reiſigbolz“ ſpäteſtens 
bis 2) Dezemher 1899, Mittags 12 Uhr, an den unterzeichneten 
Oberförſter einzuſenden. Die Angebote müſſen die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die 
Eröffnung der Angebote erfolat am 21. Dezember d. 33, Bor: 
mittags 11 Uhr, in Raykowski's Hotel zu Oſche in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter. Die für dieſen Verkauf geltenden 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen können werktäglich im 
hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Die größeren zum 
Hiebe kommenden Flächen werden auf Verlangen vorgezeigt. 

Der Overförſter Werner in Oſche. 


egierungs⸗Bezirk Gumbinnen. 
Ph Oberförſterei Kurwien. 


Brennholz⸗ Verkauf 8 

8 riftlichen Aufgebot? am Sonnabend, den 
n wee der e 30. Dezember 1899. 
Von dem Einſchlage 1898/9 werden zum Verkauf geſtellt: 
260 rm Birken⸗Kloben, 
40 „ —— — 
1900 „ adel⸗Kloben, 
630 1 age cut r delt 12126 
reunho it geſchält reſp. g 
Die bürchſchantkliche Entfernung zu den Ablagen des Nleder⸗ 
ſeees beträgt erwa 3 km. Nach der neu eingerichteren Eijenbabn- 
Verladeſtelle Cruttinnen beträgt die Entfernung aus den Schutz 
bezirken Kurwien, Bernie und Kreuzofen durchſchnittlich etwa 
3 km, aus dem Schusbezirk Niederwald 11 km. Das Holz wird 
in größeren und kleineren Loo en e zum Verkauf 
geſtellt. Loosverzeichniſſe und Ver aufsbedingungen können gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von der Oberidr terei bezogen werden. 
Die Gevote ſind für jedes Loos beſonders pro 1 rm auf volle 
gehnpfennige abgerundet abzugeben und müſſen die ausdrückliche 
nn urban, daß Bieter die allgemeinen und brſonderen 
Holzverkaufsbedingun en kennt und ſt dieſen rückhaltstlos unterwirft 
Die ſchriftlichen Gebote find dis ſpäteſtens Freitag, den 
29. Dezember er., Abends? Uhr, in verfie [ten Umſchlägen mit 
der Aufſchrift „Angebot auf been bierher zu ſenden. Später 
eingehende Gebote bleiben unberückſichtigt. Die Oeffnung der te 
ere in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter am 30. De- 
z. aber er., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe Arndt zu ftl⸗turwien. 
; Der Oberidriter. Drews. 


. 
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Bes Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Breilen. Em 


{1 Pie Heerde erhielt viele erite und Stnais-Ehrenpreiiel! Dominium Domslaff Weitpr. 


Alter von 2 Monaten Zucht 


Große weiße Horkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


eber mt, Zuchtſäne 35 
63 „ . 53 


" n 


Holzverkaufstage 
der 8 Sorit Lautenburg für Januar / März 1900. 


1964] In Lautenburg, Gaſthaus „Drei 


ronen“, 8. und 15. 


8 12. und 26. Februar, 12. und 19. März, Termin⸗ 


eginn 10 Uhr Vormittags. 


Holz⸗Auktion. 


1100] Aus dem diesjährigen Einſchlage bei Kruſch ſollen 


ca. 600 rm prima Kieſern⸗Stammkloben I. 


Klaſſe, 


ca. 350 rm prima Kiefern⸗Knüppel I. Klaſſe 


am Dienſtag, den 19. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Ewert'ſchen Gaſthauſe zu Krusch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
kauft werden. 


gleich baare Bezahlung ver⸗ 


Der Holzſchlag liegt unmittelbar an der Straße nach 


Zubin und ea. I km von 
fernt, an gut fahrbarer Lan 


der Provinzial⸗Chauſſee ent⸗ 
dſtraße. 


Bedingungen im Termin. 


Groß ⸗Sibſau, den 
V. Gordon’sch 
an. Oberförſterei 


urowo. 

2027] Am 19. Dezember 1899 
ſollen im Termin in Budſin aus 
dem Schlage Jagen 111a öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert 
werden: 

Nutzholz (etwa um 10 Uhr be⸗ 

innend) 33 rm Eichen⸗Nutzholz 
fi. und III. KI., 2,3 m lang und 
rund. Kiefern; ca. 457 Stück 
Bauholz I. bis V. Kl. 595 fm 
und 7 rin Nutz holz I. u. II. Kl. 

Zuſammenſtellung einzelner 

Looſe muß bis ſpäteſtens den 

15, d. M. 8. 1 
rowo bei Wongrowitz, 

er den 8. Dezember 1899, 


Der Forſtmeiſter. 


Holzberkauf. 
100 Feſtm. ſchwache Buchen 
400 Feſtm geſunde Birken 
500 Stück Deichſelſtangen 
verkauft freihändig [1824 
Meſſinger. 5 
Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


1823] Ca. 1 bis 2 Waggon 3- 
und 2%zöllige, trockene 


Kiefern⸗ĩBohlen 


verkauft 
Benjamin, Taulenſee 
ver Marwalde Ditpr. 


Das Erhebniß der 
bisfiſcherei 
lag an feten erden Fontratts 
erbeten an 1981 


Fiſcher Lewandowski, 
Battlewo bei Kornatowo. 


Häckjel 


u geſundem Sommer⸗ 
Winteritrob pro Ctr. 150 Mk. 
frei Bahnh. Brieſen. Beſtellung 
erbittet Biermann, Labenz 
bei Brieſen. 11988 


20 m Hemdentuch 5,80 M. 
20 m Halbıeinen 9,60 M. 
20 m Reinleinen 11,50 M. 

ute Waare, Umtauſch geſtaktet. 

tatal. u. Prob. freo Schles. Hand- 
web.-Gesellschaft Hempel & Co., 
Mittelwalde 71. Schleſ., Verſandth. 
„ ed a en 


von oder 


Wohnungen. 
Danzig.. 
wohnung 


befteheud aus 5 Zimmern, Balkon, 
Gartenausſicht, Bade⸗ u. Mäd⸗ 
chenzimmer, krankheſtshalber des 
jetzigen Miethers p. 1. April 1900 
oder früher abzugeben. Beſichtig. 
Kaninchenberg 12 b, III, Näheres 
bei v. Nießen, v. 10—1, 4—6., 


parterre bel Wirth. [1159 


Streino., 

Mein am Markt belen. Laden 
nebſt Wohnung iſt v. 1. Mai 1900 
Suden ien 
Aden liegt an der verkehrsreichſt. 
Stelle, eignet ſich ganz beſonders 
55 einem Leder⸗ u. Schuhwaar.⸗ 


eſchäft. Reflekt. woll. Id. 
ei S. Salomon Lewin, Elrelas. 


2 finde dl 
Damen i ede de 
A. Tylinska, Hebamme, 
Eromberg, Kufawierſtraße 21. 
Zu- kaufen gesucht 
1843] Gut erhaltenen 


zweiliß, Schlitten 


kauft Sta mer, fie 
Kreis Oban, 


12059 
Gebr. Roehl, 
Graudenz. 


8 zu vermiethen. ai | 


2, Dezember 1899, 
e Verwaltung. 
2045] Kaufe jeden Poſten 


Haſen auch 
zahmcs Geflägel 


und bitte um Meldungen. 
Michael Zöllmann I, 
Hohenkirch. 
1555] Ein noch gut erhaltener 


* 
Erbauiter 
mit 25 bis 30 em Sange⸗ 
Oeffnung, zur Aspiration von 
7 Mahlgängen, wird zu kaufen 
eſucht. Gefl. Meldungen mit 
ußerſter Preisangabe erbittet 
die Bromberger Dampfmahl⸗ 
mühle 8 
L. Baerwald, Bromberg. 
1952] Suche jede Größe u. Stärke 


Parzellen ⸗Holz 
und bitte um Näheres. 
W. Kasper, Schwerin a. W. 


1939] Suche vomJ. Januar 1900 


einen Lieferanten für 
gute Tiſchbutter. 
2125] Geſchlachtete, gerupfte 
kaufen 
Ang. Lange Nachfolger 
Naue & Hoppe, Oſterode. 
RERARIRURK 
3 3351 Sch zahle bis auf IE 
8 Weiteres für altes x 
2 Meihbli % 
Me. 29, für altes Hart⸗ 
x blei Mk. 26 per 100 Kilo * 
Faur bier. I 
7 aul Litten, Köslin. 
Lr 
2046] Ein eiſernes 
u = n 7 
Waſſerreſervoir 
noch gut erh., 3⸗ bis 4000 Liter 
enthalt., wird für alt zu kaufen 
geſucht. Meldg, mit äußerſter 
Preisangabe frei nächſter Bahn⸗ 
ſtation an 
Zekau, Schützendorf per 
Paſſenheim Oſtyr erb. 
 Geldverkehr. 
6000 Mark 
werden auf ein gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur II. Stelle 
zu leihen geinöt. Meld. briefl. 
u. Nr. 1078 a. d. Geſelligen erb. 
* 
9288988989 
6000 Mk. 
werden ſofort zum Gutskauf 
von einem tüchtigen Landwirth, 
der ſelbſt 15,000 Mark in Baar 
beſitzt, eventl. bis 1. Oktober 1900 
bei hoher Proviſion geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
2087 durch den Geſelligen erbet. 
EI EIK LIT: 
2500 Mark 
pupifl. fiber, auf ein Grundjtüc 
hint. 2000 ME, eingetragen, wer 
1. Febr. 1900 geſ. (Auf d. Grund⸗ 
ück ſind 1. Ganzen 16000 Wet. 
ypothek, eingetrag.) Meld. unt. 
2354 a. d. Exped d. „Mob- 
runs er Kreis⸗Ztg.“ i. Mohrungen. 
Kleine Kapitalanlage 
großer Gewinn. 
Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von Reiſing's 
vorzüglich. Sattelfalzziegeln 


aus Cement und Sand 
frele Bezirke geſucht. 11656 

Einrichtungen m. unerreichten, 
vielfach patent. Neuerungen, ſo⸗ 
wie Licenzen durch d. Patent⸗ 
inbaber 


Lud wi . 
Arge man 


dnrlehen Bist, 1 1a. der 


Ur noch 


dermann. P 57 
Ai Reinhold als du eh m, Gruneberg e ungen 
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Mk. \ Domslaff inkl. 
" Stallgeld u. Kä fig 
gegen Nachnahme. 


Auf ein Niederunger Grund⸗ 
ſtück, v. 48 Hekrar w. ein Dar⸗ 
lehn von 16 500 Mark geſ. 
durch Redlinger, Marten⸗ 


werder. 12017 
Mark 


10 bis 15000 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
haus zur II. Stelle hinter 
33000 Mk. zu leihen geſucht. 
Meld briefl. unter Nr. 1079 an 
den Geſelligen erbeten. 


50 8 kräftige 


1566] } 
pferde 
pferde 
werden am 14, d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf unſerem 
Fabrikhofe meiſtbietend verkauft. 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Möbel⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein als brillant bekannt 
gehendes Möbelgeſchäft ſtelle 
zum Verkauf. 


L. Boettcher Nachf. 


Marienburg Weſtpr. 


Eigene Tiſchlerei, bedeutende Polſterei, beſtändig 6, 
momentan 9 Tapeziergehilien thätig.! 


[1689 


Edle Rappſtule 


41½ jährig, 5“ hoch, angeritten, 
preiswerth verkäuflich. 11980 
Battlewo bei Kornatowo. 
Zwei fehlerfreie, 
flotte, kleine 


Ponyſtuten 


Fuchs, braun, 5 Jahre alt, für 
400 Mark verkäuflich. Mit Ge⸗ 
ſchirr und Wagen 650 Mk. 2057 

v. d. Heyde, Angerburg. 


7 2134] Mehrere 


80 bis 100 Pfd. ſchwer, auch 
noch mehrere kleinere, 18 ab⸗ 
zugeben. 1853 
Schultz, Dakau 
bei Nikolaiken Weſtpreußen. 


Zuchterpel 
der großen grauen Sorte hat 
per Stück mit 4 Mk. abzugeben 
1264] Dom. Rehden Weſtpr. 3 
2046] Domaine Unislaw⸗ 
Kreis Culm, P., T., E., wünſcht 


ausrangirte 


Arbeits⸗ noch zur Wait zu kaufen 
en denden ‚prerde | Holländer Stiert 


im Gewicht von 7 bis 8 Centner 
und bittet um Meldungen mit 
Gewichtsangabe und äußerſter 
Preisforderung. 2064 


bei Miſchke (Stat.). 
NN NINRKN NN 
Verkäuflich: 


1) Wolfram, Glanzrappe 


Wallach 


9 Jahre, 5½ Zoll, 
tadellos geritten, Pr. 
900 Mark. 11677 
2) Motte, dunkelbraune Se 


Stute 


5 Jahre, 5¼“ vor der 
Schwadron und Jagd 
geritten, Preis 1000 


Velde Pferde gefund 

eide Pferde geſun 

7 und fehlerfrei. % 

BE Dberlt. von Hilt, 
Kür.⸗Rgt. 5, Rieſenburg. 


NR NN NN 


Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 

1921] Wegen Farbenfehler ver⸗ 
kaufe billig einen 9 Monat alt., 
vorzüglichen, ſchwarzſcheckigen 
Holländer Zuchtbull. 
von Heerdbucheltern. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde ein 8 Monat alt. 
Kuhkalb. Heinrich Bartel, 

Gr.⸗Lubin per Graudenz. 


5007] Einen ſprüngfähigen, gut- 


geformten 
ber 


der großen Norkſhire⸗Race, circa 
3 Centner ſchwer, verkauft Do- 
mäne Gurſen bel Flatow Wpr. 


12 Maſt⸗Stiere 


ſtehen in Gei stl. Kruszyn bei 
Strasburg Wpr. zum Verkauf. 


Lältere Arbeitspferde 
1 hochtragende Kuh 


verkauft ſofort Münchmeyer 
Adl.⸗Liebenau b. Pelplin. 901 


14571 Größere Poſten 
Läufer⸗ 
1 ſchweine 


der großen weißen Norkſhire⸗ 
Raſſe, 40-90 Pfund ſchwer, 
hat abzugeben 


NN N 


Einz. Gaſthof 


iſt ſofort krankheitshalber zu ver⸗ 


kaufen. Preis 12000 Mt., Umſatz 
bis 20000 Mk. jährlich, Anzahl. 
5000 Mk. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2090 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wegen andauernder Krankheit 
bin ich gezwungen, mein 


Hotel 


welches bereits 20 Jahre mit 
beſtem Erfolg führe, zu verkauf. 
Das Hotel hat Reiſe⸗, Land⸗ 
und bedeutenden Stadtverkehr; 
zur Uebernahme gehören 25⸗ b. 
30000 Mk. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2089 d. d. Geſell. erb. 

Meinen unmittelbar am Vel⸗ 
dahnſee geleg., ca. 25 Morgen 
großen, 60- bis 80 jährigen Wald 
(Kiefernbeitand), bin ich Willens 
je ofortigen Abtrieb zu ver 
kaufen. Auf Wunſch werden 
Fuhrw. zu mäßig. Preiſen Bahn⸗ 
bof Rud zanny geſtellt. [2101 
Ulian Slowikow, Gutsbeſitzer, 


Kulivowen bei Nikolaiken Oſtpr. 

Gut gehendes Reſtaurant 
it von ſofort o. 1. Januar and. 
Untern. weg. in ein. Kreis⸗ und 
Prov.⸗Stadt d. Prov. Poſen, mit 
26000 Einw. u. Militär, zu verk. 
3. Uebern. ca. 2000 Mk. erfordert 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchriit 
Nr. 2099 durch den Geſell. erb. 


Beabſichtige mein 


Grundſtüek 


in der Nähe von Jezewo, mit 
18 rg. gut. Roggenbod. anderer 
Unternehm. halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. briefl. unt. Nr. 
2130 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Hotelgrundſſück 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 
Dom. Haiersee, 2 Miethsgebäuden, großem Saal 
und n für 110 000 
Mark bei 15000 Mk. Anzahlung, 


Poſt Kl.⸗Trebis, Kreie Culm. 
S d 
dein Gaſthaus 
Eber mit e een, für 


der großen Vorkſhire⸗Raſſe, hat 45000 10000 Mk. Anzahl., 


werth abzugeben om. 7 
1 ein Galhans 


ondſen bei Miſchke (Stat.). 
7 Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 


60 Laufſchweine und 000 Mt 
70 zieml. fette Lämmer 


ſtehen zum Verkauf in Drau⸗ 
litten b. Grünhagen Opr. 2060 


Offerire junge, ſprungfähige 


ber 


der großen, weißen Porkſbire⸗ 
Race, von hervorragenden Eltern 
und vorzüglichen emen zum 


„bei 8000 Mk. Anzahl. 
iſt durch mich ſofort zu verkaufen. 

eflektanten wollen ſich brieflich 
mit Au ſchrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 


Ein Gut 


von 330 Morgen mit Wieſen be⸗ 
apſichtige ich zu verkaufen, ver⸗ 
pachten oder * eine kleinere 
Wirthſchaft, nicht weit von der 
Stadt zu vertauſchen. Der Boden 


Preiſe von 50 ure Cenkner. iſt gut. Anzahlung gering. Mel⸗ 
du lich u ter M. 
ap. Nebien Ditpr. [2106 


| 7 Nuferſdwene Dühlengufsvertauf 


+ 
71 Mein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, mit ca. 3 Hufen gutem 
Boden und faſt neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 
H. Nax, 

Kl.⸗Stanau b Chriſtburg Wpr. 

Weg. Uebernahme m. väterlich. 
Grund ſtücks, beabjicht. ich mein 

Schützenhaus 
m. Garten ⸗Etabl., enth. Saal, ſteh. 
Bühne, 9 Zim. u. daz. gehöri z. 3g. 
Gartenl, preisw. z. verkauf. Das 
Etabl. iſt ſ. mehr. Jahr. e. o. j. Konk. 
g. Brodſt., liegt i. e. Kreisſt. Wpr., n. 
d. Stadt u. d. Bhh. u. iſt a. d Neueſte 
eingerichtet. J. Ort. bef.ſ.e.Lehrerſ., 
e. Amtsg. u. 10 verſch. Vereine. Anz. 
6⸗ b. 7000 Mk. Meld. briefl, unter 
Nr. 1462 an den Geſelligen erb. 
1318] Die Parzellirungs⸗ 
Bank in Poſen, Bäckerſtr. 18, 
wird am 


Sonnabend, d. 16. Dezember er. 


Vormittags 9 Uhr 


das 
Vorwerk 
des Herrn Wolf in Voßwinkel, 
Station Woſſarken, entweder 
im Ganzen oder in Par zellen, 
gigen 30 jährige Abzahlung des 
Reſtkaufgeldes, verkaufen. 


Ein Möbel⸗Geſchäft 


mit guter Stadt⸗ u. Landkundſch. 
iſt wegen Todesfall billig zu 
verkaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1953 d. den Geſ. erb. 


Nein Grun dſtück 


in guter Lage einer größ. Stadt 
Oſtpr, in welchem bis jetzt eine 
Wagenfabrik ſich befindet, be- 
abſichtige ich bei gering. Anzahl. 
von jofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzüß lich 
für Tiſchler, Böttcher, Schloſſer 
und dergl. Schriftliche Meldungen 
an Haasenstein & Vogler, A.- 
‚ Königsberg 1. Pr., sub T. 
B. 638. 2024 
528] 


— 


Mein Lotel 

Ar 
Kaiſerhof 
welches gute Reiſekundſchaft hat, 


iſt b. 20000 Mk. Anz. zu verk. 
Er. Raabe, Schueidemühl. 


dampiiegelei nit 
Ningofen in Oſtpreuß. 


350 Morgen Weizenboden, an 
ſchiffbarem Waſſer, Bahn und 
Chauſſce, mit gr. Abſatz u Ueber⸗ 
ſchuß, ſoll weg. Uebernahme eines 
Gutes bis 1. April 1900 zu ſehr 
günſt. Beding. bei mäß. Anzahl 
verkauft werden. Reflekt. woll. 
Meldung. briefl. unter Nr. 1997 
durch den Geſelligen einſenden. 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 2 


17681 
Schffl 


ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thoru's) 
iſt, eutl. auch getheilt, bill. z. verk. 
P. Gehrz, Thorn. 


Waſſermühlengut 
450 Mrg. Areal, Mittelbod., gute 
Gebäude, 35 Hpt. Rindvieh, 9 Pf. 
Kundenmüll. p. Monat ca. 1000 
„ 3 km vom Bahnhof, m. 


gut. Ernte, bei 40000 ME. Anz. 
zu verkaufen. Näheres sub O. W. 
poſtl. Pr.⸗ Stargard. 1696 


Parzellirung. 

Das Reſtgrundſtück des Beſitzers 
H. Slottke zu Miſchke, Bahnſt. 
Obergiuvpe, beſteh. aus 70 Mrg. 
ertragr. Acker incl. 20 Mrg. Wie⸗ 
en, neue Gebäude, beat ſicht. ich 
m Ganzen oder parzellenweiſe 
zu verkauf. od. auch vertauſchen. 

Habe dazu einen Termin auf 
Donnerſtag, den 14. d. Mts., 
Nachmittags von 1 Uhr ab, in 
der Slottki’ihen Behaufung 
anberaumt, wozu . er⸗ 
gebenſt einlade. 2132 
Adolf Knodel, Graudenz. 


8 8 —— 
ernehmen. 
Meldg. J. d. 1, Danzig pont. 


Suche 
mit 30⸗ bis 40000 Mark Ans 
zahlung ein 


ſelbſtändiges Gut 


zu kaufen (leicht., geſund. Mittels 
boden), wenn ein gut verzins⸗ 
liches Hausgrundſtück in einem 
Badeorte Danzigs mit in Zahlg. 
genommen mird. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1706 d. d. Geſelligen erbet. 


achtungen: 


Reſtaurant 


mit Saal, Garten, Kegelbahn u. 


Deſtillation, in beſter Lage 

Brombergs, iſt per 1. Januar 

eventl. ſpäter zu verpachten. 1⸗ 

bis 2000 Mk. Kaution erfordert. 

Zu weit. Auskunft gern bereit 
J. F. Meyer, Bromberg. 


Große Schloſſerti 


mit Wohnung, älteſte am Platze, 
billig zu verpachten. 120 8 
. W. Gieſeler, Bahn i. P. 


Bäckerei z. verh. 


Gut eingerichtete Bäckerei me 
vonner Kunoſchaft, paſſeund fü 
jinge A fänger, iſt and Wü.cıs 
nehmungen halber vom 1. Ja⸗ 
nuor 1900 zu verpachten Pacht⸗ 
preis gering. Poln. Sr rache er⸗ 
wünſcht. Meldungen erbittet 
Emil Stamm, Bäcker meiſter, 

Marienburg — Kaltyof. 

Achtung! Achtung! 
2083] Ein nachweisl. gut. Gaſt⸗ 
haus mit Fremdenverkehr und 
Saal in Schneidemühl, in dem 
6 Vereine ihre Verſammlungen 
u. Vergnüg. abhalt., iſt anderer 
Unternehmung halber ſofort, ev. 
1. Februar, weiter zu verpacht. 
Zur Uebernahme ſind 3000 Mk. 
erforderlich. Pächter muß kathol. 
ſein. Meldungen bitte zu richten 
an G. Kutſche, Schneidemühl, 
Güterbahnhofſtraße Nr. 1. 


Reſtaurant 


mit ſchönem Laden, paſſend für 
einen Konditor oder Fleiſcher, 
welche 7 Exiſtenz finden, 
vom 1. März 1900 zu verpacht. 
W. Walkowiak, Janowitz i P., 

Markt. (1998 


Krugpacht! 

Vom 1. 1. 1900 ab ſoll der 
hieſige, in großem Dorfe mit 
Schneidemühlen, Dampfziegelei, 
Preßtorffabrikation als einziges 
Guſthaus belegene, ſehr einträg⸗ 
liche Gutskrug mit 3 Fremden⸗ 
zimmern, 2 Gaſtzimmern, ſchöner 
Wohnung, Keller, gr. Gaſtſtall 
und Privalſtall auf mehrere 
Jahre an einen kautionsfähigen 

Unternehmer 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verpachtet werden, welcher es 
guch übernimmt, die für hieſige 
Inlagen und Wirthſchaft erfor⸗ 
derlichen fremden Leute zu be⸗ 
ſorgen. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, d. u. z. w., ſiebt 
entgegen Dom. Brödienen bei 
Peitſchendorf Oſtpr. 2041 


Verpachtung! 


1550] Ein im Kreiſe Mohrungen 
gelegenes Maforatsgut bon ca. 
1800 Morgen Acker und Wieſen 
(Wald aus eſchloſſen), ig zum 
1. Juli 1900 auf 12 bis 18 Jahre 
mit lebendem u. todtem Juventar 
verpachtet werd. Meldungen ſind 
nach Ponarien bei Groß⸗ 
Hermenau zu richten, woſel 
Pachtbedingungen einzuſehen. 


Achtung! 


1 Molkerei! 


Ein tücht. Fachmann mit ges 
nügend. Kapital, w. zu fof. od. fhät, 
eine Molkerei von 3⸗ b. 4000 Ltr. 
in vacht. Derſelbe würde auch 
n wmilchreicher Gegend, wenn 
Ekel Gebäude vorhanden, die 
Bi LE A En 
ungen un r. 
den Geſelltaen erbeten. 


PRO sr ECT I 
nom. Mk. 390,000 neuer Stammeinlagen 


Dentsch-Ostasialischen Handels- Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung zu Berlin. 


e Deutsch: Ostasiatische Handels - Gesellschaft mit beschränkter 
9 handelsgerichtlich eingetragen und hat ihren Sitz in Berlin. 
hmens ist der Betrieb von Ein- und Ausfuhrhandel und aller 
ferner die Anlage und Verwerthung von industriellen 
ou-Gebiet und der chinesischen Provinz Schantung. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, alle sonstigen Geschäfte, welehe zum Gegenstand des Unterhehmens 
in unmittelbarer Beziehung stehen, zu betreiben oder sich 
überall Zweigniederlassungen und Agenturen zu errichten. 
Das ursprüngliche, voll eingezahlte Stammk 
vornehmlich zur Schaffung der Grundl 
Die Gesellschaft hat durch ihren General-Bevollmächtigten, welchem eine langjährige 
el zur Seite steht, in der 8 j j 
1antung — ein grösseres, sehr werthvolles Grundstück er- 
der erforderlichen Baulichk 


Di 
Haftung wurde am 14. Februar 181 
2 Gegenstand des Unterne 
sonstigen kaufmännischen Geschäfte. 
Etablissements im deutschen Kiautsch 


Erfahrung im ostasiatischen Hand 
Gebiet der chinesischen Provinz Scl 


worben und die Errichtun 
soll zum Januar k. J. ! 
Für denselben eröffnen sich, 


mächtigten in Tsintau, nach verschiedenen Richtungen ! 


Die Stam 


durch 1000 theilb 
ie auf 


nehmen am Gewi 


Bei der Zeichnung von Stammeinlagen sind 25 
umme auf das Konto der Gesellschaft bei ( 
&eselischaft, Berlin W., 


inzahlun 


eendigt sein und der Geschäftsb 


7 


nach den persönlichen F 


Raten und Fristen zu leisten. 


Die Zeichnungsscheine, welche nach 


nzahlung 40% Stückzinsen 


an denselben zu betheiligen, sowie 


apital beträgt Mk. 105,000.— und sollte 
agen des Unternehmens 


dienen. 


tadt Tsintau — im 


eiten in die Wege geleitet. Letztere 
etrieb alsdann aufgenommen werden. 
eststellungen des genannten Bevoll- 
un sehr i 
Laut General-Versammlungs-Beschluss soll nunmehr 
Mk. 500,000.— erhöht werden. Der Beschluss soll in folgender Weisezur Ausführung 
meinlagen dürfen nicht kleiner als Mk. 1 
ar sein. 
das erhöhte Stammkapital zu übernehmenden St 
un vom 1. Januar 1900 ab theil. 
Stammkapital, welche nach dem 1. Janu 
vom 1. Januar 1900 ab bis zur Ei 


ünstige Aussichten. 


. une 


dem Gesetz betreffend die Gesell- 
yril 1892 gerichtlich oder notariell 
ittsstelle der Gesellschaft, 


nominal Mk. 395,000. — 


zur Subskription auf. Der Schluss der Subsk 


früher. Zeichnungsscheine, 
stelle der Gesellschaft. 


erlin, den 25. November 1899, 


Deutsch -Ostasiatische Handels - Gesellschaft 


Dr. H. Rosemann. Berlin. 


mit beschränkter Haftung. 
Der Aufsichtsrath: 


| 0 ription erfolgt am 18. Dezember 1899 oder 
e, ausführliche Prospekte und Statuten übersendet die Geschäfts- 
Dieselbe ist auch zu jeder weiteren Auskunft bereit. 


Rechtsanwalt Fr. Brandt, Berlin. 
öttcher, Braunschweig. 


Wer jährlich bis [1363 
10000 Mart f 
Baargewinn erzielen will, 
laſſe ſich in dem 


Preußiſchen 
Lotterie⸗Verein 


als Mitgl. aufnehmen, wo⸗ 


bei ſein ganzes Riſiko nur 
32 Mk. beträgt. Wer das 
Statut über dieſe jtreng 
ſolide Einrichtung z. Prüf. 
c auge). hab. will, wende 
ich gefl. ſchriftl. an Herrn 
Willy Goecke, Halle a. S. 


Königlich Preußiſche 


Lolterit⸗Looſe 


ur 1. Klaſſe 202. Lotterie 
nd zu haben ½ 11 Mark, 
4,40 Mark, 
Sottericeinnehm. Wodtke, 
Strasburg Weſtpr. 11632 


Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em» 
pfehle ich für den Winterbedarf 

Proben gratis. WM 
S. Sackur, Breslau VI. 
46961 Gegründet 1833. 


3/10 


Cinoleum 


u. Inlaid, Stückwgare — Läufer 
— abgepaßte Teppiche, ver⸗ 
ſendet überall hin, das Linol.⸗ 
Verſ. Geſch. Paul Th 
Chemnitz. Muſter 
frei Rüdjendung. 


Un. 


frei gegen 
[7941 


Händler und Private 


erhalten per Poſt franko gegen 
Nachnahme: 9 Pfd. ſchöne 
Velonr⸗Reſte v. 2 bis 12 Mtr. 
Länge für 12 Mark. 9 Pfd. 
haltbareüemdenflanell⸗Reſte 
von 2 bis 10 Mir. Länge, für 
10,80 Mark 9 Pfd. gute banm⸗ 
wollene Kleiderſtoff⸗Reſte von 
4 bis 7 Mtr. Länge, ür 12 Mk. 
9 Pfd. vunte Züchenreſte von 
4 bis 20 Mtr. für 10,50 Mark. 
9 Pfp. ſchöne Schürzeureſte 
von 1 bis 3 Mtr. Länge, für 
10,80 Mark. 9 Pfd. Hand⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten 
ze. für 13,50 Mark. 9 Pfd. 
weiße Reſte in Dowlas, 
Zen, Hemdentuch für 10,80 


art. 1800 
Paul Matzner, 
Langenbielan i. Schleſ. 22. 


Cigarren 


sehneeweissim Brand und fein 
von Geschn ack, Mille: 18. 20, 
24,28. 30,3%, 37, 40, 48,50, 5° 55. 
0,65. 70, 75, bis 150 Mk. Muster- 
zehntel u. brillant ausgestattete 
Weihnachtspräsent - Kistehen 
einzeln zu Mille- Preisen unter 
Nachnahme, U tausch gern 
restattet. Cigaretten aus feinst. 
ürk.Taback 100St. v. Mk. O, 70-3. 
lansa, Cig.-Manuf., Köln a. Rh. 
Bureau Hansaring 133. 
Ig. Lagerhäns. Neusserst. 20 22. 


Kaufmann W. R 


beim Ania ichen 


alattfarbig— gemustert — Granit 


> 


einfache und h 
in ein- und me 
Aufdruck der 
liefern wir Je 
folgenden Preisen: 


50 „ „ a 
75 „ „ 2 


100 n * 2 


tieftourenreich, zart u. 
langgehend, Stck, 8,10, 
12,15,20bis30 M. Leiste 
Gar. f. Werth u, gesund, 
Ank., gebe8’Tg.Probez., 
tausche um, ev,zhl.Betr, 
retour, Ges, Zuchtweib, 
1.50—2M. Preislistegrt, 
Brühl Kanarienzucht 


Kötzschenbroda I, S. 


Kanarien-Edelroller 


——— 1 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 

in Friedland, Bezirk Breslan. 

Preislist u. Prob. grat. u. frko. 


Neujahr 1900. 


Ohne Konkurrenz! 
Beinahe verſchenkt! 
Großartiger Verdienſt f. Wieder⸗ 
verkäufer! — Nie wiederkehrender 
Gelegenheitskauffür Jedermann! 
Nux, ſolange d. Vorrath reicht, ver⸗ 
ſenden wir frko., alſo vollſtändig 
portofrei, geg. vorh. Einſend. von 


Mark 


(auch in Briefmarken) od. Nach⸗ 

nahme (koſtet 30 Pf. mehr) ein 

großartig. Sortiment, beſteh. aus 
25 Stück 


S 

hochf Neuj.⸗Gratulat.⸗Karten 
enthaltend hochfene Blumenkart., 
Seidenkart. uſw., fern. 1 Bd. boch⸗ 
intereſſ Rovell.berühmt Schrift: ft, 
(dieſ. Band koſt. nachweis b. in d. 
Buchhandl. 150 Mk.), alles zw 
ſammen f. nur 1 Mk. frauko. 

Kein Schund! Nur neu, werthp. 
Sachen. Tanſende v. glänz. Dank⸗ 


Beſtellungen erbitten 


var ben, 

jchleunigit. Unſere ſtrenge Re⸗ 

ellität ift weltbekanm! 

F. Gebhardt, Verlagsbuchhandl, 
Berlin NO. Weberſtr. 12. 


ahrs © 
Neu) Karten 


ochelegant a 

ur farbigem 

Namen 
nach 


25 St. mit Couverts vo 


(ustan Rölhes Bnchäruekerel, 
Graudenz. 
aransicht an leder mann p0S 


Wustersendungen U 


mm mn 


1 
28 
45 M 


usgestattete 
Druck, mit 
g.Untersehrilt, 
Ausstattung ZU 
[5341 
755.00 
wis: 125-850 
1.008 0 
2.009,50 


* 1 


1 


Ural. 


232 . 1 


Heringe! Heringe! 


512] So lange der Vorrath 
reicht, offeriretrotzhoher Herings⸗ 
preiſe eine große Parthie nur 
echter Norw. Fettheringe à Tonne 
„30, 32 bis 34 Mk., je nach 
Größe. er Schotten mit Rogen 
und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis 
k. ff. Holl. und Schottiſche 
Ihlen, Tonne 42, 43 bis 45 Mk. 
ff. Superior Full für herrſchaft⸗ 
lichen Tiſch, 48, 50 bis 60 Mk., 
zur Probe in ½ u. ½ Tonnen. 
Tägl. ff. Rauchlachs, A Seite von 
1,00, 1,20, 1,50. Neunaugen, Poſt⸗ 
faß 6,50 bis 7,50 Mk. Verſandt 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrages. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12, 
Hering⸗ u. Käſe⸗Handl. en gros. 


Eine jeher gut erhaltene 


Lokomobile 
8 HP., 14,13 Heizfl. 


(Paukſch), verkauft zu 
jed annehmbaren Preiſe 


Bruno Krüger. 
Neu⸗Schönſee Weſtpr. 


Vorzügl. Rheinweine! 


empfehle Weihnachtskiſten, 12 
laſchen ſortirt, Laube heimer, 
odenheimer, Nierſteiner, Rüdes⸗ 

heimer und Ingelheimer Roth⸗ 

wein, ver Kiſte inkl. Glas und 

Packung Mk. 12 ab Main 


Karl Joseph Schäfer |. 


Mainz a. Rhein. 


deutschen 


das Gesellschaftskapital auf 
elangen: 
müssen 


ammeinlagen 
Für Einzahlungen anf dieses 
ar 1900 erfolgen, haben die Uebernehmer 
i pro anno zu zahlen, 
Proz. der Zeichnungs- 
er Direktion der Diskonte- 
Unter den Linden 35, einzuzahlen. 


0 er Die weiteren 
en sind in von dem Aufsichtsrath 


der Gesellschaft zu bestimmenden 


besitzer, Beamte etc 
\ übernommenen 
chusspflieht ist ausgeschlossen. [1932 


Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


gegründet 1856. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen P. a. für 
Baar-Einl 
Rar-Hilnlagen, 
die ohne Kündigung zu ertzeben find 37% 
bei I monatlicher Kündigung 40 
55 3 E > ’ . . . 2 /0 


Vermiethung von Schrankfächern (safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
e Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Ju⸗ und Ausland. 
Versand. 


Import. ( 8 Srrei 3 


Export. 
„ Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 


— Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen 
eute als besonders beliebt 


100 St. M. 3,25 
300 „ „ 9,00 


franco. 


uo St.M. 400% 
2300 „ „11,00 


franco. 


Engros- 


100 Stück 
Mk. 4,50 


m Maigiöckchen « Mk. 2.50 |Blitzmädel . . . Mark 4.00 | Gold Medal « . Mk. 5.00 
Barke Tip Top. 3.00 dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 Estrella de Brasil. „ 5.00 
Pickfein u 3.50 La Premiada 4.35 Magnifico . . .». „ 6.00 
Cabinet 3.50 | Pelicia 4.50 | Victoria . e 


\ Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
4 sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: = 

Ausschuss Nr. 15. Mk. 2.50 | Sumatra Pelix,unsort. Mk.4.50 | Mexico-Ausschuss Mk. 5,00 
Ausschuss 8. 1 3.80 Ausschuss III. B. „ 5.00 Specialmarke R. u. F. 580 
; Mk. 1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
[Cigarillos 5100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 
Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 

eg. Nachnahme, von 300 Stck. an portotrei, 
Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


Bei 1000 Stück 5% Rabatt. 2 2,50, 3 100 Stück 
70 Pig., Mk. 1.—, 1,20, 1,50, 2.—, 2, — per tück mit 
Cigaretten 1 oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. 


Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Pabriuebaude, 1. Page. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


1 gut erh., eleg. Spazierſchlitten 
1 gut erh, eleg. Verdeckwagen, 
3 aut erhalt. Arbeitsſchlitten 
verk. billig Albert Weſtphal, 
Graudenz, Grabenſtr. 4. 1531 


1837 5 gut erhaltene 


Arbeitsſchlitten 


hat ſehr billig abzugeben 


Das ſchönſte Weihnachts⸗, Hochzeits⸗ der 
Gelegenheits⸗Geſchenk ri ein 


„Bavaria- 
Spiegel- Säulen-Trumeau“ Nagel 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß⸗ 


baum fournixt, komplett mit Stufe und eurer Seins e det San ER 
Ruptaumplatte, ſolideſte und feln ne Aus⸗ Weſtpreußen. 


führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 

Glasgröße em 130/52 144/52 157/57 
Außengröße ca. em 260,91 264/91 277/46 
Preis mit aller⸗ 


Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte 


inf i Füze u. Rheumatismus em⸗ 
er tartemp Mk. 46.50 51.— 88.50 1 prima gegerbte circa 
Spiegelglaſe l Meter große, wollige 


Preis mit aller⸗ 
988 circa 
mm ſtarkem 
Cryſtallſpiegel⸗ 
glaſe 
mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 
Volle Garantie für nur allerſeſuſte 
Spiegelgläſer und Rahmen, ſowie für gute 
Ankunſt. 11931 
Verſandt geſchlebt franko jeder deutſchen 
Bahnſtation, bei freier Verpackung. 
Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugs quelle für alle Gattungen Spiegel in 
jeder Form, Größe, Holz» und St Tart. 
Gold Salonipiegel, Rococo, Neu alſſa uce, 
Empire, Louis quatorze, Louis quinze. 
Doppelalas,. Laternform ec. 2c. ſowle LITE 
9 tra eaux mit Goldfonjolen oder Jardinıdren 
in künſtleriſcher, allerfeinſter Ausführung. Zahlreiche Aner- 
kennungen. — Streugſte Reellität. 


Haidſchnuckeufelle 


S wie Eisbär) ver 
tück zu 4 bis 6 Mk. gegen 
Nachnahme. 5 — 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lüneburger Haide. 
Nicht⸗Conven. nehme fr, 
zurück. a 


Yin 


Ein Hofrath u. Univerf.-Rrol. 


Mk. 56.50 61.— 68.50 


ſtrirt. Muſterbuch gratis u. franko! el ſowie fünf Aerzte begutachteten 
Spie Auge 1 egelmauufaktur Spieg eidlich vor Gericht meine 
Degel 8 a“ e rlirch i. Bayern. I as uk € 
mem J Berke Krege f . herfingstagin 

. mlaänd. Berſandhau un ü urthe 

en W kügel re 5 eo. für 80 Big, Marken, 

j e rotten, goldg. „ 6 

Ae en, Gesten er. 16. HI. 13. 9 in b e 0a. 4 bib. Ba: Paul Köln u. Ah. Ni. 3. 


Atticnkapital 6 Milionen Mark, Neferven cu. 1“ Millionen Marl. 


N 


lich 
Uus 
und 
ban 
Yan 
get 
Sch 
Kra 


ag 
befi 
übe 
5 O 
mißt 
Str 

: 
Bla 


wirt 


wor 
Ton 


Tage 
Fuß 
Heu 

konz. 
gejun 
wurd 
Fing 
zwiſc 
Stel 
Klap 
ſtatt. 
Die 

bekle 
daran 


u TTS 


PRARF 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 291. 


12. Dezember 1899. 


Butter dazu gegeben. Hierauf wird dieſer Teig ausgewellt und 
mit beliebigen Formen ausgeſtochen. Anderen Tags ſchlägt man 
das Eiweiß zu Schnee, kehrt das Backwerk darin um, beſtreut 
es mit feinem Zucker und bäckt es. 

Gutes Waffel ⸗ Rezept. ¼ 1 ſaure Sahne wird zu 
Schaum geſchlagen, 6 Eigelb, ½ Pfund Mehl, ¼ Pfund abge⸗ 
ſchmolzene Butter, ſowie den Schnee der Eier fügt man zu der 
Sahne und backt die Waffeln gleich von der Maſſe. 

Zuckernüſſe. 250 g. geſtoßener Zucker wird mit 3 Eiern 
eine viertel Stunde gerührt, dann mit 50 g. fein geſchnittenem 
Citronat, 250g feinem Mehl, mit einer halben Meſſerſpitze 
Hirſchhornſalz verſetzt, gut zuſammengearbeitet. Nun formt man 
kleine Kügelchen, zieht ſie nach oben ſpitz und bäckt ſie auf einem 
mit Wachs beſtrichenen Blech ſchön gelb. 

Glaſuren auf Baumkonfekt. Rothe Glaſur. Man 
rührt 140 g. Staubzucker mit zwei Eiweiß recht dick an und 
giebt einige Tropfen in Waſſer aufgelöſte Cochenille darunter. 
Blaue Glaſur erhält man, wenn man die gleiche Menge 
Zucker und Eiweiß mit Veilchenſaft anrührt. Zu grüner Glaſur 
verwendet man Spinatſaft und zu gelber giebt man Safran, 
in warmem Waſſer aufgelöſt. 


Handelskammern im Auslande. 


Der nationalliberale Abgeordnete Münch⸗Ferber hat 
im Reichstag mit Unterſtützung der Partei einen Antrag ein⸗ 
ebracht, die verbündeten Regierungen aufzufordern, auf die 
Errichtung von Handelskammern im Auslande hinzuwirken. 
Die Errichtung deutſcher Handelskammern im Auslande ſoll 
ein werthvolles Mittel zur Hebung des deutſchen Ausfuhr⸗ 
handels bilden, von andern Staaten iſt bereits mit gutem 
Erfolg dieſes Mittel benutzt worden. Die erſte ausländiſche 
Handelskammer im Jahre 1870 iſt von Oeſterreich in Kon⸗ 
ſtantinopel eingerichtet und vorbildlich geworden für eine 
große Zahl ausländiſcher Handelskammern, die ſeitdem von 
England, Frankreich, Italien, Belgien, Spanien, Holland u. a. 
errichtet wurden. Z. B. beſtehen inLondon ſiebenHandels⸗ 
kammern fremder Mächte, nämlich eine franzöſiſche, 
belgiſche, öſterreichiſche, italieniſche, holländiſche, nordameri⸗ 
kaniſche und ſpaniſche. Beſonders lebhaft iſt der Handels⸗ 
kammerverkehr zwiſchen England und Frankreich. Eng⸗ 
land beſitzt ſeit 1872 eine Handelskammer in Paris, Frank⸗ 
reich ſeit 1883 eine ſolche in London. Beiden gehören die 
bedeutendſten Firmen beider Länder an. Auch im weiteren 
Auslande ſind neben den engliſchen Handelskammern die 
franzöſiſchen beſonders verbreitet; ihre Zahl beläuft ſich 
heute auf 42 und ihr Arbeitsfeld iſt ſehr ausgedehnt; fie 
geben Auskunft über Kreditverhältniſſe, vermitteln 
die Anſtellung von Agenten, die Einfuhr neuer Waaren⸗ 
gattungen und Muſter, ſenden ſelbſt Waarenproben und 
Muſter in die Heimath und ſtehen mit den Inlandskammern 
fortlaufend in regem Verkehr. 5 r 

Nur Deutſchland hat keine einzige offizielle Handels⸗ 
kammer im Auslande, ſondern nur eine einzige private in 
Brüſſel. Ein erſter Verſuch ſollte nach der Paläſtinareiſe 
des Kaiſers in Konſtantinopel gemacht werden, doch iſt die 
Angelegenheit nach längeren Verhandlungen wieder einge⸗ 
ſchlafen. Die Handelskammer in Brüſſel iſt im Jahre 1894 
als Privatinſtitut gegründet worden und entfaltet eine 
umfangreiche und erſprießliche Thätigkeit. Sie ertheilt Gut⸗ 
achten über alle Fragen, die die deutſchen Intereſſen in 
Belgien betreffen, insbeſondere über wünſchenswerthe Ver⸗ 
änderungen der Zollverhältniſſe und in der Organiſation 
der Verkehrsmittel (Eiſenbahnen, Telegraph, Telephon, 
Schiffstransporte u. ſ. w.). Die Erfolge dieſer Kammer 
können nur anſpornen, das deutſche Handelskammerweſen 
im Auslande auszudehnen und den Handelskammern nach 
dem Muſter der anderen Staaten durch den offiziellen 
Charakter noch eine größere Wirkungskraft zu verleihen. 
Eine beſondere Unterſtützung würden die Kammern in den 
landwirthſchaftlichen und Handels⸗Attaches finden, die den 
auswärtigen Vertretungen beigegeben ſind. 


Laudwirthſchaftlicher Verein Krojauke. 

Herr Dr. Benſing⸗Danzig hielt in der letzten Sitzung 
einen Vortrag über „Konſervirung des Stalldüngers“. Von 
dem Hinweis, daß die Meinungen über die beſte Konſervirung 
des Düngers noch bei weitem nicht geklärt ſeien, ausgehend, 
nannte er die wichtigſten im Dünger enthaltenen Pflanzennähr⸗ 
ſtoffe, wie Kali, Phosphorſäure, Stickſtoff und außerdem die 
organiſche Subſtanz. Während Kali und Phosphorſäure, wenn 
fie nicht durch Waſſer ausgelaugt oder fortgeſchwemmt werden, 
dem Dünger erhalten bleiben, muß andererſeits der Landmann 
ſein Hauptaugenmerk darauf richten, den Dünger vor dem Ent⸗ 
weichen des Stickſtoffes und der organiſchen Subſtanz zu ſchützen. 
Der Verluſt an Stickſtoff beträgt pro Kuh und Jahr 16 Mk., 
was für das geſammte deutſche Vaterland einen Kapitalverluſt 
von 200 Millionen Mark bedeutet. Die Verminderung der 
organiſchen Subſtanz iſt das Zerſtörungswerk der zu Millionen 
un Dünger vorhandenen Lebeweſen, deren Exiſtenz einzig und 
allein an den Zutritt der Luft geknüpft iſt. Schneidet man 
ihnen dieſe Lebensbedingung ab, was am beſten durch Ueber⸗ 
einanderſchichten und gleichmäßiges Feſttreten des Düngers 
geſchieht, ſo wird die Vermehrung dieſer Bakterien gehindert 
und die Erhaltung der organiſchen Subſtanz geſichert. Neben 
dem Verluſt der organiſchen Subſtanz geht bei unrationeller 
Behandlung des Düngers der Verluſt des Stickſtoffes her. Der 
Stickſtoff bietet in ſeiner urſprünglichen Form als organiſcher 
Stickſtoff noch keine für die Pflanzen aufnahmfähige Speiſe, 
ſondern muß ſich erſt zu Ammoniak und weiterhin zu Salpeter⸗ 
fäure, der nunmehr mundgerechten Speiſe der Pflanzen, 
umbilden. Dieſe Umformung wird ebenfalls durch Bakterien be⸗ 
wirkt, und zwar, wie man ſagen kann, durch Bakterien gutartiger 
Natur. Nun giebt es aber noch eine Bakterienart, die ſoge⸗ 
nannten Salpeterfreſſer, welche, da ſie ihren Sauerſtoff, ihre 
Lebensbedingung, aus dem Salpeter entnehmen, dadurch den 
Stickſtoff in Form von elementarem Stickſtoff freimachen. Als 
Hauptabwehrmittel dieſes Verluſtes gilt hier wieder gleichmäßiges 
Feſttreten des Düngers. 

Ein gutes Konſervirungsmittel iſt neben Strohſtreu auch 
vornehmlich Torfſtreu, welche wegen ihres Säuregehaltes das 
Ammoniak bindet und ſomit ſein Entweichen verhütet. Aber 
auch Schwefelſäure beſitzt in hohem Grade die Fähigkeit, Stall⸗ 
miſt zu konſerviren, indem ſie die flüchtigen Ammoniakſtoffe 
bindet und wegen dieſer Eigenſchaft auch bei langem Lagern des 
Düngers auf dem Felde lohnendſte Verwendung findet. Die 
Schwefelſäure läßt man am beſten, um das Vieh vor Schaden 
zu ſchützen, von Sand aufſaugen und verwendet ſie unter mög⸗ 
lichſt dichter Streudecke. Endlich iſt aber auch kohlenſaurer Kalk 
(möglichſt gucprngentiger) unter Zuhilfenahme von Torfmull 
als gutes Konſervirungsmittel des Düngers zu empfehlen. Der 
Kalk abſorbirt nicht nur das Ammoniak, ſondern bietet noch den 
hohen Vortheil, daß er durch den Dünger dem Boden, in dem 
er auch einen wichtigen Beſtandtheil ausmacht, zugeführt wird. 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. (Fortſ.) 

Sehr reichhaltig iſt die Auswahl von Jugendſchriften, 
namentlich für die weibliche Jugend, mit welcher der Verlag 
von Guſtav Weiſe⸗ Stuttgart diesmal erſcheint. Die Roſe 
von Jericho, Erzählung für junge Mädchen von Bertha 
Clément leleg. geb. 4 Mk. 50 Pf.) führt uns nach Damaskus, 
über den Libanon nach Beirut und nach Jeruſalem. Die nächſten 
Kapitel ſpielen in Deutſchland, theils in München, theils in 
Nürnberg und Berlin, daun folgen wir ihr wieder über Venedig 
und Trieſt nach Jeruſalem. Am Schluß findet die Hochzeit der 
Heldin in München ſtatt, von wo das junge Paar beabſichtigt, 
als Hochzeitsreiſe eine Konzert⸗Tournee durch Amerika anzu⸗ 
treten. Dies iſt der äußere Rahmen für die Schilderung der 
intereſſanten Lebensſchickſale einer ganzen Reihe von Perſonen, 
die unſere regſte Theilnahme beanſpruchen. — Das Stiftskind, 
Erzählung für junge Mädchen von Agnes Hoffmann, eleg. 
geb. (4 Mk. 50 Pf.) ſchildert die Erlebniſſe einer jungen Menſchen⸗ 
blüthe, die mitten unter würdigen Stiftsdamen aufwächſt. Dieſe, 
theils rührende, theils originelle oder komiſche Figuren, an der 
Spitze die ſtrenge und imponirende Domina, ſind mit großer 
Meiſterſchaft behandelt. Einen wirkungsvollen Gegenſatz zu 
dieſem in ſich abgeſchloſſenen Kreiſe bilden die Gruppen und 
Geſtalten aus der großen Welt: ein aus Amerika zurückkehrender, 
lauge verſchollen geweſener Neffe einer der Stiftsdamen, die 
hochadlige Verwandtſchaft der jugendlichen Heldin, eine Pfarrers⸗ 
familie mit köſtlich beſchriebener Kinderſchar u. a. m. — In 
den Ferien. Erzählung für junge Mädchen von Ida Kunktz. 
Eleg. geb. (3 Mk.). Hier wird der Aufenthalt dreler Penſions⸗ 
freundinnen während der Ferien auf dem Gute einer liebens⸗ 
würdigen Famille geſchildert. Ihre theils ernſten, theils heiteren 
Erlebniſſe werden in friſcher, lebendiger Weiſe erzählt. Für 
unfreiwillige Komik ſorgt namentlich ein kleiner, ſchneidiger 
Kadett. — Die Roſenkette. Erzählung für Mädchen von 
14 bis 16 Jahren, zugleich Forſetzung von „gomteß Wally“ von 
Bertha Clément. Eleg. geb. (3 Mk.). Eine durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändige Erzählung, in welcher jedoch die Verehrerinnen des 
„Silbernen Kreuzbundes“ und der „Komteß Wally“ 
(derſelben Verfaſſerin) gewiß mit Vergnügen den ihnen ans 
Herz gewachſenen Perſonen zum guten Theil wieder begegnen, 
zu welchen noch manche neue Bekanntſchaft hinzukommt. Die 
„Roſenkette“ mit ihrer ſchönen, ſchwärmeriſchen Königin wird 
bei den Backfiſchchen den gleichen Enthuſiasmus erwecken, wie 
der frühere, zu Zwecken thätiger Menſchenliebe geſtiftete Bund. 

Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen für die Jugend, 
neu bearbeitet von Klaus Bernhard. Vollſtäudig in einem 
Band. Eleg. geb. (3,75 Mk.). Jeder richtige Junge muß den 
Lederſtrumpf einmal geleſen haben, jeder möchte ihn womöglich 
ſelbſt beſitzen. Daher werden neue Ausgaben ſtets willkommen 
geheißen werden, beſonders wenn ſie fo vorzüglich illuſtrirt und 
ſo billig ſind, wie die vorliegende. 

Die Goldſucher am Klondyke. Aus den Erlebniſſen 
eines jungen Deutſchen für die reiſere Jugend erzählt von E. 
v. Barfus. (Eleg. geb. 3 Mk.) Ein Buch voll intereſſanter 
Schilderungen aus dem neuen Goldlande im hohen Norden von 
Amerika, um deſſen Beſitz England und die Vereinigten Staaten 
im Streite liegen. Unſere Helden, drei Pelzjäger, unter denen 
ein junger Deutſcher ſich befindet, ſind nach Fort Selkirk ge⸗ 
kommen, um ihre Jagdbeute zu verkaufen, und entſchließen ſich 
dort, ihr Glück mit Goldgraben zu verſuchen. Es iſt nun höchſt 
anſchaulich und ſpannend beſchrieben, wie ſie nach vielen Mühen 
und Gefahren durch Klugheit und Umſicht allmählich vorwärts 
kommen und durch Verbindung mit Fachleuten und rationellen 
bergmänniſchen Betrieb zu immer größeren Erfolgen gelangen. 

Die Verlagshandlung von Ferdinand Hirt und Sohn 
in Leipzig erſcheint wiederum mit ihrem Jahres katalog in 
überſichtlicher Gruppirung und mit ausführlichen Angaben über In- 
halt, Zweck und Ziel der einzelnen Bücher. Von den neuen Er⸗ 
ſcheinungen beanſpruchen mehrere beſonderes Intereſſe. 

Der Freiwillige des „Iltis“. Erzählung aus unſeren 
Tagen. Der reiferen deutſchen Jugend gewidmet von Karl 
Tanera. Mit acht Tonbildern don E. Zimmer. In Pracht⸗ 
band 5 Mark. Tanera hat „vieler Menſchen Länder und Sitten 
geſehen“ und weiß das Selbſterlebte und Selbſtgeſehene 
anſchaulich und feſſelnd zu ſchildern. Seine Schilderungen aus 
dem großen Kriege gegen Frankreich 1870/71 haben Tanera zu: 
erſt beliebt gemacht. Einen nicht minder guten Namen hat er 
ſich auf dem Gebiete der Reiſe⸗ und Jugendlitteratur erworben. 
So zählt denn auch der vorliegende „Freiwillige des Iltis“ 
zu den allerbeſten Erzeugniſſen ſeiner unermüdlichen und uner⸗ 
ſchöpflichen Feder und wird den beſonderen Beifall jugendfroher, 
aber auch älterer und erwachſener Leſer verdientermaßen finden. 
Vaterländiſcher Sinn und Heimathliebe treten überall, 
und doch nirgends in aufdringlicher Weiſe, hervor, und das 
Ganze durchweht der friſche Hauch unvergänglicher Jugend⸗ 
begeiſterung. 

Im gleichen Verlage erſchien: Halbmond und Grlechen⸗ 
kreuz. Eine Erzählung aus der Türkei und Griechenland von 
Bruno Garlepp. Mit acht Tonbildern nach Zeichnungen von 
Johannes Gehrts. Prachtband (5 Mk.). Dieſe Erzählung 
bildet den zweiten Band der im Vorjahre begonnenen 
Jugendſchriftenreihe „Jenſeits der Grenzpfähle“, deren 
erſter Band „Durch Steppen und Tundren“ den Verfaſſer 
als einen der hervorragendſten Vertreter feines Faches bekannt 
gemacht hat. In dieſem ſeinem neueſten Werke rollt er auf geo⸗ 
graphiſch⸗geſchichtlichem Hintergrunde das Bild einer in der 
lüngſten Vergangenheit liegenden Begebenheit vor uns auf. An 
der Hand eines ſicheren Führers ziehen wir mit Garlepp in das 
Bergland der wilden Kurden, und über den Taurus folgen wir 
ihm nach Alt⸗ und Neu Athen und in das reichgeſtaltete 
Leben Konſtantinopels. Grundriß der Kunſtgeſchichte. 
Für höhere Lehranſtalten und für den Selbſtunterricht von 
A. Bohnemann. Mit 157 Abbildungen. n Leinwandband 
(4 Mk.). Dieſe Kunſtgeſchlchte iſt, obwohl auf wiſſenſchaftlicher 
Grundlage ruhend, dennoch in erſter Linie für die Jugend, ins⸗ 
beſondere für erwachſene junge Mädchen. Häufig geſtatten es den 


Weihnachts bäckerei. 


Brauner Nürnberger Lebkuchen. Man verarbeitet 
Ya kg. kochenden Honig mit ½ kg. Mehl in einer Schüſſel. 
125 g. grob geſtoßene, ungeſchälte Mandeln werden in 125 g. 
ee geröſtet und kommen zu der Maſſe; ferner 8 g. geſtoßener 

immt, 4 g. geſtoßene Gewürznelken, 8 g. klein geſchnittenes 
Eitronat nebſt einer Meſſerſpitze voll Pottaſche, welche in einem 
Weinglas voll Rum aufgelöſt iſt. „sit dies alles wohl gemengt, 
dann bildet man auf einem mit Mehl beſtreuten Blech Lebkuchen 
nach beliebiger Größe und bäckt ſie bei gelinder Hitze ungefähr 
3 Stunden lang ſchön braun. Die Kuchen werden vor 
un Baden mit dünnen, breitgeſchnittenen Citronatſtreifen ver⸗ 
ziert. i f 
Weinge backenes. Man nimmt 3 Eßlöffel voll Zucker 
7 17 3 Eßlöffel voll Rahm, 2 Eßlöffel voll —.— ri 
Eßlöffel voll Wein und ſoviel Mehl, bis der hieraus gemachte 
teig einem Buttertelg gleich iſt. Zuletzt wird noch ½ Pfund 


Töchtern unſeres Volkes die Verhältniſſe nicht, jahrelang nur 
den Wiſſenſchaften zu leben, und doch regt ſich in ihnen das be⸗ 
rechtigte Verlangen, ihre Kenntniſſe zu erweitern und zu 
feſtigen, ihre Anſchauungen zu läutern und zu bilden. Bohne⸗ 
manns Werk bietet nun ſichere Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher 
Forſchungen in anſprechendem Gewande, unterſtützt durch eine 
Anzahl trefflich und fachkundig ausgewählter und künſtleriſch 
fein ausgeführter Abbildungen. 

Die Verlagshandlung von Schmidt und Spring in Stutt- 
gart bringt zunächſt den 54. Band von Franz Hoffmann“ 
„Neuer Deutſcher Jugendfreund“ (eleg. geb. 6 Mk.), der 
mit vielen prächtigen Bildern geſchmückt iſt und außer einer 
längeren ſpannenden Erzählung „Friedel der Zwerg“ von 
Reinhold Ortmann eine Fülle kleinerer Erzählungen und 
Artikel unterhaltenden und belehrenden Inhalts aus dem 
Gebiet von Geſchichte, Geographie, der Phyſik (3. B. ber die 
X- Strahlen u. a. m.), der Völkerkunde, der Naturgeſchichte zc. 
bringt. Außer dieſem alten wirklichen „Freunde“ der Jugend 
führt „Um des Reiches Krone“ von Richard Roth, eleg. 
geb. (6 Mk., Jugend und Volt an der Hand einer feſſelnden 
Erzählung die ganze kampf- und ruhmreiche Regierungszeit 
Otto's des Großen vor. — „Kleine Knaben, große Helden“ 
enthält eine Reihe von Bildern aus dem Leben „tapferer 
Knaben“, die Muth und Unerſchrockenheit auf der Gemsjagd, im 
Kampfe mit Wölfen, an Bord eines Seeräuberſchiffes, im Kugel⸗ 
regen u. ſ. w. bewieſen haben. — „Auf der Flucht vor den 
Chineſen“, eleg. kart. (1,50 Mk.), bietet eine zeitgemäße, 
ſpannende Geſchichte aus Shantung und Deutſch⸗China und 
ſchildert u. a. die Zerſtörung einer Faktorei, Gefangeuſchaft und 
Flucht deutſcher Anſiedler, die endlich in Kiautſchau unter 
deutſchem Banner Schutz finden. — Sieben Bände der „ olk 8. 
und Jugendbibliothek“ (Nr. 276—282) bringen wieder 
Original⸗ Erzählungen von Franz Hoffmann, dem un⸗ 
vergleichlichen Freunde und Liebling der deutſchen Jugend. 

Auf der Wild bahn, von A. Becker. Vornehmſte Aus. 
ſtattung. Verlag von Trowitzſch u. Sohn in Berlin (7 Mk), 
Drei wackere, prächtige Jungen, oder richtiger Jünglinge, laſſen 
während der Ferien und oft auch an den Sonntagen Stadt⸗ 
und Schulluft hinter ſich, um ein benachbartes, wald und waſſer⸗ 
reiches Landgut aufzuſuchen. Wie ſie nun da unter Führung 
eines wackeren Waidmannes, eines Helfers in allen Nöthen, die 
Natur kennen und lieben lernen, wie ſie ſie belauſchen in ihrer 
geheimnißvollen, ſtillen Thätigkeit, wie ihr wunderbares Leben 
ihnen offenbart wird, wie ſie durch mancherlei kleine frohe Aben⸗ 
teuer, viele heitere Jagderlebniſſe, Wanderungen und Fahrten 
immer mehr mit dem Walde verwachſen, wie er im erwachenden 
Lenzesleben, in ſeiner Sommerpracht, im Herbſtrauſchen und im 
Winterzauber immer den gleichen Reiz auf fie ausübt, wie das 
alles nun ſo allmählich in ihr Herz wächſt und ſie an Körper 
und Geiſt geſund und ſtark und groß und frei macht — das iſt 
alles ſo einfach, ſo ſchön, ſo natürlich, mit ſo liebenswürdigem 
Humor erzählt, daß man ſich garnicht davon losreißen kann. 
Das Ganze iſt ſo männlich friſch, mit feiner Naturbeobachtung, 
ideal jägerhaft! Alle Geſtalten ſind aus dem Leben gegriffen 
und ſprechen in ihrer Einfachheit und Schlichtheit ganz beſonders 
herzlich an. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Geſchenk eines ruſſiſchen Regiments.] Vor einem 
Jahre ſtarb der in München in Penſion lebende ruſſiſche Oberſt⸗ 
leutnant Piotrowsky; er wurde damals mit allen militäriſchen 
Ehren begraben, die das bayeriſche Infanterie⸗Leibregiment 
erwies. Jüngſt hat nun der Kommandeur des ruſſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 87, dem der Verſtorbene angehört hatte, Oberſt 
Salito v. Wolsky, Namens des Regiments dem Offizierkorps 
des Infanterie⸗Leib⸗Regiments einen prächtigen ausgeſtopften 
Bären geſandt und nochmals für die damals bewieſenen Ehren⸗ 
bezeugungen gedankt. Der aufrechtſtehende, einen Baumſtamm 
umklammernde Bär bildet nunmehr eine hübſche Zierde im 
Stiegenhaus des Offizierkaſinos. An dem Poſtament, auf dem 
der Bär ſteht, iſt eine ſilberne Platte mit Widmung angebracht. 

— Die „Vereinigung Deutſcher Schweinezüchter“ 
hat am 1. Dezember d. Js. ein neues bakteriologiſches 
Laboratorium in Berlin eröffnet. In demſelben werden 
zunächſt Rothlaufkulturen gezüchtet und an Thierärzte 
und Landwirthe zur Nachimpfung von Schweinen, welche gegen 
Rothlauf immuniſirt worden ſind, und bei denen die Impfung 
vor Ablauf der Immuniſirungsdauer wiederholt werden muß, 
verſandt. Ferner giebt das bakteriologiſche Laboratorium das 
ſt aatlich empfohlene Serum „Duerin“, womit Heilung und 
Immunität erzielt wird, und dazu Rothlaufkulturen ab, mit 
denen dann eine Immunität der Schweine gegen Rothlauf bis 
zu einem Jahre erzielt wird. Aber nicht nur dieſes allein 
werden die Obliegenheiten des Laboratoriums ſein, ſondern es 
werden darin auch bei Einſendung von Organen erkrankter 
Schweine gegen eine geringe Gebühr mikroſkopiſche und 
bakteriologiſche Unterſuchungen vorgenommen werden, um 
in zweifelhaften Fällen ſeſtzuſtellen, ob Rothlauf, Schweineſeuche, 
Schweinepeſt oder eine Miſchinfektion in dem Beſtande herrſchen. 
Hierdurch iſt nicht nur allen Landwirthen, ſondern auch Thier⸗ 
ärzten Gelegenheit zur genauen Feſtſtellung der Krankheit ge⸗ 
geben. Anfragen und Beſtellungen ſind zu ſenden an die 
„Bakteriologiſche Abtheilung“ der Vereinigung Deutſcher 
Schweinezüchter, Berlin 8 W., Wilhelmſtraße 143. 

— Bequeme Schulbänke.] Bei der Einrichtung der in 
letzter Zeit in Königsberg neu erbauten Volks ſchulen iſt 
auch den modernen hygieniſchen Anforderungen Rechnung 
getragen. Im beſonderen gilt dies von den Schulbänken. In 
neuerer Zeit haben die maßgebenden Behörden ihre Aufmerk- 
ſamkeit auf ein Syſtem gerichtet, das ſeine Zweckmäßigkeit durch 
eine überraſchende Einfachheit der Konſtruktion erreicht. Dieſe 
neuen Bänke, mit denen z. B. das als Staatliche Muſteranſtalt 
eingerichtete neue Kaiſerin Auguſta⸗Gymnaſium in Charlotten⸗ 
burg, die Kadettenanſtalt in Ploen (ſeit Einzug der Kaiſerlichen 
Prinzen), die neuen Münchener Muſterſchulhäuſer ausgeſtattet 
wurden, ſind auch für die neuen Schulen gewählt worden. Die 
weſentlichſten Eigenſchaften der Rettig bänke (jo genannt nach 
ihrem Erfinder, dem Münchener Oberbaurath a. D. W. Rettig) 
ſind neben der mit ſinnreicher Raumausnutzung verbundenen 
zweiſitzigen Konſtruktion, ihre mechaniſch⸗ einfache Um leg⸗ 
barkeit (zum Zwecke leichter und gründlicher Reinigung der 
Schulräume) und die ſachverſtändige Bemeſſung der Pult-, Sitz⸗ 
und Lehnenabſtände, die dem Schüler die bequemſte Möglichkeit 
dauernd gleichmäßiger geſunder Körperhaltung bietet. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Nützliche Weihnachts ⸗Geſchenke 


bereiten ſtets Freude, deshalb verſäume niemand, 1 Carton & 
3 Stück (Mk. 1,50) der in allen Familien fo ſehr beliebten Pat.⸗ 
Myrrholin⸗Seife zu kaufen; dieſelbe iſt ein Produkt erſten Ranges 
und 1 an Feinheit und vorzüglichen Knee zur 
Haut⸗ und Schönheitspflege. Ueberall, auch in den Apotheken, er⸗ 
ain nach Orten ohne Niederlage verſendet die Myrrbolin⸗Ge⸗ 
ellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 2 Cartons franco peyen 
Nachnahme von Mk. 3.—. 1203 


Kochſchule, Juduſtrieſchn 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 

VBismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ ı Pauline Luther 
berinnen:J) Marie Krieg. 
Brofp. gratis. Beſte Referenz. 


boglohnende nu 
einfache Fabrikation eines 
e neuen Maſſen⸗Kon⸗ 


um- Artikels. Keine beſondere 

nlage. Keine Fachkenntniſſe. 

Näheres gratis. [5342 

Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


1929] Warne hiermit, d. Dienſt⸗ 
mä’cdhen Luise 0lschew ki in 
Arbeit oder in Dienſt zu nehmen 
da ich die Einholung und Be⸗ 
ſtrafung beantragt habe. 

Liedtke, Gr.⸗Sanskau. 


585 Große 


Muſik⸗ Automaten 


werden proviſionsweiſe und 

koſtenlos aufgeitellt durch 
Albert Schwenk, Culmsee. 

— Muſter ſtehen zu Dienſten. — 


Cinden⸗ 


Schnittmaterialt allen stärken 
— vorräthig. Aufträge werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 8007 
durch den Geſelligen erbeten. 


150 and 7 7 See 
50 Spiritusfäſſer 
find wegen Aufgabe des Privat; 
lagers ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Durchſchnittliche Größe 
für ca. 5 0 Liter. Meldungen 
erbeten an Dom. Karna bei 
Köbnitz (Poſen). 11702 
1802] Offerire freibleibend 
Apfelſiner, Citron en, 
Amerikaniſche Aepfel ſowie 
€ Datteln und Feigen zum 


biligſten Tagespreis. Unbe⸗ 


kannten nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 
Carl Schwarz, Berlin, 
Centrale⸗Markthalle. 


Zigerfinfen 
blutroth mit weißen Sternchen, 
reizende kl. Sänger, Paar 2,50, 
5 Paar 10 Mk. Feuerrothe 
Kardinäle, ff. Sänger, St. 8 Mk. 
Kleine grüne Papageien, ſprech. 
lernend, St. 5 Mk. Zwerg⸗ 
En P. 3 Mk. Harzer 

anarien, flotte, edle Hohl⸗ 
Hingelroffer, St. 6, 8, 10, 12, 15 
Mk. Chineiiihe Nachtigallen, 
prachtvolle Schläger, St. 5 Mk., 
2 Stück 9 Mk. Amerikan. Spott⸗ 
droſſenn, Prima Sänger, St. 12 
bis 15 Mk. Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme. Garantie lebend. Ank. 
L. Föriter, Vogel⸗Verſandt, 
Chemnitz i. Sa. [9013 


9826] Gute, graue 


Erbſen 


z Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 

Mk. 1.20, verſendet 

„Julius Wohlgemuth. 
Korſchen. 


Maschinenfabrik 
Rir hard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr. 48. 


Iinet-, Misch- u. 4 4 
Teigverarbeitungs- 
«ee « Maschinen 
Back- u. Trockenöfen, 


Zahrl. höchste Auszeichnungen. 
Patente in vielen Ländern, 
speclalmaschinen und Defen 
£ chem. u. verwandte Industrie. 
Feinste Referenzen, Prima Ausführung. 


0 r 


Fabrikmarke. 


Vollständ. Bäckereien u.Brotfabriken 
Biseuit-, Cakos- u.Wafleleinrichtungen. 
— Maschinen »— 
für Wursterei, Conserven u. Pharmacie, 


Ausführl, Cataloge kostenfrei, 


Mielenſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
entner ab bier. [1711 


„#Wohnungen. *: 


Unterthorneriir. 13 


> ſofort zu vermiethen: 

Ein Laden mit angrenzen⸗ 
der Wohnung, z. Droguen⸗ 
Geſchäft geeignet, Ladenein⸗ 

2 Fe 1 . 

e und zweite Etage 
e — 8 „pen 

BT nz 

» Quadheck, Graudenz. 


ef Pension... | 


Für ein. gebildeten, geiftig indeß 
nicht ganz normalen Herrn wird 


Penſion 
werden brieflich mit der Aufichri 


auf dem Lande geſucht. e 


Nr. 2049 durch den Geſellig. erb. 


Verloren, Gefunden. 


Zwei Pferde 
hell⸗ und dunkelbrauner Wallach, 
zwiſchen Liſſewo und Kornatowo 
Weckm üller, 6 ſth ftelibe 
Weckm er, Gaſthofbeſitzer, 
Kl.-Czyſte. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Verk; | 
365] Die zur A golf Wolff- 


un Konkursmaſſe Grandenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


beſtehend aus: 
Repoſitorien, Ladentiſchen, 
Schreibpnlt, Trittleitern und 


Gaslampen ꝛc. 


werden daſelbſt zu jedem nur 
annehmbaren Preis abgegeben 


JE : 1 
Anzeigen von Vermittelungs Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags -Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Stellen- Gesuche 


Ein erf. ev. Hausl., ſ. muſ., ſ. e. 
St. Meld a. Abt, pt. Königsberg. 


Handelsstand 


Buchhalter 
perfekt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Steuung. Meldung. 
b iefl. mit der Aufſchrift Nr. 2096 
durch den Geſelligen erbeten. 

20161 Suche Steuung als 

Volontär 
l. Holzgeſch. u. Dampfſchneidemühl. 
Meld. u. A R a. d. Annonc.⸗Ann. 
f. d. Geſelligen i. Bromberg erb. 


Os verbe u dustrie 
161)j Suche von ſof. od. 1. Jan. 
Stellung als ſelbſtändiger 
Stellmacher. 
Thomas Czerwinski, 
Rombſchin, Kreis Wongrowitz. 


Ein älterer Müller 


ſucht Stellung von gleich oder 
ſpäter auf Wind» od. kl. Waſſer⸗ 
mühle als alleiniger. Meld briefl. 
unt Nr 1801 a. d. Geſelligen erb. 


Ein junger, ſtrebſamer 


* u. 
* 
Zieglermeiſter 
mit Maſchinen⸗ u. Handbetrieb, 
Riug⸗ u. Schachtofen vollſtändig 
vertraut, ſucht Stellung. Gutes 
Z ugniß und Kaution vorband. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 205 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein in jeder Beziehung tücht. 

und in allen Arbeiten erfahrener 

Fahrrad- Monteur 
ſucht veränderungs halber dau⸗ 
ernde Stellung. Auch iſt der⸗ 
jeibe in Ertheilung von Fahr⸗ 
unterricht firm. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
1949 d. den Geſelligen werden. 
„Landwirtschaft“ 
2094] Ein verh., nücht., beſchei⸗ 
dener Landwirth ohne Familie 
ſucht, geſtützt auf g. Zeuan ſſe, 
ſofort oder ſpäter Inſpektor⸗ 
eventl. Hof⸗ und Speicherver⸗ 
walterſtelle. Iſt mit Zuckerr., 
Drillkul ur vertraut. Meldungen 
an Funk, Bogen per Raunau 
erbeten. 

Aelter. Tandwirth der ſchon 
ſelbſt. gewirthſch., in Rübenbd. 
vertr., ſ.ſof. tell. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2092 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Landwirth, 36 J. alt, d. weg. 
Todesfall ſeiner Frau ſeine Be⸗ 
ſitzung verkauft, ſucht Stellg. als 
2. Inſpektor od. Hofinſpektor. 

Klinge, Gr.⸗Lichtenau. 
1799] Weſtpreußen. 

Suche z. 1. Jan. 1900 Stelle als 


Inſpektor 


auf mittl. Gute; bin Beſitzerſohn 
aus der Niederung. Mitte 30er, 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldg. bitte poſtl. Nr. 35 Gr.⸗ 
Radowisk Weſtpr. 11494 
1. od. allein. Inſpektorſtell. ſucht 
geſt. auf beſteZeugn. u. Empf. z. Jan. 
od ſpät. gebild. Landwerth, 35 J., 
16 J. b. Fach. Gefl. Meld. unt. 
G. B. poſtl. Tilſit erbet. 2120 


2119) Für das Jahr 1900 ſuche 


Stelle als 
Unternehmer 
wo ich 25 bis 30 ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſche Leute ſtellen kann, aber 
nur im Kreiſe Culm. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen mir zur Seite. 
Zohann Wyſocki, Vorſchnitter, 
Dorpoſch ver Watterowo, 
Kreis Cul m. 
Achtung! 2086 
Das Schweiz.⸗Bureau Oscar 
Graber, Ernitfelde b. Juſterburg, 
empf. u. placirt zu jed. Zeit ver⸗ 
heir. u. ledige Oberſchwe iz. ſow. 
einz S welk. 0 Stat ieh. 
Ein tüchtiger Meier 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung, 7 Jahre beim 
58. Derjelbe ift m. Dampf maſch., 
eparator., Bereitg f Tafelbutt., 
Fett⸗u. Magerk.vollſt. vertr. Lang⸗ 
Ser enen ee ene. 
St. Bochlin b. Neuenburg Wpr. 


2074] & : 1 

e 
St. b. kl. Viehſt. C. Kümin, 
Oberſch., Kohling b. Hohenſtein W. 


Mautlicne Personen 


Torfmeiſter 
mit guten Zengn, erfahren in 
jeder Fabrikation, ſucht Stellg. 
für 1900. 11878 
J. Stettniſch, Krieſcht. 


Beſorge Arbeiter u. 


Arbeiterinnen 
jeder Zahl, nach Belieben der 
Herrſchaft deutiche u. ruſſiſche, 
mit Aufſeher reſp. Unter⸗ 
nehmer, und jende Arbeitsver⸗ 
träge geg. Verg. v. 30 Pf. in Mark. 
W. Kasper, Schwerin a. W. 


Eee 
1623] Suche für meinen Sohn, 
Sekundaner, in einem feineren 
Manufakturwaaren⸗od. Getreide⸗ 
Geſchäft, erſteres am liebſten 
en- detail, als 
Lehrling 

Stellung. Koſt u. Logis im Hauſe. 
Daniel Baruch, Chottſchow 
bei Zelaſen i. Pomm. 


‚Oftene Stehen 
Gewandter 


Vurean⸗Vorſleher 


auch polniſch ſprechend, von 
Rechtsanwalt von ſofort od. 
ſpäter geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1853 durch den Geſellig. erb. 


erzielen leicht 3 bis 


Herren 9 Mart tägl. Neben⸗ 


? verdienſt. Näheres 
mit Proben gratis und frei gegen 
10 Pfg.⸗Marle. Adreſſe: Erwerb 
80 poſtlag. Düren, Rhid. [4919 


200 Mark pro Monat 
Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſpektable Herren für 
den Ver auf von Cigarren an 
Händler, Wirthe, Private ꝛc. Off. 
unter T. 2905 an G. L. Daube & Co., 
Hamburg. 120 0 


Ein rontinirter 


Reiſender 


der bereits mit Erfolg die 
öſtlichen Provinzen bereiit 
hat, wird zum jojortigen An⸗ 
tritt reſp. 1. Jannar für ein 
Futtermittel⸗Geſchäft geſucht. 
meld. werd. briefl. mit der uf⸗ 
ſchriſt Nr. 2068 d. d Geſell erb. 


r Meiſende um 
welche die Prov nzen Weſt⸗ und 
Oſtpreuſen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkauſen wollen, 
werden bei hoher Proviſion gei. 
Me dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Für ein bedeutenderes Engros⸗ 
Geſchäft Tu wird zum 
1. Januar 11 ein umſichtiger, 
flotter, erſter 


Expedient 
geſucht, der bereits als ſolcher 
thätig geweſen ſein muß u. dar⸗ 
über beſte Zeugniſſe beſitzt. Den 
Bewerbungen ſind Referenzen 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Ebendaſeloſt findet ein tüchtig. 

Reiſender 
mit guten Referenzen v. 1. Jan. 
Stellung, der Mk. 1000 Kaution 
2 kann. Derſelbe ſoll per 

uhrwerk die Kundſchaft beſuchen 


und die Waare gleich miınehmen. % 


Es werden Gehalt und Proviſion 
dezahlt und Mk. 1200 bis 1500 
per anno garanfirt. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1703 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Buchhalter 
erſte Kraft, mit Abſchlußarbeiten 
vollſtändig vertraut, wird zum 
ſofortigen Antritt oder per 
J. Januar 1900, bei 3 monatlich. 
Probezeit, vorläufig für Czersk, 
ur ſpäteren Ueberſtedelung nach 
romberg geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Holzinduſtrie hermann Schü ib 
Aktien⸗Geſellſchaft, 203 
Cersk Weſtpreußen. 


Malerialiſten Yan ag 
lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


1732] Für meine Lederhandlung, 

verbunden mit Schuhwaaren, juche 

per 1. Januar f. J. einen tücht. 
Verkäufer 


und einen Lehrling 
moſ. = der polniſchen Sprache 
mächtig 


Julius Benjamin, Culm 

eſtyreußen. 

1971] Ich ſuche per 1. Januar 
1900 einen tüchtigen, der polniſch. 
Sprache mächtigen 

jungen Mann 
für meine 1 7711 
ARichard Kickbuſch, 
In owrazlaw. 


et ür mein Kolontalw,- 


Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen der polniſchen 
Sprache mä« gen 
Kommis. 
Adolf Loewenthal, Lö bau 
Weſtpreußen. 


19944 Ein gewandter, der 

polniſchen Sprache mächtiger 
Verkäufer 

mit ſchöner Handſchrift, der im 
Stande iſt, tleinere Komtorarb. 
eg findet per 1. Jan. 
18 ei hohem Gehalt dauernde 
St, Uung in meinem Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗, Cigarren⸗, Farben⸗ und 
Wein⸗Geſchäft. 

Berth P. Baehr, Samter. 

Eine Brauerei ſucht einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 


Buchhalter. 


Eintritt den 1. Januar k. Js 
Mel dun en mit Gehaltsanſprüch. 
ſowie Zengniffen unter Nr. 2058 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein Gerreide⸗, Saaten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Geſch. 
ſuche zum Antritt p. 1. Januar 


1. jungen Mann 


der mit der Branche durchaus 
vertraut fein muß, ſowie 11709 


1 Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
P. Fuchs, Nordenburg. 


Per ſofort oder 1. Januar 
ſuche einen jüngeren, gewandten 


Verkäufer 
Isr., welcher in der Kurzeiſen⸗ 
waarenbranche bewandert und 
der polnischen Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Zeugniſſen erbeten. 1880 
Ferner findet ein 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Au nahme. 
D. Lewek, Kolonial-, Kurz⸗ u. 
Eiſenhdlg., Graetz, Prov. Poſen. 


689] Für m in] Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft ſuche ich per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Be⸗ 
werbungen u. Zeugnißapſchriften 
ſind unter Angabe der Gehalts⸗ 
auſpruche bei freier Station im 

Hauſe zu richten an 
J. Philippsthal, Neuſtadt 

bei Pinne. 

1667] Ich ſuche per I. Januar 
1900 für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft einen 
ordentlichen, fleißigen u. tüchtig. 

juugen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
.A. Sammler, 
Inh. W. Nicolay, Mrotſchen 
bei Nakel. 

1955] Für mein Eigarren⸗ 
Spezial⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. 1. 1900 einen tüchtigen und 
vewaudten 

Expedienten 
der gute Kenniniſſe in dieſer 
Brauche beſitzt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften an Bruno 
Fechner, Gneſen. 
20181 Ein jüngerer E 

Manufakturiſt 

mit guter Handſchrift wird per 
1. Sauuar 1909 für ein Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſp üchen und Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter A. 
511 an die Expedition der „Dan⸗ 
ziger Zeitung“, Danzig, erbet 


. NANA 


2116] Für mein Tuch⸗, 

Manufaktur: und Mode⸗ 
% waarengeſchäft ſuche per 
% 15. Januar reſp. 1. Fe⸗ 

bruar einen älteren, 
8 tüchtigen 


Verkäufer 


bei hohem Salair, mili⸗ 
tärfrei, der mit der Buch⸗ 
& fübrung ſowie Dekoriren 
* der Schaufenſter ver⸗ 
traut ſein muß. Mel⸗ 
* dungen nebſt Gehalts⸗ % 
anſprüchen und Photo⸗ 
38 oraphie bitte einzuſenden. 


J. Jacoby, Mehlſack. 1 


RN RNANN NN 
Tüchtiger Verkäufer 


für ein Manufakturgeſchäft 
nd per 15. Januar, poln. 
prache erfordertiid, ſowie im 
Dekoriren erfahr., bevorzugt. 
e Beld 35 Zeu nd 
abſchriften an N. ein. 
Seuftenberg N./ L. 11973 


Ein Gehilfe 

findet in meinem Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Ja⸗ 
nuar 1900 Stellung. [2066 

Hermann Dänn, Thorn. 

2054] Für mein Kolonial-, 
Schank⸗, Eiſen⸗ und Webebaum⸗ 
wollwaarengeſchäft er per 1, 
Januar ex. einen polniſch ſpre⸗ 
chenden 


jungen Mann 

der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 

Ein tüchtiger 

erſter Verkäufer 
findet per Januar angenehme 
Stellung. Bedingung polniſche 
Sprache. Gehalt per anno Mark 
1800, freie Wohnung und Star 
tion, fern. 1 Proz. Propiſ. vom 
Verk. Meld. mit Bild u. Zeugniß⸗ 
a ſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2117 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
21181 Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeinäft, das an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen iſt, 
ſuche per 1. Januar oder ſpäter 
einen e 
jüngeren Verkäufer 
der fließend polniſch ſpricht. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbittet 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


2004] Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen einen jüngeren 
Comtoiriſten. 
Meldungen mit Senta bſchr. 
ohne Retourmarke erbitten 
M Buetow Söhne, 
Spritfabrik u. Groß⸗Deſtillation. 
Soldau Oſtpr. 
9556] Für mem Eiſen⸗ und 
rben⸗Geſchäft ſuche ich per 
Januar 1900 einen tüchtigen, 


ſoliden a 
Kommis. 


Polniſche Sprache erwünſcht. Mel⸗ 

dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 

ſind Zeugnißabſchrift beizufügen. 

Emil Knitter, Schulitz a. W. 
14991 Die Stelle eines 


erſten Deſtillateurs 
wird in mein. Hauſe p. 1. Jan. 
evtl. 1. Feb. k. Is. vakant. Nur 
erfahrene, ältere, gut empfohl. 
Bewerber find. Berückſichtigung. 
J. Barnass, Bromberg. 
Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolontalw.⸗Geſchäft en gros & 
en detail ſuche ich per ſofort od. 
per 1. Januar einen 11010 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
moſaiſch u. beider Landesſprachen 
mächtig. 
Jacob Berne, Witkowo. 
1836] Suche einen flotten 


Verkäufer 

per 1. Januar. 

A. Liedtke, Oſterode Oſtpr. 
1841] Für mein Getreide⸗, Sä⸗ 
mereien⸗ und Woll⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen, mit der Branche ver⸗ 
trauten 


jungen Mann. 
Derſelbe muß befähigt ſein, den 
Ein⸗ und Sr a bei meiner 
Landkundſchaft ſelbſtändig zu be⸗ 
ſorgen. (Radfahrer bevorzugt.) 
J. Israel, Droſſen. 


Gewerbe u. Industrie 


Schweizerdegen geſucht. 
Otto Hering, Graudenz. 


20511 Für ſof. reſp. 3. 26. Dez. 
d. J. ſuche ich ein. ſolid. Schweizer⸗ 
degen. Wochenl. 8 Mk. u. fr. Stat. 
und einen jung. Schriftſetzer. 
Paul Müller, Neidenburg. 


Schriflſetzer 


— Aceidenzſatz, findet ſofort 
auernde Kondition. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an [2065 

Bınl Görges, Bromberg. 


Tücht. Barbiergeh. 
kann ſofort eintreten. Mal⸗ 
ktowski, Graudenz, Lindenſtr. 7. 


— 


Jungen Barbiergehilien 
ſucht von ſogleich F. Wulff, 
Graudenz, Getreidemarkt 15 

1882] Tüchtige 

Modelltiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik 
A. Horſtmann, Preuß. Stargard. 
1848| Einen älteren, nüchtern. 


Bäckergeſellen 
der mit Borbecker Dampföfen 
vertraut iſt u. ſelbſt mitarbeiten 
muß, ſucht z. Leitung d. Bäckerei, 
Eintritt den 20. Dezember 

Die Dampfbäckerei 
Michlau bei Strasburg Wpr. 

Ebenfalls wird ein jüngerer, 


tücht. Bäckergeſelle 


verlangt. 


Tüchtige Klempner 
für Bau u. Waſſerleitung finden 
dauernde Beſchäftigung. [1873 

E d. Palm, Elbing. 

2112] Gef durchaus tüchtiger, 

zuverl., verh. 

Monteur 
der mit landw. Maſch. beſt. vertr., 
bei hohem Lohn. 
Dominium Domslaff Weſtpr. 
2000] Suche per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 

Schoruſteinfegergeſ. 
Bezirks Ederen fe — meiſte 

ks ⸗ rnſteinfeger 
Naradrab um Diipe. 8 


Verh. Schirrmeiſter 


der Federwagen beſchlagen kann, 


verh. Wagenlackirer 


verlangt bei hohem Lohn und 


dauernder Stellung [9349 
Wagenfbk. Martin, Gneſen. 
Ein tüchtiger Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig arbeiten kann 
findet in meiner Bäckerei v. 15 
d. Mts. dauernde Weſchäftigung 


Julius Lamoth, Oiſieck Wpr, 
Schmiedemeiſter 


der firm in allen Arbeiten 103 
den Dampfdreſchapparat tadello 


- | führen kann und alle vorkommen⸗ 


den Reparaturen daran, jowie 
im hieſigen Gute mit gewerb⸗ 
lichen Anlagen vorkommenden 
Schmiedearbeiten mit einem zu 
ſtellenden Geſellen u. Burſchen 
auszuführen hat, wird zum 1. 
4. 1900 bei ſehr hohem Lohn u. 
Deputat geſucht. Meldg. bri fl. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsfor⸗ 
derungen unter Nr. 2043 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Maſchiniſt 

1 Führung eines Dampfdrejch 
atzes für den jetzigen Erdruſch 
von bald geſucht. Beköſtigun 
und hoher Lohn reſp. Aetordfa 
vom Ctr. erdr. Gtrd. zugeſichert 
Meldungen brieflich mit Zeug 
nißabſchriften u. Lohnforderungen 
unter Nr. 2042 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


KNARNRN ARA 


Geſucht per 1. April 
1900 ein erfahr., tücht. 


2 deputat⸗Schmied z 


mit Schirrarbeit ver- 8 

* traut, welcher gleichzeit. % 

N über Winter eine kleine * 
Stärke⸗Fabrik zu leiten 

5 hat. Meldungen zu 
richten an das Dom. 

2 Gonſawy bei Samter % 
(Poſen). [1705 


Ren: NK NN 


1812] Einfacher, nüchterner 
verheiratheter > 
Heizer 


für Brennerei und Lokomobile 
von ſofort geſucht. 
Dom. Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
1850] Ein tüchtiger 


Schmied 
wird von ſofort geſucht. Huf⸗ 
R wird rs 
onno, den 7. Dezemb. 1899 
Der Gemeindevorſtand 
Nickel. 
1560] Verheir, zuverläſſigen 
Maſchiniſt 


mit guten Empfehlungen ſucht 
Dampfziegelei Zlotterie 


bei Thorn. 
1885 Tüchtiger 
Schneidemüller 
geübter Sägenſchärfer, findet 


8. 9 8 fe ung: Er d. an rt. 
Go ein, Dampfſägewe 
Saalfeld Oltpr.s 
1876] Per ſofort gef. verh. 
oder unverheiratheter 
Müller 
für unſere Dampfmahlmühle für 
eigenen Bedarf. 
Dominium Domslaff Wpr. 


1986] Ein nüchterner, polniſch 
ſprechender 


Müller 


der Kaution ſtellen kann, findet 
v. 1. Januar 1900 als Alleiniger 
dauernde Stellung in Leſchar⸗ 
mühle bei Gilgenburg. 


1968] In Oſtaszewo b. Thorn 
wird zum ſofortigen Antritt ein 
Müllergeſelle 
eſucht. Schriftliche Meldung an 

erkführer Kant. 
2055] Ein nüchtern., tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
der polniſchen u. deutſch. Sprache 
vollkommen mächtig, findet per 
ſofort Beſchäftigung bet 
Friedrich Werle, Windmühlen⸗ 
beſitzer, Roſenthal bei Löbau 

Meftpreußen. 
ein ordnungsliebender 1669 
Müller 
d. ſelbſtändig z. arbeiten u. gut 
„ſchärfen verſteht und dies u 
Jeuaniſſe nachweiſt, findet al 
erſter Geſelle ſofort Stellung. 

A Brunk, Kowan owko 

bei Obornik, Bez. Poſen. 


Torſmeiſter⸗Geſuch. 

2114] Für unſer Dampf⸗Preß⸗ 

Torf-Werk ſuchen wir 0 Früh⸗ 

jahr einen ordentlich, t chtigen 
Torfmeiſter 

der in ſeinem Fache durchaus er⸗ 

fahren ſein muß. Gelernter 


Schmied oder Schloſſer bevorzugt. 
Schriftliche Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
und der Gehaltsauſprüche an 
Julius Gauſowsky & 
Hermann Lange, 
_ Braunsberg OSſtyreußen. _ 


Landwiı tschaft 
1999] Evangel., unverh. 
Hofverwalter 
nicht unter 25 Jabre = mit 
uten Zeugniſſen, wird bet 450 
Mark ehalt p. a. ex l. Was 
um 1. Januar 1900 verlangt in 
8 ocanowo bei Kruſchwitz. Mel⸗ 
dungen mit Zeuguiß⸗Abſchriften 
an die Gutsverwaltung. 


210 


28 


2115] Suche für mein Manu- 
faktur⸗, Modewaaren- u. Damen 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 


1 Königl. Oberförſter 
ſucht für ſeinen kleinen Haushalt | 
(zwei Perſonen) ein gewandtes 


1338] Zum 1. Januar 1900 


ür mittl. Gut tücht. 
B106] e a werben 2 ucht: ein tüchtiger 


2 Aar ſofortigen Ein⸗] 2071] Für mein Deftillat.- und 
JInſpektor tritt wird für 


ein großes Ritter⸗ Kolonlalwagrengeſch. ſuche per 1. 
gut in Polen ein tüchtiger und Jan. 1900 ein d. poln. Spr. mächt. 


ö und Hoſverwalter irt Futtermann) gewandter L eine gewandte u. ordentliches 
; ti ehrlin F 2 
| * EA * zweiter Kue er Diener mit guten re BE Kaſſirerin Hausmädchen 


welche auch die Buchführung ver⸗ 
ſtehen muß; ferner per Januar 
oder Februar 1900 zwei perfekte 
Verkäufer. 
Reflektanten müſſen auch der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 


= ri A 0 r im] Julius Mendel, Thorn. 
er von i ahren | dn Fehring 
geſucht. Zeugnißabſchriften find | Ein Lehrling 

zu richten an kann ſofort eintreten in der der 
Ph. Elkan Nachfl., Thorn. | Neuzeit entſprechend eingerichtet. 


Steingräber und . lan 88 


mogl. vom Lande, gepen hohen 
Lohn zu ſofort oder 1. 1. 1900, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1597 
durch den Geſelligen erbeten. 


Lohn 45 Thlr., ein tüchtiges 
Außen mädchen 


ang 45 Thlr. 
berförſterei Roſengrund 
bei Crone a. Br. 


| Geſucht Juſpektor 

ö Per een Moin 1peech m aut Denen 
Ä Re er 1. 1.1 

ei zu vereinb. Bezügen. Frau 


N - Geſucht 
hat die Milchwirthſch. z, übernehm. e vangeliſches, duft endiges [2001 


| uſpektor rar Schuhe zu Mürz Arpil 1 l | A 
2010 t Märze . rund Schaufenster gut dekoriren a 
Eafanos hebel een ein Schwei u Steinſchläger 2061] Zum 1. Januar 1900 N Bbotegronhie, Zeugniß⸗ un nicht 
2 Affiſtenten finden Winterarbeit. Meldung. ſuchen wir 8 abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. zu fung. Antrlit bald od. 2. Jan. 
der mit feiner Frau oder einem an Bauführer Hilgenfeld, einen Lehrling Ludwig Fuß, Jnowrazlaw. Aer n 


ledig, wenn mögl. poln. ſprechend 
8. I. Januar 19 b. 300 rü. 400 Mk. 
Rechnungsführer 
ledig, bei 500 ME. zum 1. Januar. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
erb. „Harmonſa“, Landwirth⸗ 
Feten Verm.⸗Geſchäft, Poſen 
itterſtraße 15. 12084 


Wilbelmsan, Kreis Culm. 


Ein junges Mädchen 
welches mit der Hausfrau den 
kleinen Haushalt ſelbſt beſorgt, 
wird bei geringem Gehalt und 
vollem Familienanſchluß ſofort 
geſucht von Wernicke, Kauf⸗ 


Duche per gleich für mein 
Putz⸗, Kurz, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine durch⸗ 
aus tüchtige 12078 


Verkiuferin. 


Insk, Kreis Brieſen. Sohn achtbarer Eltern und mit 


R 
2 " nöthiger Schulbildung verſehen. 
50 Steinichläger 4 8 


finden dauernde Beſchäftigung im | Eifen-, Kurzwaaren⸗, Glas⸗ und 
Kreiſe Sensburg. Schlagelohn Porzellanwaarengeſchäft en gros 
für Deckſteine 3,25 Mk. pro ebm. & en detail, Filehne. 

Meldungen nimmt entgegen 


N den Rindviehſtall mit 
etwa Haupt beſorgt, darunter 
etwa 25 Kühe. Meldungen mit 
6 latow 
in Weſtoreußen. 

1975] Per ſofort ein unver⸗ 
beiratheter, jolider 


E 


Kutſcher Kellnerlehrlünge 11648 
1794] Dom. Froedau ber Kreisbaumeiſter Rathke, e Polniſche Sprache möglichſt] mann, Krumle b. Kolmar i. B. 
| Ysbau juas von ateic ober jpät. [O-Tubt. Don nncohfau Dei — — er alte und > erzennſcht. Abschrift ver zeug. 1397) Suche zum 1. Janusz 
niſſe ſowie Gehaltsauſprüche 


1900 junge, einfache, fleiß., evgl. 
Wirthſchafterin 
mit beſche denen Anſprüchen, 
unter der Hausfrau, für kleinen 
Landhaushalt in Poſen. Keine 
Milchwirthſchaſt. Für ebendaſelbſt 

ein ſauberes, ordentliches 


einen tüchtigen, zweiten 
Beamten. 

Gehalt 400 Mark exkl. Wäſche. 

Etwas Polniſch nöthig. 


19961 Dom. Prillwitz in 
| Pommern fucht zum 1. Januar 


Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


—— ̃ ]— B 
+ 1979] Zum I. Januar 1900 
findet ein Sohn achtbarer Eltern 
Stellung als € 
r fl et Molkereilehrling 
bei Molkereibeſitzer d. Peter, 


Kiewo per Watterowo, Kreis 


bitte beizufügen. Reiſetoſten 
werden erſtattet. 
J. Schneider, Allenstein. 
924] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch-, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren ⸗Geſchäft, Sonnabends 
und jüdiſche Feiertage geſchloſſ., 


Ein ver Pferdcthech 
„ „ Inſimaun 


werden zu Neujahr auf dem Gute 


einen Hofinſpektor 3 

| bei 900 NR er a und Böslershöh bei Graudenz|jucht ſofort 11795 | Cum Weſtrr. ſſuche ich zum fofortigen Au⸗ Stubeumädchen 
Freier Wäſche. N geſucht. 1343 8 20 3] Für meine Wind- und tritt ein d bei hohem Lohn. Gehaltsanſpr. 

Die Gutsverwaltung. © ° f h f M Waſſermühle m. Petroleummotor ehrmã U und Zeugniſſe einſenden. 
| a Ir: m ˖ S au eria Tl l no. ſuche von gleich od. ſpäter einen e Haus⸗ Fel e enkel, 
Dom. Marienfelde p. Buch⸗ nterſchweizer. „ —— Müllerlehrling halt ausbilden kaun, und einen Gr.-Kantenb. WodigehnenDpr. 

bo z Weſtur. ſucht zum 1. Jan, | Oberſchw. Beck, Pogauen bei - Weiß, Grünbof Oftor Lehrlin Unter Zeitung der Ha sfrau 

8 einen nüchternen 11972 [ Paldau, Kr. Königsberg Oſtur. C T a 8 von ſofort ein junges, tüchtiges 

| Hofbeamten. 1997) Ein junger, unverbeiratb. Lehrlingsiste!len Müllerlehrling b. feu e N Mädchen 

Gebalt 240 bis 300 Mk. Zeug⸗ Gärtner Ein Müllerlehrlin wird von ſofort gegen Lohn 1 Weſtbr. das ſchon in Wirthſchaften thätig 

ö nißabſchriften erbeten. mit vorzügli um ‘ 9 geſucht 1995 — — 0 ider 
r züglichen Zeugniſſen r . n 4. 9 1 7 geweſen und die Schneiderei er⸗ 

ö 894] Suche von Neujahr einen | jucht von gleich Stellung. „ eintr. Etter, Mühlenmeiſter, Ohme, Czapielten be BRERIUEBERNR lernt bat, bei Mk. 150 Anfangs⸗ 

| gebildeten, der polniſch. Sprache] A. Wandelt, Villa Pinnau Kahlbude. gehalt auf ein größeres Gut ge⸗ 


Babalitz v. Biſchofswerder. Für mein Vorzellan 
e * 


Glas-, Kurz-, Galan⸗ 
7 terie-, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
% waarengeſchäft ſuche % 


zwei 


E " * N 
& Verkäuferinnen 3 
und zwei 2 
& 
* 


ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1982 durch den Geſellig. erb. 


2058] Suche ein 
junges Mädchen 


das mit der Hausfrau zuſammen 
den Haushalt einer Molkerei 
beſorgen muß. Gute Behand⸗ 
lung zugeſichert und Gehalt nach 
Uebereinkommen. Eintritt am 
1. Januar. Meldg. unter A. B. 
poſtlag. Marienwerder erbet. 
2039] Eine erfahrene 
Wirthin 
findet zum 1. Januar 1900 bei 
Jahresgehalt von 240 Mark 
Engagement. Meldungen an die 
Fürſtl. Hohenlohe'ſche Guts⸗ 
verwaltung Gravomp. Laudt. 
1924] Sofort oder zu Neujahr 
wird eine zuverlälſſige, u. erfahr. 
Wirthin 
geluct, die firm in der feinen 
che und Bäckerei iſt und auch 
mit der Aufzucht von Kälbern 
und Federvieh beicheld weiß. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugni 0 und Angabe der Ge⸗ 


bei Wehlau Oſtpr. 

1 Geſucht per 1. April 1900 
ein ſe bſtthätiger, verbeiratheter 
Gärtner und Jäger 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſebau u. 
Parkpflege, Jagd und Bienen⸗ 
zucht. Meldung. mit Angabe v. 
Gehaltsſorderungen einzureichen 
au Dom. Wonſawy b. Samter 
(Poſen). 

1829] Einen unverheir., gut 
empfohlenen 

Gärtuer 

ſucht Domäne Zolondowo bei 
Maximilianowo. 

1844] Ein mit guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen verſehener, 
verheiratheter 

Wirth 

bei den Geſpannen wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo per 
Kamlarken. 


1828] Domäne Unislaw, 
Kreis Culm, ſucht einen 


Rüben unternehmer 


mächtigen 

| jungen Mann 

ber 9 5 Lehrzeit in der Land⸗ 
wirthſchaft beendet hat und ſich 
ö noch vervollkommnen will, für 
mein ca. 700 Morgen großes, 
) 
ö 
3 


chen. 
1640] Evangelifche 
Kindergärtn. 1. Kl. 


Stellen- Gesuche 
Ein 17⸗Jähriges, anſtändiges 
Mädchen 
das noch nicht in Stellung war 
ſucht zur Erlern. der Wirthſchaft 
von ſof. od. 1. Jan. paſſ Stelle. 
Dieſelbe ſieht weniger auf Gehalt 
als auf gute Behandlung. Stellen 
in d. Prv. Poſen werden bevor⸗ 

zugt. Meldungen erbittet 


die ſchon in Stellung geweſen u. 
beſte Zeugniſſe beſitzt, für zwei 
Kinder, 7 und 4 Jahre alt, zum 
1. Januar 1900 geſucht. 
Grams, Blalachowken 
bei Hoch⸗Stüblau Weſtpreußen. 


1731] Suche zum 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 


| Kindergärtnerinll.Kl. 
aa. Kuregeweki, Gneſen, für 2 Kinder im Alter von 4 
1948] Blvelmitr. 24, und 3 Jahren. Dieſelbe muß 
Erfahrung in Kinderpflege und 


Beſitzertochter, Wniſe Handarb. beſitzen. Photogr. er⸗ 


8 N wünſcht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
kinderlieb, mehrere Jahre auf haltsanſpr, an Frau Ritterguts⸗ 
einer Stelle gewesen, ſucht, geſtützt 


t, jud beſitzer Albrecht in Suzemin 
auf gute Zeugniſſe, in einem 


9 1 : bei Pr.⸗Stargard Weſtpr. 
chriſtlichen Hauſe bei völligem 
Famtilienanſchluß von ſof, Stell. 
zur Führung der Wirthſchaft bei 
einem derrn oder zur Pflege 
und Geſellſchaft bei einer 
äl eren Dame. Meld. unter Nr. 


intenſiv bewirthſchaftetes Gut. 
Gefl. Offerten mit Anſprüchen 
zu richten an 2 
Kulow, Gutsbeſitzer, Zernik 
bei Gneſen. 
2110] Zum 1. Jauuar findet 
junger Maun ohne Penſion 
Stelle als - 
| Wirthſchaftslehrling. 
Meldungen unter 2. K. 9 poſt⸗ 
lagernd Kwil' ſch. 
Sue zum 15. Januar emen 
tüchti⸗en, an frühes Aufſtehen 
gewöhnten, landwirthſchaftlichen 


| Beamten 
unter meiner Leitung, nicht unt. 
28 Jahren. Gehalt 500 Mark 
pro Jahr. Abſchrift der Zeug⸗ 
1 und Lebenslauf werden 
ö brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
1989 durch den Geſelligen erbet, 


Lehrmädchen. 


Meld. mit Gehalts- 
anſprüchen werden 
2 briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2056 durch 
den Geſelligen erbet. 


RRRRINRRAN 


Eine Kaſſirerin 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut, welche bereits in 
Stellung war, findet v. 1. Januar 
n. J. bei uns Stellung. 

Rehfeld u. Goldſchmidt, ! 
Allenſtein, [206 
Manufakturwaaren- und 
Konfektionsgeſchäft. 


Lehrerin geſucht 
von ſofort, für höhere Töchter⸗ 
ſchulen geprüft, katholiſch und 


Zum 1. Februar ſuche einen] welcher 80 Leute zu ſtellen und 3; 1 muſikaliſch. Gehalt nach Ueber⸗ { 1 1 EEE 1 
, ene den er, Rungendorf 
* r erück⸗“ — 5 I rieflih m er Aufſchri r. g 
Gärtner, ſichtigt, welche ihre Brauchbar⸗ 1930] Perfekte Köchin und 1637 durch den Geſelligen erbet.] geſucht per 2, Januar 1900 unt. bei Culmſee. 

200 Mark Jahreslohn und keit genügend nachweiſen und Stubenmädchen empfiehlt von | = Leitung der Haus rau, aus bei. ter 1 dan mehr Nüfet b. lol gd. I. Jan, mehr. Büfeb⸗ 

Schußgeld. Kaution ſtellen können. N mit guten Zeugniſſen ar * A lg. rät. Vektänteein, Hoteliwirtin, 

21091 Ein erfahrener Beſſerer, unverbeir, Feuiſcher EiJa % fs Puente, ee mie ee unter K. 1. 8. | Tochmamf, Kinderfrl. St. Wirtz. 
e | va, du ee One 

2067] Ein jüdiſches : l Te’ 


um 1. Junuar auf Gut in 
oſen bei 300 Mark Gehalt ge⸗ 

N ucht. Meldungen unter B. M. 
01 poitlagerud Kwiltſch. 


Ein zuverläſſiger, unverhei⸗ 


Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. [207 
Wirthſchafts fräulein 


für ſtädt. Haushalt z. 1. Januar 
unter beſcheid. e ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Mädchen 
welches auch Hausarbeiten mit 
übernehmen will, wird für einen 
kleinen Haushalt zum 1. Jannar 


ldungen werden brieflich mit] amten, ſucht ein geb. 12091 bei Tjährigem Mädchen ien 


Aufſchrift Nr. 1842 } a jahr ſucht 
der Aufſchrif r. durch d Mädchen EHRT 


Geſelligen erbeten. (Anf. 30 er), zum baldig. Antritt 5 
Müble Klodtten b. Grauden z. 


Geſelligen ervbete ern. 3 
1822] Dom. Studa bei Jamiel⸗ Stellung. Meldg. find u. Chiffre 
nik Weſtpr. ſucht von ſofort oder E. M poſtl. Crauz Opr. erbeten, 


j ratbeter ſpäter f Kochmamſell (a. kalte Küch.) u e N B Meldung zu richten an 2037 
Rechnungsführer u. Kuhfütterer oder |fir Hotelwirthſchaften empfiehlt] Gevildetes eu gamhurgek, ZT I Frau d. Büttner, Inim 
Speicherverwalter Schweizer Fran Emma Jager Graudenz. Kinderfräulein e mens Its] dumse Fr 
) 5 Evangel. Wirthin geſetzten Alters, die in allen] verlangt und erbittet Zengniſſe Wirthin 


wird zum 1. Januar 1900 für 
ein großes Gut geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1936 durch den Ge⸗ 
ö ſelligen erbeten. 
1833] Per 1. Januar 1900 
ſuche ich gut empfohlene 


Juſpektoren und 
Rechnungsführer 


reſp. Amtsſekretäre. Gehalts⸗ 
ſatz bis eventl. 1000 Mark. 
Böhrer, Danzig. 
Zu Neujahr wird für ein 
ſelbſtändiges Gut von 330 Mrg. 
ö mit intenſivem Zuckerrübenbau 
ö em verhetrath., einfacher 


Verwalter 


der das Melken übernimmt, mit AR 
Gehilfen, zu 40 Kühen und 40| 28 Sabre, firm in Küche, Backen, 
Stück Jungvieh. Zum 1. April Federviehzucht, in allen Zweigen 
1900 oder auch früher verheir. N e e . 
1 vom 1. 1. 19 ein . 
Hofmaun. 99955128 Se Hieb 
Tin eee 19. Gch. i. Wyr. a. Ibſt. K. Marienburg. 
on Unter nehmer eld. u. Mr. 115 votl Elbing. 
ür üben un rute, welcher 2 
jeine Saad 3 Wirt ſchafts⸗ 
ann, wird für das näcſte Jahr 2 5 
geſucht. Dom Tukoſchin Fräulein 
2ıll bei Dirichau. 93 8 4 begaben, 
7 ederviehanfzucht erfahren 
Inſpektorſtelle beſetzt. ſucht Stellung zum 1. 1. 1900. 
Schmidt, Pr. Königsdorf. Meldungen unter B. W. 


Deutſcher Kellnerbund, 


Haus- und Handarbeiten geübt, rbur 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


wird per 1. Januar zu drei 
größeren Mädchen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1547 
an den Ge ſelligen erbeten. 


Ein Kinderfräulein 
zu drei Kindern im Alter bis zu 
5 Jahren nach Allenſtein zum 
1. Januar 1900 geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriſten und E 
ſind zu —.— an 1199 

Oberleutnant v. Bülow, 

1879] Geſ. z. 1. 1. 1900 evgl. 


Kindergärtn. 1. Kl. 
die bereits in Stellg. war, zu 1 
Mädch. v. 73/4 Jahr. u. etw. Hilfe 


bel 240 Mk. Gehalt vom 1. Jan. 
ab geſucht. 
Gr. Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 
Köchin 
für die bteige Gutsküche bei 
che hohem Lohn von bald ge⸗ 
ucht. Meldg. an Do m. Brö⸗ 
dienen b. Peitſchendorf Oſtpr. 
1386] Suche zum Januar 
wegen Todesfall meiner Frau 
eine ordnungsliebende 


Frau oder Stütze 


zur Führung meines Haushalts, 
die auch die Pflege meines ein 
jährigen Jungen mitübernimmt. 
Lehrmädchen, die mit im Haus⸗ 
halt hilft, wird gehalten. 


Eine ältere, wirthſchaftl; 
erfahrene jüoiſche [2022 


ame 

mit beſcheidenen Anſprüchen 
wird per foiort zur ſelbſtänd. 
Leitung eines gut bürgerl. 
rituellen Hausſtandes in 
einer kleinen Stadt Oſt⸗ 
vreußens geſucht, gemein⸗ 
am mit der erwachſenen 
ochter die Pflege der kränk⸗ 
lich. Hausfrau übernehmend. 
Melda. find unter Chiffre 
P. A. 637 an Haaſenſte in 
& Vogler, Königsberg 
i. P. unt. Beif. v. Phot., Zeugn., 


poſtlagerud Cul m. [2082 
Junge Dame 


Ein im Wieſenbau und Moor- in der einfachen und doppelten 


Lerschiedene. 1 


1. Haufe, Photogr. u. Zeugniß⸗ 


Hei Pferden, aufs Land geſucht. u. Dash, um tie. 8. B Eine Erzieherin 


| eſucht, der ſelbſt Hand mit an⸗ kultur durchaus erfahrener Buchführg., Stenograph. Schreib zum A Geh. Anf Ad. Viek, Molkerei⸗Verwalter 
egt. Gehalt nach Uebereinkunft. : { a vb. Schreib. | Abſchrift. erbeten. Oberförſterei[Referz. u. Ang. v Gel. -Aubpr. . „ \ s 
Werjönliche Wortellung vor⸗ Schachtmeiſter der Mehlbranche {mat in Mache . —— Brei 


18771 Per ſofort geſ. tüchtig. 


läufig verbeten. Zeugniſſe in 
zuverl., mit Alfa vertraute 


Abſchrift einſenden an 1805 1983] Suche von ſofort ein 


Zum 1. Januar ein gebildetes anſtändiges 


geſucht. Meldungen briefl. unter | Keine Kenntniß in der polniſchen 


von Schuckmann, Nr. 2040 durch den Gejell. erbt. Sprache. Adreſſe ° f Mä 2 WERT 
| nun Sautmann, |Rr 2040 buzd , Mdscje Warbılde) junges Mädchen Mäpten ale Stute Meierin. 
| A Met Im Kreistrankenhauſe eta n ecken vellca. 25 Jahre, für 2 Kinder von Gehalt 10 Mark monatlich und Hominium Dom slaff Wir 
ö K zu Neumark Weſtpr. Zauow, Pommern. 2093] 8 und 2 Jahren geſucht. Schnei- ſreie Station. Hetzner“s Hotel, — Bl — 
— . ein anftändiger, iſt 5 — — 3 ters „Ein 8 2 been andarneit und Hilfe im Marienwerder. Gutsmeierin 
1 ranken rter evang, in Handarbeit auch etw. Haushalt gewünſcht. Meldung.] 1849) Eine tüchtige Verkän⸗] wird für meine Dampfmeierel 
irthſchaftsbeamter am 1. Januar 1900 neu zu be⸗ er der ſputer Sell als 155 5 mit der Aufſchelft A. ſerin, der polniſchen Sprache ee oder 1. . 1900 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung ſetzen. 0 oe = pä 7 ell. als 1900 a. d. Geſchſt, der Dftdeutichen | mächtig, ſuche per ſogleich für] geſucht. Bewerberinnen, d gute 
gewänicht, Jährliches Gehalt 580 Mark 0 au a5 * 9 7 A Preſſe in Bromberg erbeten. mein Kurzwaaren⸗Geſchäft. — * bereiten können, 
ö iſke, Luſchkowo bei Pruſt, wo fie Gelegenheit hat, ſich noch 90471 Tuche zum ſofortigen M. Relbach, Di.⸗Evlau. wollen Meldungen mit Gehalts⸗ 


— Bu zum jofortigen 
Antritt ein Mädchen aus guter 
Familie als 
Kaſſirerin. 
Gehalt 9 Mark pro Monat und 
freie Station. 
E. Jänz, Allenſtein, 

Kantine 1. Bat. 150. Inf.⸗Regts. 


mehr im Kochen zu vervollkomm⸗ aniprücben brieflich unter Nr. 


1720 an den Geſelligen einſenden. 
Eine Köchin 
ein unverh. Pferdeknecht 


ſunie Schweinefütterer 


finden ſofort reſp. zu Neujahr 
gute Stellung in 11937 
Buden b. Garnſee Weſtpr. 


19571 Suche zum 1. Saunas 


— ung, 3 
aus Stube, Küche, Kellergelaß | nen. Famillenanſchluß erwünſcht. 
und freier Heizung. . | Meldungen briefl. mit der Aufe 
Bewerbungen, denen gengniſſe schrift Nr. 2104 durch den 
E Geſelligen erbeten 
ind, müſſen bis ſpäteſten — — —j— 
20. Dezember d. 8 Geb. Stütze, erfahr. i. Küche u. 
dem Seesen 3 Haush., ſ. v. od. 1. Jan. Stellung. 
mar keingereicht werden, in deſſen Me d. unt. C. A. 72 poſtl. Dt. 
Bureau auch die näheren An⸗ Krone. 2080 


ſtell sbedi R 3 1 4 

Kellungsbebingungen suerfabren| Fin Anſtänd. jung. egl. Mädchen 
5 Unverh. Diener wünſcht Stellung in einer 
mit guten Zeugniſſen wird von Yale 1 
Pers oder 1. 2 geſucht. Anschluß Meld. werd. briefl. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. mit der e Nr. 2097 


Graf von Schliebe durch den Ge 
Georgen berg bei Wehlau. 


ö Kreis Schwetz. 


Stelleuxachweis koſtenlo 


für Prinzipale und Beamte 
9646 — den 


Deutſch. Zuſpektorenvertin 
Berlin NW, 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


1718] Suche per ſofort oder 1, 
Januar ein anſtändiges 


Fräulein als Stütze 


in Hotel und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft. Familienanſchluß. Ges 
baltsanſprüche nebſt Phokogra⸗ 
phie erwünſcht. Kellnerin aus⸗ 
geſchloſſen. 

H. 2 Hotelbeſitzer, 


itkowo. 


Zur ſelbſtändigen Führung ein gewandtes 
des kleinen, ländlichen Haus⸗ 5 
baltes eines Kgl. Oberförſters Stubenmädchen 
im Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O.] welches die Wäſche und Glanz ⸗ 
wird eine plätterei verſteht und auch etw. 


ältere Wirthin ſchneldern kann. Meldungen 


it Abschrift der Zeugniſſe an 
um 1. Januar 1900 geſucht, die 2 1 
4 kochen und plätten kann, Frau dölßel, Kun zendorf 


2050] Gewandte 
Verkäuferin 


polnisch ſprechend, für mein 

Kurz⸗, Weihe, Woll⸗ und 

Schubwaaren⸗Geſchäft per 

1. Januar geſucht. Meld. 

mit Anſprüchen dei freier 

Koſt und Logis bald erbet. 
Auch kann ſich ein 


elligen erbeten. 


Ein verh. Schweizer 19451 Einen verbeſratdeten Offene Stellen 


; 

) } 8 bei Culmſee. 

u. 20 St. imap 3 15. San 00 der . een kann Ec a ern e e e Den Gerken met nen erh. bei ſof. 
; ef, . ann eventl. 7 erkäuferin melden. 10 ö "| Einf. g. Zeug. die beit. Stellen 
i ne kann eventl. auch | ſuche für mein editions ⸗Ge⸗ f Waaren⸗Bazar V. Silber⸗ ieht. Me dungen brieflich mit — ae * Frede 


1 = 9 Vobusped —.— e 8 
Meyer, Kgl. Ba itenr, | unte eldungen un 
Soldau Oſtpr. Nr. 1339 a. d. Geſelligen erbeten. 


bezogen werden. [1570 
- orrmann, 
Marien hof b. Güldenboden 


Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 1669 an 
den Geſelligen erbeten. 


ſtein, Allenſtein. Eine geſünde Amme ſucht ſof. 


mit 50 geübten Leuten, jofort | barprovinzen paſſende i 
G. Buntfuß, Graudenz. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt anitzbe r 9 Gra 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anftalt. 


Deutscher Prirat-Beamten- Verein 


zu 
Rorporatious rechte. Magdeburg. Staatl. Oberanſſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch jo bedeutungsvollen Ber 
ſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins. Kein An⸗ 
geſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher], 
ſich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 
machen, 1 8 1589 
5 Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
jeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirthſchaftlichen wie Standes⸗ 


Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 
Bee Unterſtütungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 

Aufrechterhaltung von Lebens-, Renten“, Ausſteuer⸗ ze. 
Verſicherungen. 

Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 

Keſtenloſe Stellenvermittelung. 

Vergünstigungen bei Seal hee egen der verſchiedenſten Art; 

außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende rival Beamfen-Peltung. 


Rationellſte Sicherſtellung 

der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereins. 

Penſlonskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penſton nach zurückgelegtem 65. Lebensſahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſtonirung dei Berufsinvalidität; 
Ver arte auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 

ar 


wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bel⸗ 
tragsja ren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 


2 ark. 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
gelb: hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Waſſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
oder auch Kapitalabfindung. 
Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 
Korporatione rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
. ca. 4 Millionen Mark. 
Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
5 ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
m Oſten des Reiches ſind beſonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten jind Zweigvereine in Bildung ag en. 
Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orſentirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen Privat⸗Jeamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


Onibank für Handel und deere 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depoſitengelder 
jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu . . 4%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ drei monatlicher 1 „ 4½ 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung . 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


irre, 


Sättel, Zaumzeuge, 


“ 


Elegante Pferdegeſch 


Hausfrauen! 
Verwendet \ 


As 


Marke 


randt⸗ 


„Pfeil!“ 
als beiten und villigſten 13400 
neverel 11 den Ro mal erge zun m Gras 

e nde alw.⸗Handlungen käuflich; in Grasidenz 
bei Herren: Rich. Röhl, WalterSchneil, B. Schmuhl. Gust. Wiese. 


Glas-Chriſtbaumſchmuck. 
Größte Freude bereitet eine reichſor⸗ 
tirte Kiſte mit circa 300 brillanten Ver⸗ 
zierungen als: fein verſilberte und kunſt voll 
gene Kugeln, Eier, Reflexe, Tannenzapfen, 
iszapfen, Baumſpitze, Perlen, feiner Wachs⸗ 
Engel m. Seidenkleid, Lockenfriſur u. bewegl. 
Glasflügeln (od. Papagei), ſonſtige Phanta⸗ 
ſieſachen, Lametta u. Anhängebaken. Ans⸗ 
nahmspreis, bei Bezugnahme auf dieſe 
Zeitung, nur Mk. 4.60 (Nachnahme 


20 Pf. mehr) inkl. Porto, Kiſte u. ſolideſter 
Verpackung. Bei Nichterwähnung dieſer 
Zeitung erhöht ſich Preis auf Mk. 5. Ver⸗ 
jandt nur bis 18. Dezember. 1978 
Carl Kessler, Neuhaus am Renn⸗ 
9 weg Nr. 19 (Thüringen.) : 
r Atieit- Andzug. Excellenz Gräfin 
Beroldingen: Theile Ihnen nachträglich mit, daß ich mit Ihrer 
Sendung Chriſtbaumſchmuck außerordentlich zufrieden geweſen bin. 


Lokomobilen d 200 5s 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total S000 Stück. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Mürchenhaft ſchön wird ein Weihnachtsbaum mit meinem 


DER Glas: BE 


Chriſthaumſchmuck. 


Ich verſende eine Kiſte gegen Einſendung 
von Mt. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) über 
300 Stück nur feinſte und jolideite Waare, als 
a mit echt Silber verſpiegelte Banoramafugeln, 
2 * 4 Reflexe bis Som Durchmeſſer, Phantaſie⸗ 
1 achen, 


beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


Contocorrent⸗, Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. 


locken, Früchte, Eiszapfey, reizend 
überſponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 


Nähere Ann glanz⸗Perlen ꝛc. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 


20 cm lang, 9 cm breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 


en geſtellt worden iſt. Ein anderes Sortiment von 10 Dbd., nur große 
Bol) Scheller Sachen, liefere zum ſelben Preis. Zur Weiterempfehlung lege einen 
0 9 |. Wachsengelm.bewegl,Silder-Imt. Flügeln u. Packet Lichthalter bei. 
Graudenz Theodor Müller Hipper, Lauſcha Thür, Glaswaaren- 
ee mes I fabrikant. Zahlreiche glänzende Anerkennungsſchrelben von 97 u. 98. 
ene Nee J. Nuakler, — 8 
Gollub. hustav Nehleising, Bromberg (Pop. Posen). gegr. 1868. 
N , 
Be = Sehnei Sit arap Fer en wee n., das A e Chieste 
c 5 A8 4 8 0 bi 
Breme 5 ſemhork 1. Kannenhers, für's one Jahrhundert!!! 
ITS NACHT Stahm., ErsatzfürbchiSmyrua. 
ge A060) Mol, Bitte verlangen Sie Abbild, 
remen-Australien. A Sch eidemühl A ug Arnd ‚este vom 


here sche | erthelit 


Ä der J B | Dessin „Ilderim‘ Preis Mk. 50 
Norddeutse 2 Lloyd, bremen lar Ane, 4 her“ Preis Mk. 29 Ti ihr Prei A 80 a 
amis deesen . ten. Marienwerder. I Esther" Preis . 39.—. „Tirzah! Preis Mk. 39,.—., |, ‚rrius“ 
2 Preis Mk. 38.50. „Amrah" Preis 39.75. Geisha“ Preis Mk. 
38.50 und „Bonaparte“ Pr. Mk. 38.—. 

Grösse vorbenannter Teppiche 200X300 em. — Auf Wunsch 
auch 1 aussergewöhnlicher Grössen. Direkter 
Versand! Streng reell!“ 5 [1548 

P. S. Bestellungen für das Weihnachtsfest bitte mögl. 
rechtzeitig einzusenden. 


Die Süddeutſche Wäſchefabrik 


22 höchste Auszeichnungen. Goldene Medaillen 


3 Weltausstellungen 
König. Sachs. Melbourne 1888189 


Diaatsmedaille e A Lüttich 1890 
Dresien 1881. "= > Spa 1891, 


COd N AC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognachrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
ift das erxſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem ⸗ 


SR ST Gel dee D 


inverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Westpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Frankfurt a. M., Frank⸗ 
N urterſtraße 10, liefert zu 
2 Engrospreijen direkt a. 
Private dieſes and vor⸗ 
züglichem Elſäſſer Ma⸗ 
dapolam hergeſtellte 

E Damenhemd Nr. 25d- 
mit guter Spitze, vollſtän⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 
beit, für nur Mk. 1,35, 
dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 
15 prima Bogenſtickerei für 
„ Gapanee: tale) ober Jernasade pes 
e. rantie: a oder Zurückgabe des 
Breißlifte gratis und ſranko. f 14 
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Der schönste Schmuck 


für den Weihnachtsbaum 


ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas- Christ- 
baumschmuck. Dieselbe enthält über 300 Stück 
reizende Sachen, als: farbenprächtige Silber-Glanz- 
perlen, Kugeln, Eier, Vögel, Glocken, Reflexe, Eis- 
Zapfen. Lichthalter, Phantasiesachen, eine pracht- 
volle Baumspitze, ca. 21 om lang, einen schönen 
Engel mit Silber-Imitationsflügeln etc, etc. Gegen 
Einsendung von 5 Mark oder franco gegen Nach- 
nahme für 5,30 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben. 
Nur reelle Waare. 


> Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thüring. 


Glaswaarenfabrikant. 
Erhielt voriges Jahr vielfach Nachbestellung 
sowie Anerkennungen. 


Danziger 


Melasse - Kratifutter - Fabrik 


G. m. b. H. 
DANZIG. 
Wir offeriren unser Melasse-Futter, 
bestehend aus 60% Melasse und ca. 
40% Kraftfutterstoffen 


franco jeder Bahnstation [1155 


Proben und Offerten beliebe man zu verlangen von 
unserem General-Vertreter 


F. Dalitz, Danzig, 


Brodbänkengasse 43, I. 


Das beſte GefchenE 


iſt Geſundheit. Gegen verdorbenen Magen, Erkältung, 
Flatulenz, Kolik und Magenſchmerzen giebt es nichts 
eſſexes, als unſere berühmte, aus heilkraftigen Kräutern 
deſtillirte Spezialität. „Harzer Hexenbeſen“ (geſ. 
eſch.). Poſtkolli = 2 Flaſchen (à 34 Ltr.) Mk. 4.25. 
feto. Nachn. = 
Lukrativ für Wiederverkäufer. EM 


Salfeldt & Co., Kornbrennerei, Nordhauſen. G. 


Wir empfehlen zu 


Diners und Jeſtlichkeiten 


ranzöſiſche u. Brüſſeler Ponlarden, Jette junge 
uten, Faſauen, Kapaunen, Poulets, Hamburg. 
üden, Auerhähne u. ⸗Heunen, Schueehühner, 
Birkwild, Waldſchnepfen, Damßirſchrücen und 
Heulen, Rehrücken u. Keulen, Haſen, Wildſchwein⸗ 
rücken, Harzer Bachforellen, Lachsforellen, Silber⸗ 
lachs, lebende Spiegelkarpfen, Zander, Seezungen, 
Rothzungen, Steinbutt, Engliſche und Holſteiner 


Auſtern, lebende Hummer. [55 
9 Gebrüder Röhl, Graudenz, 


5 Lindenſtraße 27. 


Drksdner Chriſſtolen 


von vorzüglicher Qualität, ff. Sultania⸗ und Mandelſtollen, als 
Kaiſerſtollen — I. und II. Sorte — Mohn⸗ und Nußſtollen, 
das Stück von 3 Mark an, verſendet per Nachnahme oder mu 


einſendung die Chriſtſtollen⸗Bäckerei 167 
Carl Röder 
Hofmundbäcker 


Königl. Sächſ. Galerieſtraße 2 


Dresden 


Marzipan, gag 
arzipan, ade rent 
M a rämiirt, zuletzt große gold. Medaille.) 

uniberttonenes Sabritaf zent Feige) Verſund nach jeder 
Entfernung des Inlandes und 7 nach aller Herren Länder. 
Das Pfund koſtet 1.80 Mk. Marzipane werden in jeder Größe 
von 1 vis 100 Pfund ſchwer geliefert, ſowie Herzen, kleinere Stücke 
10, 20, 40 Stück per Pfund (40 Theekonfekt u. Kartoffeln auf d. Pfd.) 


Gebr. Steiner, Königsberg i. Pr., 
Inh.: Emil Gugiseh, 

gegründet 1848. Fr [513 

Telephon: 373. Telegr.⸗Adr.: Marzipanſteiner, Königsbergpren en, 


Rothe 1255 Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupttreffer: 100,000, 50000 etc. Mk. baar 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra, 
Berlin MW., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


m Glückspeter n. 
Weihnachts- Kataloge 


Bücher sendet überallhin umsonst die 1375 
chhandlung von E. F. Schwartz in Thorn. 


won 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Die Großſtädterin. Mei vers. 
Bon Robert Miſch. 


Als mir Guſtav die Reiſe nach Wiesbaden ſo rundweg 
abgeſchlagen hatte, kamen mir“, ſo berichtet Melauie's 
Tagebuch, „natürlich die Thränen in die Augen, und 
mit einer Stimme und einem Blick, die einen Stein hätten 
erweichen müſſen, rief ich klagend aus: „Aber Guſtav, ich 
habe es doch nun einmal Julien verſprochen, und die Kleider 
ſind auch ſchon gemacht“. , 

„Du hätteſt es Julien nicht ohne meine Erlaubniß ver⸗ 
ſprechen dürfen. Und da die Kleider nun mal da ſind, ſo 
wirſt Du eben Deine hieſigen Freunde und Freundinnen 
damit verblüffen müſſen.“ 

„Guſtav, ich mache einen dummen Streich“, rief ich 
ßer mir. 

„Na, das wäre nicht der erſte!“ 

„Aber lieber Sohn, Melanie, Kinder, ſeid gut, ſeid gut!“ 

„Da ſiehſt Du's doch, Papa, was ich Dir immer geſagt 
habe — er iſt ein Tyrann BI 

„Ach, Du Haft Dich über mich beklagt? Das iſt ja 
ſehr hübſch. Na, ich könnte mich auch über manches be⸗ 
klagen ..“ 

„Na, ſei gut, ſei gut, lieber Sohn!“ 

„Aber es hat keinen Zweck, lange darüber zu reden. 
Du kennſt nun meinen Willen. Gieb Dich bloß keinen 
Illuſionen hin, daß ich mich doch noch von Dir breitſchlagen 
laſſe.“ Damit warf er ſeine Cigarre ärgerlich fort und 
ſtürmte in den Garten hinaus. { 

Ich bekam einen Weinkrampf, und Papa brachte mich 
in mein Zimmer, wo ich's dunkel machen ließ und mich 
ſeeliſch gebrochen und körperlich wie zerſchlagen ins Bett legte. 

Es liegt wie ein Schleier über uns allen. Papa ſpricht 
ſchon von ſeiner demnächſtigen Abreiſe. Er wollte keinen 
Keil zwiſchen uns treiben und die Gattin vom Gatten 
trennen. Er redet mir gut zu, ich ſoll mich fügen, da es 
nun einmal meines Mannes Wunſch und Wille ſei, daß ich 
die Reiſe und die Hochzeit nicht mitmache. 

Ich bin den ganzen Tag mit Papa zuſammen; nur bei 
Tiſch ſehen wir Guſtav, der jetzt immer auf den Feldern 
iſt. Wir ſind natürlich ſeitdem nicht wieder auf das be⸗ 
wußte Thema zurückgekommen; wir ſprechen von gleich⸗ 
gültigen, fremden Dingen. 

Es iſt nicht ſehr amüſant, ſo eine Gewitterſtimmung. 
Mir iſt zu Muthe, als ob es ſich bald noch einmal mit 
Sturm und Blitz entladen würde. Denn ich habe meinen 
Plan keineswegs aufgegeben. Ich hoffe beſtimmt, daß meine 
und Papas eiſige Mienen und mein Schmollen es doch noch 
zuwege bringen, daß er nachgiebt. 

Und wenn nicht, dann — dann — Ich bin zum 
Aeußerſten entſchloſſen, ich kneife aus. Was will er denn 
thun, wenn ich einfach mit meinem lieben Papa nach Wies⸗ 
baden fahre, während er nicht daheim iſt? Gewaltſam 
kann er mich doch nicht zurückholen, und ſeiner brieflichen 
Donnerkeile würde ich lache. . 

Gewirkt zu haben ſcheint ja ſchon meine Taktik. Er iſt 
ſeit zwei Tagen ſehr verdrießlich und ſieht mich immer mit 
ſo ſonderbaren, bittenden, mitleidigen Augen an, als wenn 
ihm ſein Benehmen furchtbar leid thäte und er ſagen 
wollte: Na, ſei wieder gut und komme mir, Deinem Herrn 
und Gebieter, doch ein bischen entgegen; ich kann doch 
nicht anfangen. Da kann er lange warten, das iſt eine 
Gelegenheit, ihn unterzukriegen, wie ſie ſich vielleicht nie 
wieder jo günſtig bietet. 

Was mögen das übrigens für Amtsbriefe ſein, die er 
vorgeſtern erhielt? Er gerieth in ſtarke Aufregung, die er 
mir gegenüber verbergen wollte, wie ich ganz deutlich ſah. 
Als ſch ihn fragte, wich er mir verlegen aus, während er 
mir doch ſonſt alles zu ſagen pflegt, was ihn ärgert und 
quält. Das iſt noch eine ſeiner beſten Eigenſchaften. 

Und dann ſtrich er mir über's Haar und ſagte mitleidig: 
„Meine arme, kleine Frau!“ Und als ich fragte, was er 
damit ſagen wolle, meinte er, das ſei ihm nur ſo ent⸗ 
ſchlüpft. — Merkwürdig! — — 

Na, ich kann doch nichts dafür, wenn er mir auch jetzt 
noch ſo ſehr Vorwürfe macht. Soll ich jeden Topf Milch 
und jedes Ei nachzählen? Er verlangt es freilich; aber er 
iſt auch ein unerträglicher Tyrann. Alſo: Mamſell Karline 
iſt als Diebin und Betrügerin entlarvt worden. Sie hat 
in Gelnow auf eigene Rechnung Geſchäfte mit Milch, 
Butter, Eiern, Hühnern, Gemüſe u. ſ. w. gemacht und 
natürlich jene Gegenſtände nicht in die Bücher eingetragen. 
Unglücklicherweiſe datirt das erſt von der Zeit an, wo ich 
in Zemplin Herrin bin. 

Guſtav hat ſich ſeitdem, da ich die Oberaufſicht über 
die kleinere Wirthſchaft übernommen, nicht mehr darum 
gekümmert. Die Vorwürfe, die ich einſtecken mußte! Und 
dabei iſt der ganze Schaden, bei Lichte beſehen, vielleicht 
achthundert bis tauſend Mark groß. Papa bot ihm an, 
er würde ihm den Schaden für mich erſetzen, da ich durch 
meine Nachläſſigkeit indirekt ſchuld ſei. 

Aber da wurde Guſtav wild, jo wild, wie ich ihn ſelten 
geſehen habe. Ob wir dächten, daß es ihm um die lumpigen 
tauſend Mark zu thun ſei? Die würde er der Mamſell 
geſchenkt haben, wenn fie ihn darum gebeten und es jo 
nöthig gehabt hätte (ſie hat, glaube ich, für einen Haufen 
Geſchwiſter zu ſorgen). Es handelte ſich dabei um ganz 
andere Dinge, um die Vernachläſſigung meiner Pflichten; 
und ich wäre die eigentlich Schuldige, denn durch mangelnde 
Aufſicht hätte ich die Perſon direkt zum Tiebſtahl verführt. 
Und das ſchlechte Beiſpiel vernachläſſigter Pflichten wirke 
außerdem im allgemeinen demoraliſirend u. ſ. w. 

Er machte mich ſo ſchlecht, daß ich heftig zu weinen 
anfing und ihn fragte, warum er denn eine ſolche Perſon, 
wie ich es nach ſeiner Meinung ſei, geheirathet hätte. Und 
wenn ich feinen Anſprüchen jo gar nicht genfigte, dann 
für er mich doch in mein Elternhaus zurückkehren laſſen, 
ür immer. 

Es fuhr mir nur ſo heraus, und mir war auch ſo zu 
Muthe, als ich es ſagte — es war keinerlei Komödie dabei. 
Aber als es mir kaum entſchlüpft war, hätte ich es zurück⸗ 
nehmen mögen und ſah ihn durch meinen Thränenſchleier 
ängſtlich an. Er wurde plötzlich ganz ſtill und ging lautlos 


& Fortſ] 


hinaus. 


Ich war ganz perplex. Dieſe Wirkung hatte ich mir 
nicht vermuthet. Es ſcheint alſo Eindruck auf ihn gemacht 
zu haben. Das ſcheint auch ſo eines der „großen Mittel“ 
zu ſein, von denen immer die Agrarier ſprechen. Das 
werde ich mir merken, für die Wiesbadener Reiſe. 

Mein janfter Papa zitterte übrigens vor Zorn. Wie 
ſchlimm muß Guſtav geweſen ſein, wenn ſelbſt ein Lamm 
wie Papachen .. Er hätte ſich mit Mühe zurückgehalten, 
ſagte er mir nachher. 

Es iſt nur gut, daß die alte gelähmte Frau, meine 
Schwiegermutter, nichts von alledem merkt. Ihr zeigen 
wir alle lächelnde, heitere Mienen, wenn wir ihre Zimmer 
betreten. 

* * 


* 

Geſtern traf ein dringender Brief von Julien aus Wies⸗ 
baden ein. Alles freut ſich ſchon darauf, mich bald wieder 
zu ſehen; Mohls und Löbens und Kittwitz, der mit ſeiner 
Schweſter da iſt. Die guten, lieben Menſchen! Sowie ich 
nur die Namen höre, ſteigen die alten ſchönen Berliner 
Tage wieder vor mir auf. 

Herrgott, freue ich mich auf Wiesbaden! Ich gehe ganz 
beſtimmt hin, ich bin feſt entſchloſſen, ſchlimmſtenfalls rücke 
ich de mit meinem Papa aus. Er kann mich doch 

icht 
* a 5 * 
Wiesbaden, Mitte Mai. 

O Gott, wo ſoll ich anfangen, um Dir, mein Tagebuch, 
alles anzuvertrauen, was ſeitdem vorgefallen iſt?! Nicht 
viel mehr als vier Tage ſind vergangen, ſeitdem ich die 
obigen Zeilen ſchrieb, wobei ich plötzlich geſtört wurde; 
und doch ſcheint mir eine Welt und eine Ewigkeit da⸗ 
zwiſchen zu liegen. Ich bin wirklich eine unglückliche, be⸗ 
klagenswerthe Frau. 

Am Tage vor Papas feſtgeſetzter Abreiſe war ich eben 
dabei, meinen Koffer zu packen zu einer Zeit, in der Guſtav 
wie immer auf's Vorwerk geritten war. Unglücklicher⸗ 
weiſe kam er ganz unerwartet zurück wegen einer Maſchine, 
die ſich nicht in Ordnung befand. Meine Stine, die ich 
mir mühſam zu einer ganz paſſablen Zofe gedrillt, hatte 
verſäumt, mich rechtzeitig davon zu benachrichtigen, und ſo 
ſtand er plötzlich vor mir. 

„Was machſt Du denn da?“ fragte er überraſcht. 

Ich ſtotterte irgend etwas Dummes, faßte aber plötzlich 
Muth. Jetzt oder nie mußte es ſich entſcheiden, ob ich für 
immer eine willenloſe Sklavin bleiben oder meinen Willen 
auch durchzuſetzen imſtande ſei. 

„Wie Du ſiehſt, packe ich.“ 


Ich richtete mich hoch auf. 

„Das ſehe ich. Aber wozu? 

„Ich begleite Papa nach Wiesbaden — zu Juliens 
Hochzeit. Ich habe es ihr feſt verſprochen und will und 
kann mein Wort nicht brechen.“ 

„Du hätteſt es eben nicht geben ſollen ohne Erlaubniß 
Deines Mannes.“ 

„Da es nun aber einmal geſchehen iſt“, erwiderte ich 
achſelzuckend, „ſo fahre ich eben!“ 

Er wurde ganz bleich und ſagte mit einer unheimlich 
zitternden Stimme: „Das wirſt Du nicht thun! Packe 
ſofort wieder aus, auf der Stelle!“ 

„Nein! Ich laſſe nicht in dieſem Ton mit mir ſprechen. 
Ich bin Deine Frau, nicht Deine Magd.“ 

In dieſem Moment trat mein guter Papa ein, den die 
lauten Stimmen im Nebenzimmer erſchreckt hatten. 

„Ich ſage Dir, Du packſt aus — auf der Stelle!“ Er 
trat auf mich zu, faßte mich am Handgelenk und ſchlug 
mit der anderen Hand dröhnend den Kofferdeckel zu. 

Ich brach in einen Strom von Thränen aus und ſtürzte 
mich in meines Vaters Arme. „Papa — beſchütze mich!“ 
„Um Gotteswillen, Kinder — was giebt's denn?“ 

„Oh, es giebt nichts, als daß meine Frau durchgehen 

ill 8 


5 5 bitte, ich hätte es Dir im letzten Moment doch 
geſagt!“ 

„Deſto ſchlimmer, wenn Du Dich gegen meinen Willen 
geradezu auflehnſt!“ 

A habe auch meinen Willen, wir leben doch nicht in 
der Türkei. Und jetzt gerade, jetzt gerade!“ Ich zerriß 
wüthend mein Taſchentuch in kleine Fetzen und ſtampfte 
mit dem Fuße auf. Ich hatte plötzlich gar keine Furcht 
mehr vor ihm. Nur ein ungeheurer Zorn hatte ſich meiner 
ganz bemächtigt. 

„Nun, ich muß ſagen, lieber Sohn, wenn Melanie durch⸗ 
aus will, wenn ſie ſich einmal darin verbiſſen hat, ſo 
würde ich an Deiner Stelle nachgeben. So ſchlimm iſt 
das ja nicht, wenn ſie ihren alten Vater begleitet.“ 

„Ja, ſo haſt Du es immer gemacht, und damit haſt Du 
ſie verzogen und all ihren Launen 3 

Jetzt gerieth ſelbſt mein ſanfter Vater in Harniſch. 


„Exlauben Sie, Herr von Ladenburg, ich muß doch ſehr 


bitten —“ 

„Nun höre mein letztes Wort, Melanie!“ unterbrach ihn 
Guſtav. „Du kannſt nicht abreiſen, weil ſich Hinderniſſe ein⸗ 
geſtellt haben, gewiſſe ſchwerwiegende Gründe. Ich würde 
es Dir vielleicht erlaubt haben, wenn nicht etwas vorge⸗ 
fallen wäre, etwas Eigenthümliches, etwas ſehr Sonder⸗ 
bares und Unangenehmes. Und darum kannſt Du 13 * 


fort — ſpäter vielleicht ..“ ( 
— 
Berſchiedenes. 
— [Gefährliche Handſchuhwäſche.] Der 23jährige 


Leutnant Hoffmann⸗Smutny des öſterreichiſchen Infanterie» 
Regiments Nr. 25 iſt einem unglücklichen Zufalle, der durch 
eigene Unvorſichtigke it hervorgerufen worden iſt, zum Opfer 
gefallen. In ſeiner Dienſtwohnung in der Rudolfskaſerne zu 
Wien putzte er neulich in unmittelbarer Nähe eines Kerzenlichts 
mit Benzin ſeine weißen Handſchuhe. Die Gaſe der ge⸗ 
jährlichen Flüſſigkeit entzündeten ſich plötzlich, und unmittelbar 
darauf explodirte die Benzinflaſche. Die Flammen ſetzten die 
Uniform des Leutnants in Brand, und ehe noch Hilfe zur Hand 
war, hatte der Offizier ſtarke Brandwunden im Geſicht, an 
beiden Händen und am Oberkörper erlitten. Im Garniſonſpital 
iſt der Offizier ſeinen Verletzungen erlegen. 

— Ein neues Weihnachtsgeſchenk find in Berlin die 
Zugeſel geworden, die als Erſatz für Ziehhunde fetzt dort ein⸗ 
gef werden. Bei dem Deuiſchen Thierſchutzverein lit in den 


No. 291. 


12. Dezember 1899, 


letzten Tagen eine größere Anzahl von Eſeln beſtellt worden, 
die, wie die Beſteller angeben, als . rraſchun g 
für Fran oder Kin der dienen ſollen. Der Vorſtand war ge 
nöthigt, um der großen Nachfrage entſprechen zu können, die = 
fortige Ueberſendung eines „Weihnachtseſeltransports“ aus 
28 veranlafjen, der dieſer Tage in Berlin ein⸗ 

en wird. 


— [Spezialität.] „Warum behalten Sie bi . 
von Kontoriſten?“ — „Der Kerl mahnt R 


— ů ů ů —— 


8 Briefkaſten. 

nfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder An 

1 0 ra 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte en 5 1 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


D. W. in Sr. Für die Zeit, in der Sie nicht earbeitet 
Haben, haben Sie zweifellos auch keinen Anſpruch auf Arbeits⸗ 
bebn⸗ zumal Sie auf Wunſch des Meiſters freiwillig auf Zeit aus 
sem Arbeitsverhältniß getreten ſind. Höchſtens könnten Sie für 
3 e gejegmäßige Mindigungsfrift:voun vierzehn Tagen den verein. 
eien nen und För Se des Streitverhältniſſes 

rem Me i . 
werbegericht zu wenden. S 


. v. M. in Gr. Gaſtwirthe find geſetzli war verpflichtet 
für die Ge euftände, welche ihre Eee 3 Gaſtwirih c aft 
gehörigen Räume bringen, zu haften und den durch deren eg⸗ 
kommen entſtandenen Schaden unter Umſtänden zu erſetzen, nicht 
aber Barbiere. Sie haben daher den Schaden in ezug auf 
den Ihnen in dem Barhiergeſchäft vertauſchten oder geſtohlenen 
3 zu tragen, nicht aber der Inhaber des Geſchäfts. 

„L. in Budz. Obgleich Sie nach $ 177 II. 5 des 
Landrechts Dausofſtziant ſind, ſo gelten doch in Beziehung auf 
das in Rede ſtehende Dienſtverhältniß auch für Hausoffizianten, 
alſo auch für Sie, die Beſtimmungen der Geſinde⸗Ordnung ($ 186 
a. 1 Nun hat aber die Rechtſprechung in Beziehung auf 
8. 3 Abf. 1 der Geſinde⸗Ordnung wiederholt angenommen, daß 
die Einziehung eines Dienſtboten zu einer militäriſchen Uebung 
die Herrſchaft zwar nicht berechtigt, jenen ohne Kündigung aus 
dem Dienſt zu entlaſſen, vielmehr verpflichtet ſei, nach Beendigung 
der militäriſchen Dienſtleiſtung dieſen wieder in den Dienit auf⸗ 
zunehmen. Dagegen hat aber der Dienſtbote kein Recht, für die 
Dauer der Uebungszeit Lohn zu verlangen. Dieſer Fall trifft auf 
ichen Gesees rn enthält auch $ 616 des Bürger⸗ 

etzbuches, der in Zukunft auf ältni 

Anwendung zu bringen iſt. . 

B. Bromberg. Jenes Blatt befindet ſich im Irrthum. Di 
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags An nur die Wal des 
Abgeordneten Sieg (Graudenz » Strasburg) beanſtandet, der 
Reichstag wird alſo wohl zunächſt nur, nach dem Antrage der 
Kommiſſion, beſchließen, Erhebungen über gewiſſe von polniſcher 
Seite vorgebrachte Proteſtbunkte zu veranſtalten. Es werden 
dann auf dem Amtsgerichte Zeugen vernommen ꝛc. Von einer 
neuen Wahl könnte erſt dann die Rede fein, wenn die Wahl für 
ungiltig erklärt würde. Dazu ſind aber die Proteſte der Wahl⸗ 
tommiſſion ſelbſt nicht ausreichend erſchienen. 

R. i. L. Fettflecke auf Fußböden werden mit weißem Bolus, 
der trocken aufgeſtreut und beſchwert wird, oder mit Waſſer zu 
einem Brei gerührt aufgetragen wird, entfernt. 


M. B. Kellerwürmer beſeitigen Sie am beſten mit Schwein⸗ 
furter Grün, auch eine Miſchung von Borax mit gut . 
pulver thut's ſchon. * 3 


. E. B. Der Punkt gehört freilich nicht zwiſchen die Unter⸗ 
ſchrift und „yours truly“. Diefe engliſche und amerikaniſche 
Ergebeuheitsbezeichnung entſpricht unſerer „Ihnen treu⸗ 
ergeben” oder „Ihr treuergebener“. bar iſt eigentlich der 
Schänktiſch, in übertragener Bedeutung etwa das, was bei uns 
eine Steh⸗Bierhalle iſt, square ein großer vierediger Platz. 

800, Eine geſetzliche Entſchädigung für die Leitung der Haupt⸗ 
lehrergeſchäfte ſteht Ihnen ohne Weiteres nicht zu. Nbun dn Sie 
nachweiſen, daß Sie durch Beſorgung der Hauptlehrergeſchäfte er⸗ 
hebliche Mehrarbeiten zu leiſten hatten, ſo wenden Sie ſich mit 
einem Geſuche um deren Remunerirung durch Ihren Orts- und 
Kreisſchulinſpektor an die zuſtändige Regierung. Wie viel Sie zu 
beanſpruchen haben, können wir unſererſeits nicht feititellen. Wir 
rathen, vor Apſendung Ihres Geſuchs mit Ihrem Herrn Schul⸗ 
inſpektor mündliche Rückſprache zu nehmen. Auf die Funktions⸗ 
zulage Ihres erkrankten und beurlaubten Hauptlehrers dürfen 
Sie für die Zeit der Vertretung keine Anſprüche erheben. 

— ———— 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max . Berlin, 9. Dezember 1899, 


ark Mark 
Ia Kartoffelmehl 185 e 


| 36-37 
la Kartoffelſtärkemehl 19 ¼—19¼ Bier⸗Couleur 35—36 
Ia 15 / —16½½ Dextrin gelb u. weiß 12 251/2-261/a 
BeuiteRartoffelftärte, Dextrin secunda 23—231/g 
Frachtparität Berlin 10,30 [Weizenſtärke (kleinſt.) 
reſp. Frankfurt a. Od. 5 
Gelber Syrup 


eich 
22—22¼ [Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
4 N 


Cap. Syrup 22¼½—23 Schabeſtärte 3435 
Export⸗Syrup 23¼—24 Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 72 8 (Stücken | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 30—31 
indeſtens 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von m 
10000 Ka. 


Bromberg, 9. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität, 127 
bis 132 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124—128 Mk. — Braugerſte 128—136 WE. — Hafer 120—124 MR 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Magdeburg, 9. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 1000 —10, 10. Na bprodukte 
excl. 75% (Rendement 8,00 —8,20. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,50 —22,62½. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkteu, 8. Dezember. (R.⸗Anz.) 


Rawitſch: Weizen Mk. 13,50 bis 15,00. — Roggen Mark 
12,70, 13,00, 14,25 bis 13,50, — Gerſte Mark 12,80 bis 13,20. 
— Hafer Mark 11,00, 11,25, 11,50 bis 12 00. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 17102 
e 


Uhren und Ketten li 


5 besten 
S. Kretschmer, Berlin N. O. 


font 


ji 


aſſendſtes n 

* empfehle K ie ne 

e kompl. Tifcker obelbä nee, 
bieten die gerte anr 18 Beſchäftigung für Handfertig⸗ 

keitsunterricht, 

Damen) 


Norddeutsche Creditanstalt 


. e Filiale Elbing. 


Kerbſchnitz, Bildhauerei, Brandmalerei (auch für 
Sie find ein Schmuckſtück 1 „eripenbbar i in jedem beſſern 
a a En 1 m lg. ru Mk., 1,30 = 30 Mk. franko Bahn geg. 

erkzeug „ Rasché. Marienburg Wpr. 


Bu” Erfolg aslcher. 
= Allen Damen und (46 
Kranken, 

K Rheumatismus, Fett- 

„ sucht, Leber- u. Nierenl, 

Gallen- und Blasenst,, Magen], 
Zuckerkr, sende Kurplan u. Dank- 


schr. Geheilter d. Trültzaoh’s Citro- 
fiensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, 8 rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb. u billig. 
W. Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


hitte sogl. schreſben. 
H.Trültzsch, Berlla, Boyenstr.g7. 
Versende Saft v. oa. 60 Citr.für 3,50, 
v. ca. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl. 


f len Königsberg i. Pr. 
A. Albrecht, Wagenfabrit, Danzig — Stettin — Thorn. 


Marienwerder Wſtpr. 


71. H. Pretzell N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
ent die weltberühmten 
Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
athsthurmbitter 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baar einlagen 


vom Tage der Einzahlung ab [3056 
.. » 2 11 0 
ohne Kündigung mit 3% % P. & 
Danziger "Aurfürken find die vielen, freiwillig einlaufenden 


bei Imonatl. Kündigung mit 4 P. a. 
18 Goldwaſſer e u. Nachbeſtellungen. 


1 1. 0 
Casino Bitör (nid) bei 3 ” * „ 4 2 0 P. a. en an, Niemand, AR 5 
. oder zu Geſchenken eine w ute 
7 8 1 
e. An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, f e, 
ieresgnae (ärztlich empf.) Mur vorzügliche 2 
Velgoländer (dan, Korn), 


Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, . non ck Allan, 
eee Ri Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 88 a an 
Porto und Kite 6 Markl. röffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 

8 Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 
Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 


0 Nu e 
Verschluss des Miethers. 


Echt — 
N. Fritzner, Berlin N. W. 21, Al- Nocbit 90 B E 


für meine gediegene und reelle Lieferungen 


arantieschein über ahr. reelle 

Garantieliegtjed.Sendung bei, fein 

Riſiko, daUmtauſch geſtatt. odercHeld zurück. 

Uhrenversandhaus „Chronos“ Stuttgart 21 
Karl Müller. 


Dankſagung! 
Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes un u 
es Haar an auszufallen. 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 


Delic. Sauerkraut 
unübertroffen #/ı 11 % Post- 
in Geschmack Ank. Ank, Ank. Dose 


und Schnitt 5.— 3.35 — 1.60 |ipecialiften Herrn F. Kiko in Her⸗ 
5 — urken 8.— 5.50 3.75 1.75 ford. anzuwenden. 7 hielt mich 
5 Aelteſte e mechaniſcher Flaſchenverſchlüſſe — 2 — hart 11.— 6.50 3.75 genau an deſſen Vorſchriften und 

19 Mal prämiirt. u Pre ergurken, kl. 8.50 5.— 2.60 konnte zu meiner größten Freude 

Vertreter iu allen größeren Städten. Breisselbeeren in Raft. 8.80 4.50 |Bald bemerken, daß micht allein die 


Pflaumenmus. Netto Ctr. 17.— 2.50 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste inel. Gefäss ab Magdeburg 
gegen Nachnahme oder vorherige Casse, 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, 16 


Konserven- Fabrik. 


Mechaniſche Verſchlüſſe; Minerahwailer-, Limonaden⸗, Milch, Con⸗ 


: | W * ſerven⸗, Liqueur⸗, Tinten-, Takaver⸗ Kropfhals⸗, Leberthran⸗, Speiſe⸗ 
kmon blr⸗ 1 U We 905 öl⸗Fla iſchen; Mebizingläfer, Eng⸗ und 2 Jeithals sflaſchen (Noll und 


Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das Fehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner ra 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt b 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
8 und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verfuchen. 
u perſönlicher und auch 3 — 


Bulvergiäjer) ohne und mit luftdicht eingeriebenen Stopfen; Kon⸗ 
ſerven⸗ u. en ee — Syphonſchläuche, Gummiſcheiben u. 61803 


garautirt erſte Qualität ſchnurringe 


mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulirt — 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 


vezialitäten: 
Drahthebel⸗Verſchluß, D 


Kugelknebelverſchluß (D. N. P.) 


Solideſte Konſtruktion, leichteſte Montage, eleganteſtes Ausſehen 
und am dauerhafteſten in der Praxis. . 
Bier-, Weißbier⸗, Cognac⸗ und Steriliſier⸗Flaſchen und 
in ſtets neuen Formen: — Taſcheuflaſchen. 
Elegante Porzetlan⸗ und Steingutkannen mit patentirtem Verſchluß. a 7 
— 9 — Sorafältigſte Bedienung. 5 


luskunft bin ich = * 
guten Sache gern bereit. 
Frau Oberlehrer A. Radema acher⸗ 

Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 

Amtlich * 
1. Bez.) Schröder, Bezir! kövorſteher. 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 


Handtücher, Halbleinen sc, direct 
aus der Fabrik v. E. Sauer Stein⸗ 


hude, in jed. Quant abrikpreiſ. 
zu beziehen. Miche fe Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Fort mit den Warzen! 


ı8gger Neuheiten von 


gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
zeld ſofort zurüg, ſomit jed. 
Niſiko ausgeſchloſſen. [3365 
Wann gratis und franko. 
S. Kretsehmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
Berlin, Neue Königſtr. 4G. 


Cleg. Spazitrſchlitten 


Bote Kreuz Geld- Lotterie 


zur Er 1 von Heilstätten für Lungenkranke. 11360 
870 Geldgewinne im Betrage von 


BER“ 575000 Mark. 


Die Hauptgewinne betragen 


5 Ghristhaum- Konfektg 


m „ „ „ „ 
8 gut verpackt in —.— 
onth. ca. 450 Stück nz à Kiste 


3 08. 250 St. grosse 
E „ 350 „ mittle u. gronse ME. 
8 „180, „ die ganz „ J Listen 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 


Gustav Herrlich, Dresden 10. E. 


Mein Warzenſtift beizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aut 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
20 go pro Std 60 Pfg., Porte 

Pig. vo 
Paul Koch Gelſentirchen 32 

Einziger Lieferant in Deutſchland. 
Preisliſten über Neuheiten grat. u. franko. 

e Anerkennung. 

ladbach, 26. 9. 1899. 
Geehrter Herr Paul Koch! 


100000, 50 000, 25 000, 15000, 10 000 Mark etc. Gecer den t 5, v. 


Loose a 3,30 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden S5reß wunderbaren Margenfifi. 36 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., En | (een 8 e he 


faſt neu, ſteht zum Verkauf. 
Graudenz, Trinkeſtraße 11. 


Laubsägerei die Warze weg. 
KKerbschnitzerei a Berli n W., 181 Fri 8 ichstrasse 181. Achtungs voll Dom. Dolluſchek. 
6 ee a 8 1 Aelteste und beste Marke! 1 

efert am billigſt 2 ? 8 


Wet, Holz Bo 
groß. Auswahl u. Ia. 2 
J. Breundel-Hax dorf pal) 

Ill. Natal. No. 86 geg. 20 Pf. Briefm. VE 
ſr: Laubsägen | IM. v. — an. 


1 Kiste 
Spielwaren 


mit ff. gekl. Puppe wie 
Bild, sowie Ldanderen 
wirklich hübschen 


Spielsachen für den 
sehr billigen Preis von 
nur Mark 5.— 
Porto u. Kistefrei. Kassa 
voraus, Nachn. 5, 30 vers, 
H. & A. Arnoldi, 
Hüttensteinach l. Thür, 5 
Verlang. Sie gleichzeitig 
umsonst 
III. Preisl. üb. renommierie 
— Puppen u. kpielsahen, 


Meine Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehänie 
24 bis: und. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Re⸗ 
mont.-⸗Silber geſtemplt. 
SGolbr. von 10.—, 
Wecker, leuht.v.M.2. 25 
Ar Qualit. v. M. 2.70, 
9 Nußfkaſt. 
2 von M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
- bildungen gratis und 
franko. Nichtpaſſendes 
Wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 

Taſchenuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
Lindau i/8odensee No, arg 
DE Zwei Jahre Garantie 


Allein ausgezeıch.d.d.höchst. 
deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 
Med.Hauptniederl.i.Graudenz 
Drog.z.rot.Kreuz(W.Becker), 
‘Charles Mushak, Baz. Monop. 


An ale. Casgühlicht-Consumenten 


Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck, Auerlicht“ 


Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 
„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 


oder: 
Auerlicht“ 


O 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


Herbſt⸗und Winter⸗ 
Neuheiten 


in 


Damen-Kleiderstofien 


90—130 — mes d. Meter 


30, 45, 90 fg 
Mt. vn 135 oe, 1,40, 


Holz⸗Pantinen 


Holzktorken aM 
fir billig, in nur guter Waare, 
iefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühlt 
Man verlange Preisliſte. 


D 
„ d A 


Zu beziehen durch: 8 
Gas-Selbstzünder Gas-Selbstzünder 
„Fiat Lux Automat“ „Fiat Lux Simplex“ 
in Graudenz. 


Auerlicht 
Gasanstalt, 
2 F elleff Aal. und Vain u Ka 


Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
D. Israelowiez, 
2 A5 Uk. ca. 4 Lit. Col & 2½. Degeners 
Atpfel 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 


Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 1899 in Berlin 


(siehe obiges Cliche) kenntlich, 
Albert Kutzner & Sohn 
"0 e 
1 nzollern- Heringsimport, Swinemünde. 


Bee. „I echtfarbig 


. 1,50 1,60, 1,7 2,00, 2,25 Zieh le der 
veilchen. ſind einge t x o if ei, oſtkolli inkl. Verpackung u. 2,50, 3, 00 bis 600 Königl Gensral-Lotterie. 
Vornehmstes Direktion. 


16 870 baare Geldgewinne. 


to 3,00 mE, b 
Moritz Herrmann | arscre Wonen an 5 
* 


3. Purtzel, Konitz Versand-Haus 


Parfum. 


Königsberg i. Pr. 3 B Hat 
K —— unte I. Lewin, Halle a. S. 9. | erhea 100.000 Mark 
Königl. Hoflief, Braunſchweiger baar u. ohne Abzug. 


Gegründet 1859. 


—— 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 

Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, ns 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 
letzter Ernte 
empfehlen ne 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


ahrräder, beſtes 
eutſch. Fabrik., nu; 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf, 


Oscar Böttger, 


@ "arienwerder Wpr. 8 


E diu Sade 
ofer, ale a om 5 ur Arbeiterſchlafdecken 


b bi K 931 à 1.75 Mk. Be 3 en Nach⸗ 
her, 238 9 nahme. S. Da 3 vid. Tborn. 


Berlin, Mark- 
8 29. 


Prl. gr. u. fr. Vtr. ges. 
J. F. Meyer, Brom- 
berg 1., Lu g. oſtd. F. 


Holzwolle 


Drloriren 
Richard Bleshracht; 
Danzig, 


Reizende Neuheiten in Wlas⸗ 
ſachen für Weihnachtsbäume 
Soxt.⸗Kiſte A. enthält 272 St. 
ſchön bemalte und beſponn. große 
Kugeln, Refl., Früchte, Zapfen, 


Beliebtes 1 
Christbaum-Confect! 


1 Kiſte ca. 440 kl. oder ea. 220 
12328 1 nur beitäte von 150,00 ME. En — Berlen ec. in prachtn. Farb. (große 


„Fahrräder 


k. Nachn, empfiehlt 
* — * Er 7 
Dhanne 
Bei a v. 6 Klſten eine gratis, 


Nach. M. B., ins. 480 ige) Il 
Hermann Beiss, h. Fr. ; 
Graudenz. 1577 einge, Rüde N Ad. * 


— — — — — 


